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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE ~

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGERmsmm

Karlsruhe , Donnerstag , den 20. MSrz 1941

RADPTXDSOAtt
Gauhauptstadt Karlsrahe
. .Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Gaubanptstadt
Karlsruhe ' für de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
soioie für de» Kreis Pforzheim . ..graichgau u»d Bruh -
raiu ' für de» jkrctS Bruchsal. „ Merkur-HIundschan ' s» r
die Kreise Rasiatl — Baden - Baden und Bühl . . .Ans der
Ortenau ' für die Kreise Ossenburg. Kehl und Labr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Nr . 12 voni
20 . Februar 1940. Die lügespaltene Millimelerzeile «Klem-
spaltc 22 Millimclcr ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptsladt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den Brzirksausgavcn .Kraichga» » nd
Brnhraiu ' , . .Merkur- Rundichau ' und „Aus dcrOrleuan " :
7 PI « . Für „Kleine Anzeige» ' und Familieuanzeigen gel¬
te » ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige» im
Tcrltcll : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gelamtauslage und Aus.
gäbe . .Gauhanplstadt Karlsruhe ' nach Stassel C ; für die
übrige » BczirkSausgaben nach Staffel a Anzeigenschluß-
zellen : Nm 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschtcbbarcSinzeigen für die Mvnlagausgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags ilS Manizikriptim VerlagshauS eingeaangcn lein. Texiteil und Slretscn »
anzeigcn werden nur »i einer Mindesthöhe von 20 Mil -
ltincter und nur für die Gesamiauslagc angenoninicii.Plav - . Sah . und Termmwünsche ohne Verbindlichkeit.8>ci »nverlangi eingehende» Manuskripten kann kcines-
salls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden Eriüllnngsori und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die deutsche Lösung des Jlffiliijriien Problems
Bauleiter Robert Wagner auf der Eröffnungskuubgebung der Reickslagung des Hauptamtes für kommuualpoM tu Stratzburg

"»rmü . ^ Erabburg , 20. März . Am Mittwoch-
tzo »

" '5? «ahm die Reichöarbeitstaguug der
^ «» '"Esleiter für Kommunalpolitik mit einer
•it «» l ?" im Sängerhans in Straßbnrg
Pa. -, . ^ ufang . Die führenden Männer von
ikite, '

c^ iaal nnd Wehrmacht, sowie die Kreis -
tzgß. ' Baudrate nnd die Gemeinbcleiter ans
^kadt i»em Elsaß , waren erschienen. Die
ste«sch«?''I "bbnrg nahm, wie der reiche Flag -
^ s>e» in allen Straßen beknnbete, leb-
*alv« rr? ? ieil an diesem bedentsamen kommn-

^
" itlscheu Ereignis .

Ngn^ .^ usikalischer Einleitung begrüßte der
tik , r^ isleiter des Amtes für Kommunalpoli -

- K erber , die Teilnehmer . Dann er -
SUp »

b Reichsleiter Karl Stehler die Reichsta-
^aiter m erteilte Gauleiter und Neichsstatt-1 Robert Wagner das Wort.

2 Der politische Auftrag
^ iibr̂ . ^ auleiter betonte , daß der ihm vom
Saft * i.m Juni des letzten Wahres erteilte
h>gx

"9 rn erster Linie ein politischer Auftrag
r
°®f iei es notwendig gewesen, einige

»vr gliche Verwaltungsausgaben zu lösen,
Dingen , die Versorgung der Bevöl -

<£
"8 ßcherzustellen.

PoIitif(5e Auftrag aber, so fuhr der
Ess ^.krr fort , lautete , kurz formuliert : Das
tkft 6 für alle Zeiten heimzufüh -“

o i » ^ u seinem Grobdeutschen
»er , Ich habe , ebenso wie meine Mitarbei -
tkh,,,/ einen schöneren und stolzere» Auftragals diesen.
sth - ^ elsässischeS Problem konnte
^ ki ^^ uftreten in einer Zeit , in
0 ^ «

° * das Deutsche Reich imJn -
e r r i s s e n und nach außen ohn -

war . Dieses sogenannte
, » nz ^ m ist niemals aus diesem
Jonj Und Volk heraus entstanden ,
n r dJ } « i st von außen her , von

jr eich hereingetragen wor -
sth, j>!» ^ .7 ci Jahrhunderte hat sich das Elsaß
Uhh s» i ^ Haltung seines deutschen Charakters

„" er deutschen Gesinnung gewehrt . Der
Truck wurde aber unerträglich in

stieps?," t der französischen Revolution . Noch
?? öj° eine Weltanschauung so unduldsam
ütoe >, ■ ^ er herangetreten , wie die demokra-'

- ." ke von der Revolution des JahreS
Ausgang genommen hat . Damals

<» , , Frankreich hartnäckig und methodisch
Mt p^ laß zu assimilieren . Das elsässische Volk

diesem geistigen Terror in den letz-
Ljs

" Uhren unsagbar viel gelitten .
i«
1 ^ t n duldsamkeit der französi -
m vers. - e m o k r a t i e ist dann von IS18 an
. uchbe ^ ^ktem Matze in Erscheinung getreten,'»vi rs gelungen war , das deutsche Volks -
?/fäffis^ öurottcn, war man entschlossen , bas
Mer ßjb Problem hauptsächlich auf dem Wege
ibsssK. 'k zwangsweise Einführung der fran-

Da« Sprache zu lösen,
kssch kaiserliche Deutschland hatte poli -
U« ter oi10 « ersagt. Wir haben unsere Arbeit
r us cvsi em anderen Vorzeichen begonnen.
? vle „ ist dabei, die Revolution nachzu -

uttg -s,,
k in Deutschland vor Jahren schon

? r«iäßhat . Diese Revolution ist natur »
f.« n o „

*1 * einer gründlichen Säube -
^ tlirü/ ^ unben. Es wurden zunächst einmal

rauben , soweit sie es nicht selbst vor-
ltJ*efen 5? iten , wcgzubleiben , des Landes ver-

gen,, us Elsaß besaß ihrer ohnehin mehr
! °Nen kv? ' zählte mit seinen rund l,2Mil -
r?" iel Anwohnern 22 « XI Juden , das ist eben-
irerner ?? bas etwa doppelt so große Baden ,
o st« Jrü ^ ^Een alle Franzosen außer Landes ,M«d ßn^ ?bosen können in einem deutschen
» 8eseh »^ iens Gäste sein. Aber auch von ihnen
fht owh.

*001 die Uebersremdung ungeheuer .
bas far.te Zahl anderer Ausländer muß-

§ ir g^ . irlsaß verlassen. Schließlich konnten
^ upptv-, ^ shi halt machen vor denen , die als
z?®des »?"ikvortliche an dem Unglück des
? ie vi» z . betrachten sind , ferner denjenigen ,iß die K --

° ^ tsch sein wollen . Alles in allem
^ auberungsaktion jetzt abgeschlossen .

^
""Eionalfozialistifche Elsah marschiert

)wei- e^ uhre Charakter des Elsaß tritt un>
zkkeitz Erscheinung, wenn man heute

J -n
" "Oy

, Politische Leiter der NSDAP .,
^ vsseve» Äsende in Gliederungen und ange-
LMent "

u
^ ^ bänden marschieren steht . 78

R
r^ unnen «nd Mädel sind in der

!?bd v, »^ «nd freiwillig zu uns gekommen.
7? >' tis » .

u
^ noch jemand einen Zweifel über die

ös-k» Zukunft hegen sollte, er brauchte nur
bu schauen .

» n̂«a -z« tfche Ausräumungsakt bedingt die
» Nde

8
z- Ukr Reihe in derselben Richtung lie -

>?Uvrobk °^?®ben . Wir sind dabei, das Spra -
«o* es besteht in der Hauptsache

»r. e«dak>k.4 " kn wenigen „PatoiS ^- Gemeinden
k»»!.. n*» fdfen. ES kann im deutschen^ rne Zweisprachigkeit geben.

Unter starker Zustimmung stellte der Gau¬
leiter fest : Es gibt nur eine Lösung ,das ist eine deutsche Lösung !

Sie liegt vor allem im Sinne des Elsaß sel¬
ber. Seit drei Jahrhunderten hat das elsäs¬
sische Volk Opfer über Opfer auf sich nehmen
müssen , weil es zwischen den beiden stärksten
Militärmächten der Welt stand , die ihre besten
Söhne auf den Schlachtfeldern gelassen haben.

Natürliche wirtschaftliche Ergänzung
Wir sind auch sofort an den wirtschaftlichen

Aufbau herangegangen . Als wir begannen,
war das Elsaß ein armes Land . Frankreich
hatte hier ja nicht in erster Linie politische oder
wirtschaftliche ober kulturelle Interessen , sein
eigentliches Interesse war ein militärisches , der
Rhein als Sicherung seines Aufmarsches gegen
Deutschland. Wirtschaftlich aber bedeutete das
Elsaß für Frankreich eine schwere Belastung ,
während es für Deutschland eine natürliche Er¬
gänzung bildet . Wäre es länger bei Frankreich
geblieben , es wäre auf die Stufe der ärmsten
Landschaften Europas herabgesunken. Gewiß

ist der wirtschaftliche Aufbau nicht leicht , allein
ich darf heute feststellen, daß die Arbeits¬
losigkeit seit dem vorigen Som¬
mer von 9 0 0 0 0 auf etwa 4000 Män¬
ner und einige tausend Frauen zu -
rückgegangen ist. Die Wirtschaft wird im
Laufe des Sommers ausreichend mit Aufträ¬
gen versehen sein.

Für Baden besitzt das Elsaß noch eine be¬
sondere Bedeutung . Es ist . landwirtschaftlich
gesehen, ein Ueberschußgebiet. Baden dagegen
ist stark industrialisiert . So ergänzt das Elfaß
Baben in überaus wertvoller Weise. AuS die¬
ser Lage ergeben sich für Straßburg , dank sei¬
ner Lage mitten im oberrheinischen Raum ,
Entfaltungsmöglichkeiten ersten Ranges .

In der Verwaltung haben wir eine Reihe
von Neuheiten eingeführt . So werden wir eine
einheitliche staatliche Bauverwal¬
tung schaffen , die mit der Gepflogenheit bricht,
baß jede einzelne Verwaltung ihre eigene
Baubehörde besitzt. Tie frühere elsässische Be¬
amtenschaft ist zu 90 Prozent übernommen

worden und erfüllt treu und fleißig ihre
Pflicht.

Eine besonders schöne und wichtige Aufgabe
ist der Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete . 6500 Häuser sind total zerstört,
etwa IM 000 mehr ober weniger beschädigt .
Jedenfalls wirb unser Wiederaufbau schneller
vor sich gehen, wie seinerzeit der französische
nach 1918. Der bereits im November vorigen
Jahres mit einer Gaukulturwoche eingeleitete
kulturelle Aufbau hat schon Ergebnisse gezei¬
tigt . Die Stadttheater in Straßburg und Mül¬
hausen spielen wieder . Kolmar wird bald fol¬
gen. In den nächsten Monaten werben wir
auch das Bild der deutschen Landschaft im Elsa »
wieder Herstellen .

Der Ganlelter schloß unter starkem Beifall
mit den Worten : „Wenn der Führer das Elsaß
endgültig rnfen wird , dann wird znm Deut¬
schen Reich nicht nur ein deutsches , unendlich
schönes Land» es wird auch eine Bevölkerung
znrückkehren , die dem Führer genau so tapfer,
opferwillig und treu folgen wird wie das
ganze deutsche Volk ."~ uni) U-BoofeoeifenRen 26500 t

Mehrstündiger Bombenangriff auf Hüll / Kriegsschiffeverbandim Mittelmeer zersprengt / 2 schwere Einheiten torpediert
* Berlin , 19. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
Bei einem Vorstoß gegen die englische Südost¬

küste versenkte ein Schnellboot ans
einem feindlichen Geleitzng zwei Handels¬
schiffe von insgesamt 19 999 BRT .

Ein Unterseeboot versenkte zwei be¬
waffnete feindliche Handelsschisse mit insgesamt
18 999 BRT ., ein anderes Unterseeboot 3899
BRT . feindlichen Handelsschisfsranmes .

Starke Kräfte der Luftwaffe griffen in der
letzten Nacht wieder militärische nnd kriegs¬
wichtige Ziele in Großbritannien an. Ins¬
besondere wurden aus Hüll an der Humber-
Mündnng während der ganzen Nacht Spreng -
nnb Brandbomben aller Kaliber - in großer
Zahl abgeworsen . In Hasencinrichtnngcn nnd
Bersorgungsanlagen entstanden zahlreiche
Brände .

Bei Tage wurde eim Handelsschiff im St .-
Georg -Kanal wirkungsvoll mit Bomben be¬
legt . Das Schiff blieb mit Schlagseite liegen.

Im Mittelmeerranm griffen am 16.
März deutsche Anfklärnngsflngzenge 49 Km .

rd . Berlin , 20 . März . Der englischen Propa¬
ganda passiert in diesem Kriege eine Kata¬
strophe nach der anderen, da sie wohl auch die
Augen nicht überall dort haben kann , wo ge¬
rade englische Niederlagen rasch und , was weit
schwieriger ist , dauerhaft in Siege umgewan¬
delt werden können. Einer dieser größten Ver¬
drehungsversuche Londons war wohl der soge¬
nannte „Sieg von Dünkirchen"

, der . wie alle
Welt weiß , zu einer der vernichtendsten eng¬
lischen Niederlagen geworden war . Nur voll¬
kommen zerschlagene Trümmer des Expebi-
tionsheeres konnten überhaupt die englische
Küste erreichen, während ungezählte Schiffe
und das gesamte Kriegsmaterial am Strand
von Dünkirchen in einem heillosen Wirrwarr
liegen blieben.

Wie setzte damals die englische Propaganda
ein , um die Welt mit einer Hochflut von Lügen
zu überschwemmen, die alle darauf abgestimmt
waren , daß dieser jämmerliche Rückzug , wie
Eden sagte, der größte Sieg der englischen Ge¬
schichte gewesen wäre . Die im OKW . -Bericht
angeführten Verlustziffern der englischen Ex¬
pedition , insbesondere die Verluste der eng¬
lischen Flotte , wurden glattweg abgestritten.
Nun haben aber Eden und seine Genossen
wirklich Pech. Aus einer Veröffentlichung von
Associated Preß , also sicherlich von einer
Quelle , die im allgemeinen auch London ge¬
nehm ist, werden die britischen Schisfsverluste
bei der Räumung von Dünkirchen ersichtlich.
Danach betrugen im Juni vorigen Jahres , also
während der Kämpfe um Dünkirchen, die bri¬
tischen Verluste nicht weniger als 78 Schiffe
mit einer Tonnage von 280 556 BRT ., und die
alliierten 39 Schisse mit 169 348 BRT . Also ha¬
ben England und Frankreich mit dem Kampf¬
schwerpunkt Dünkirchen- nicht weniger als
112 Schiffe verloren . Damit ist das
Eden- Märchen von Dünkirchen durch die den
Engländern selbst nahestehenden Leute klar
und eindeutig widerlegt .

Eine kleine Ergänzung zu diesen Enthül¬
lungen bietet ja auch eine dieser Tage veröf¬
fentlichte Statistik des englischen Seenotdien -

wcstlich Kreta einen starken Verband feindlicher
Kriegsschiffe, bestehend ans zwei schweren Ein¬
heiten, sechs Krenzern nnd zwei , bis drei Zer¬
störern, an. Die beiden schweren Einheiten
wnrden durch je einen Lnsttorpedo getroffen.

Der Feind flog in der letzten Nacht in Nord-
dentschland ein nnd warf über zwei Küsten¬
städten Brand - nnd Sprengbomben . Der an¬
gerichtete Schaden ist geringfügig . Es gelang ,
sämtliche Brände bereits im Entstehen zn
löschen . E ' nige Zivilpersonen wurden getötet
mehrere verletzt.

T«r Gegner verlor fünf Flugzeuge , davon
zwei durch deutsche Nachtjäger. Ein eigenes
Flugzeug kehrte vom Fcindflng nicht zurück.

An dem Erfolg bei dem Angriff auf den Ver¬
band feindlicher Kriegsschiffe westlich Kreta
waren beteiligt : Kampsgrnppenkommaudeur
Hanptmann K o w a l e w s k i als Kommandant
mit der Besatzung Oberleutnant Lorenz .
Oberfeldwebel H e n z e. Feldwebel Lehmann ,
und Leutnant Bock als Kommandant mit der
Besatzung Oberfeldwebel Schmidt , Unteroffi¬
zier Brückner , Feldwebel Katen .

steS, die besagte, daß während der Dünkirche-
ner Tage durch Rettungsboote rund 3 0M eng¬
lische Soldaten aus den Wellen des Kanals ge¬
fischt wurden , eine Zahl , die nur einen kleinen
Bruchteil der Besatzungen der versenkten
Schisse üarstellt.

Es ist dies die englische Methode der Bericht¬
erstattung. die auch in diesen Tagen , da die
englischen Schiffsverluste ständig im steigen
sind , angewandt wird : ableugnen soweit nur
überhaupt die geringste Möglichkeit besteht ,
wenigstens in einigen englandhörigen Kreisen
Glauben zu finden . Die Lektüre der OKW .-
Berichte in diesem Kriege und der englischen
Blätterstimmen wäre für diese Kreise eine heil¬
same Lektion. Churchill und seine Mitarbeiter
sind heute anscheinend schon zufrieden wenn
ihre Zwecklügen und Verdrehungskünste wenig¬
stens für einige Zeit Glauben finden . Auf die
Dauer wird dieser große Londoner Fälschungs¬
prozeß immer wieder durch die nüchternen
Tatsachen w '-derlegt . Das war in Polen so , in
Norwegen und nicht zuletzt bei Dünkirchen,
wie sich nunmehr wieder gezeigt hat .

' Berlin » 19 . März . Der Königlich-nnga»
rische Anßenminifter Ladislaus B a r d o s s y
wird stch am Donnerstagnachmittag mit dem
fahrplanmäßigen Schnellzng nach Dentschland
begeben, nm mit dem Reichsminister des Ans »
wärtigen v . Ribbentrop znsammenzntres-
sen . Mit Anßenminifter Bardoffy reisen die
anßerordentlichen Gesandten nnd Bevollinäch-
tigten Minister Engen von Ghycizy , Tibor von
Barthelbp «nd Anton von Ullein -Beviczik so»

Größte Schäden in Hüll
Alle bcntschcn Flugzeuge znrückgckehrt

* Berlin , 19 . März . Der in der Nacht zum
19 . März durchgeführte Angriff auf Hüll hat
größte Schäden in den kriegswich¬
tigen Anlagen der Stadt hcrvorge-
rufen. Drei Großbrände wurden im Nordosten
der Stadt beobachtet . Heftige Explosionen mit
nachfolgenden Bränden entstanden ferner in
Dock - und Lagerhäusern des Hafcngebietes .
Rasch um sich . greifende Feuer mit starker
Rauchentwicklung lassen darauf schließen , daß
bei den Angriffen einige der großen
Oelmühlen und Getreidespeicher
Bombenvolltreffer erhielten .

Von diesen mit einigen hundert Flugzeugen
in rollendem Einsatz durchgestthrten Angriff ,
der über fünf Stunden andauerte , kehrten
alle Flugzeuge zu ihren Heimat¬
häfen zurück.

Die ganze Nacht Alarm in London
H.W . Stockholm, 20. März . London hatte in

der Nacht zum Mittwoch den l ä n g st e n
Nachtalarm seit Beginn des Jahres vom
Einbruch der Dunkelheit bis nach Sonnenauf¬
gang. Es war für die Londoner , die eine Hun¬
dertprozent schlaflose Nacht verbracht hatten,
am nächsten Morgen ein schwacher Trost aus
dem Rundfunk zu vernehmen , daß der An¬
griff auf die Hauptstadt eigentlich gar nicht
besonders heftig gewesen sei und daß sich das
Schwergewicht der deutschen Aktion gegen die
Provinz gerichtet hätte.

Eine amtliche Londoner Mitteilung beziffert
die Zahl der Opfer aus den schweren
deutschen Angriffen gegen die In¬
dustriegebiete am Mersey lLiverpoolj
und am Clyde lGlasgow ) zwischen dem 12 . und
14 . März auf insgesamt 2300 hierunter 1000
Tote . Die Tätigkeit im Clnde- Gebiet habe , so
beteuern die englischen Berichte , nach zwei
Nächten intensiven Bombardements wieder be¬
gonnen . Die Räumung der am schwersten be¬
troffenen Bezirke und die Maßnahmen für die
öffentliche Speisung der Arbeiter hätten die
Fortsetzung der Arbeit „in einer im allgemei¬
nen wirksamen Form " ermöglicht. Diese weni¬
gen Hinweise , zu denen sich die Regierung
Churchill sicher nur sehr widerstrebend entschlos¬
sen hat , geben eine nachträgliche Bestätigung
für die Schwere und die Wirkungskraft der
deutschen Angriffe gegen das bedeutsame schot¬
tische Schiffsbau - und Rüstungszentrum .

wie der persönliche Sekretär , Gesandtschasts«
sekretär Ellemer von Ujpetery.

Prien zum Korvettenkapitän befö -dert
» Berlin , 19. März . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht hat ans Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine .
Großadmiral Raeder , den Kapitänlentnant
Günther Prien in Anerkennnng sei¬
ner hervorragenden Verdien fte
nnd besonderen Erfolge bei der kürzlich be¬
kanntgegebenen Bekämpfnng nntf Bernichtnng
feindlicher Geleitzüge , znm Korvettenkapitän
befördert.

Der widerlegte ..Sieg von Dünkirchen"
Die Engländer geben jetzt den Verlust von 112 Schiffen zn

Ungarns Autzenminifler kommt nach Seutschland
Zusammenkunft mit dem Reichsauhenminister von Ribbentrop

LnOrstrSume
am panama -banal

Von K. v. Ungern -Sternberg
Die Uebcrtretung der Monroe -Doktrin durch

wachsende Einmischung der USA . in die An¬
gelegenheiten außeramerikanischer Länder, die
von Roosevelt künstlich entfachte Kriegspsvchose
in Nordamerika , das neue Flottenbaupro¬
gramm mit dem Ziel zweier gleichstarker Hoch¬
seeflotten für den Pazifik und für den Atlantik ,
vor allem aber die iapanfeindliche Haltung der
USA . bringen es mit sich , daß Washington dem
Panama -Kanal erhöhte, schon an Nervosi¬
tät grenzende Aufmerksamkeit
widmet . Die sechs USA .-Krieasschiffe. die sich
gegenwärtig in neuseeländischen Gewässern auf
„Trainingsfahrt " befinden, gehören zu den
zahlreichen Einheiten der amerikanischen Ma¬
rine . die in den letzten Wochen den Panama -
Kanal passierten.

Diese Wasserstraße durch die Landenge Mit¬
telamerikas ist wesentlich unter marine¬
strategischen Erwägungen der
USA . entstanden , denn sie gibt den ame¬
rikanischen Flotten des Pazifik und des At¬
lantik die Möglichkeit, sich in kürzester Zeit zuvereinen . Die Eröffnung des Panamakanals
fiel auf den 15 . August 1914 , in die ersten Wo¬
chen des Weltkrieges , so baß seine Bedeutung
erst nach dem Friedensschluß zur vollen Gel¬
tung kam . Man rechnete damals noch nicht mit
den Riesenausmaßen moderner Schlachtschiffevon 35 000 und 40 000 Tonnen . Deshalb war
der Kanal nicht tief genug gegraben , um dielen
Mammutschiffen die Durchfahrt durch die
Schleusen zu gestatten : er mußte vertieft und
verbreitert werden . Die amerikanischen Ma -
rineexperten waren außerdem der Ansicht , daß
er nicht genügend geschützt sei. Zwölf ent¬
schlossene Männer , meinten sie . könnten genü¬
gen , um die Schleusenanlagen bei Gatun zusprengen und damit die amerikanischen
Schlachtschiffe , die sich auf der Durchfahrt be¬
fänden , aufs Trockene setzen. Deshalb haben
die Bereinigten Staaten längst die größten
Borsichtsmaßreaeln rings um die Kanalzone
ergriffen . So ist jetzt z . B . das Betreten der
Kanalzone unter strenge Aufsicht gestellt: aber
die Sorgen sind deshalb nicht behoben.

Der Krieg in Europa war kaum ausgebro¬
chen, als auch schon Präsident Roosevelt in sei¬ner Eigenschaft als Oberbefehlshaber der ame¬
rikanischen Streitkräfte anordnete , daß die
Garnisonen am Panamakanal auf Kriegs¬stärke zu bringen seien, und daß die Sonder -
wgchen an den Schleusen verstärkt werdenmüßten. Völkerrechtlich konnte gegen dieseMaßnahmen nichts eingewendet werden , dennes gibt kein internationales Statut , wie esbeim Suezkanal besteht , bas die amerika¬
nische Souveränität über die Kanalzone ein¬
schränkt , Aber es lag auf der Hand, daß sichder amerikanische Präsident durch diesen erstenBefehl von vornherein ans die SeiteEnglands stellte , wie die Annahme des
Englandhilfegesetzes gezeigt hat ist Rooseveltdieser Einstellung treu geblieben

Auf den panamerikanischen Konferenzen in
Panama und in Havanna hat die Sicherheits¬
frage des Kanals ebenfalls eine große Rolle
gespielt . Um die Zugänge zum KaribischenMeer und zum Golf von Meriko versuchteRoosevelt eine sogenannte maritime Maginot -
Linie zu schaffen , England wurde gezwungen ,seinen Kolonialbesitz in jenen Meeren an die
Vereinigten Staaten abzutreten , die dort mi¬
litärische Stützpunkte anlegen . Portorico , des¬
sen Ueberlassung Washington nach dem Kriegemit Spanien im Pariser Frieden erzwang,wird zu einer starken Marinefcstung ausge »
bant. Die Hauptstadt San - Juan ist in ein
Militärlager verwandelt , Kuba wird bedrängt
und auch Meriko sieht sich gezwungen , an der
nordamerikanischen Sicherheitsmanie teilzu¬
nehmen

Das Karibische Meer aber, dos im 17. Jahr¬
hundert ein Dorado der Filibustiere war . ist
noch heute ein Seengebiet , in dem es viele
große und noch mehr kleine Inseln , die nur
selten, oder auch gar nicht von Schiffen ange¬
laufen werden , gibt. Da liegen alte Piraten -
verstecke, auf denen Abenteurer nach verborge¬nen Schätzen suchen , um die aber heute Senia -
tionsfncher und Kriegshetzer Schauerlegenden
weben . Ein amerikanischer Zeitungskonzern
hatte, um Rooscvelts Sicherheitsfimmel Vor¬
schub zu leisten , und um seine Leser aufzurcgen,
eine Schoner- Erpedition von Journalisten
ausgerüstet , um auf den versteckten Inseln in
Reichweite des Kanals Gefahrenpunkte zu ent¬
decken . Man kann sich denken , welche echt ame-
rikanischen Sensationsberichte entstanden, gut
geeignet , den Bürgern der USA . das Gruseln
zu lehren.

Millionen von Dollar sind auch in der letzten
Zeit von den USA . ausgewiesen worden , um
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Sie Brauchbarkeit des Panama -Kanals für ein¬
gebildete Konfliktsälle zu erhöhen . Für Sen
Ausbau Ser Schleusen wurden neuerlich 18
Millionen Tollar bereitgestellt. Der Direktor
der Kanalzone, General Edgerton, war kürz¬
lich nach Washington berufen worden, um Be¬
richt Wer die neuesten Sicherheitsmaßnahmen
zu erstatten und um neue Instruktionen ent -
gegenzunohmen , Wer Sie Angstträume sind da¬
durch offeWar nicht beschwichtigt worden.
Rooievelt höchst persönlich begibt sich jetzt wie¬
der einmal aus Kreuzfahrt ins Karibische Meer.

Italienischer Gegenangriff bei Keren
8 englische Flugzeuge vernichtet

* Rom . 18 . März . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der italienischen Wehr¬
macht gibt bekannt:

An der griechischen Front nichts von Be¬
deutung.

In Nordafrika bombardierten unsere
Flugzeuge feiWliche motorisierte Einheiten
und Truppen .

In O st a f r i k a nahm die Schlacht an der
Keren- Front ihren Fortgang , wo die Englän¬
der bedeutende Land - und Luftstreitkräste kon¬
zentrieren . Unsere Truppen haben durch ihren
kühnen Widerstand den Feind abgewiesen und
ihn im Gegenangriff starke Verluste bei-
gebracht.

Einer unserer Jagdverbänbe hat im Uebcr-
raschung sang riss auf einen feindlichen Luftstütz.
Punkt acht englische Flugzeuge vernichtet .

Die englischen Bomben auf Gusak
Spätes Eingestäuduis

Uo« . Belgrad , 20. März . Die Belgrader
„Breme" veröffentlicht eine Mitteilung der
halbamtlichen Agentur „Avala"

. in der daran
erinnert wird , daß in der Nacht zwischen dem
21. und 22. Dezember des vergangenen JWres
Susak bombardiert worden war . Die Exper¬
ten hatten auf Grund der Bombensplitter fest¬
gestellt . daß die Bomben englischer
Herkunft waren . „Die englische Regie¬
rung "

. so fährt „Avala" fort , „unternahm
auch ihrerseits eine Untersuchung über diesen
Fall . Sie verständigte die königlich südslawische
Regierung am 18 . März , man habe wirklich
den Eindruck , baß diese Bomben von englischen
Flugzeugen infolge eines Irrtums in der Na¬
vigation auf Susak abgcworfen wurden . Gleich¬
zeitig drückte die englische Regierung ihr tie¬
fes Bedauern aus und erklärte sich bereit, einen
angemesienen Schadenersatz für den verursach¬
ten Personen- und Materialschaden zu leisten ".

Es ist noch in allzu frischer Erinnerung , wie
sofort nach dieser Bombardierung die englische
Propaganda in verbrecherischer Weise versucht
hat , trotz aller schon damals offenkundigen Be¬
weise die Schuld Italien in die Schuhe zu schie¬
ben . Die Engländer taten so , als ob gerade
Italien ein Jnteresie daran hätte, die direkt an
der italienischen Grenze liegende jugoslawische
StWt zu bombardieren. Wieder einmal ist da¬
mit Albions verlogeneund gemeine
Agitation erwiesen.

Haussuchungen in Kairo
Hä . Rom. 20. März . Ein Opfer der Brutali¬

tät britischer Geheimpolizisten in Aegypten
wurden aus Anlaß von Haussuchungen im
Vorort Musky in Kairo, mehrere Zivilperso¬
nen. Sie wurden derart mißhandelt , daß
sie in bodenklickem Zustande in das Kranken¬
haus von Kasr el Aani überführt werden
mußten.

Der Anlaß zu dieser neuen Gewalttat der
englischen Polizei in Aegypten wir laut Kai¬
roer Informationen darin gesehen, daß in der
letzten Zeit in zahlreichen Stadtteilen Kairos
erneut Flugblätter austauchten , in denen
die Engländer als die Totengrä¬
ber Aegyptens bezeichnet werden. Von
seiten der englischen Geheimpolizei wurden
fieberhaft Nachforschungen nach den Geheim¬
druckereien dieser Flugzettel angestellt . In¬
folge der Sympathie der Kairoer Bevölkerung
für die enalandfeindlichen Aktivisten blieben
die Anstrengungen längere Zeit ergebnislos ,bis durch Verrat der Vorort Musky als ver¬
mutlicher Sitz der Geheimdruckerei genannt
wurde . Die englische Polizei veranstaltete in
den ersten Morgenstunden zahlreiche Haus¬
suchungen . die schließlich zur Auffindung einer
kleinen Druckerei im Keller eines Hauses
führten . Mehrere Aeaypter wurden bei der
Herstellung der Flugzettel überrascht und von
den englischen Geheimpolizisten schwer miß¬
handelt.

Der Suezkanal noch unpassierbar
Hu . Rom, 20. März . Im Zusammenhang mit

der Lage im Ostmittelmeer ist man in Rom
auf eine Meldung aus Rio de Janeiro auf¬
merksam geworden, wonach dem im dortigen
Hafen liegenden unter Panamaflagge fahrenden
Dampfer „Apuliman" vom britischen General¬
konsulat geraten worden ist . eine aevlante
Reise über die Kap -Route ins östliche Mtttel -
meer zu unterlassen. Die englische Stellen lie¬
ßen bei dieser Gelegenheit durchblicken. daß der
Suez -Kanal noch unpassierbar sei .

Englands grohe Zerstörer-Verluste
* Berlin , 19. März . Nach einer englischen

Meldung hat die brittsche Flotte seit Kriegs¬
beginn nur 20 neue Torpedoboot-Zerstörer in
Dienst stellen können . Da allein die von der
englischen Admiralität zugegebenen Zerstörer-
Verluste 41 Einheiten umfassen , zu denen noch
die in letzter Zeit von deutschen Schnellbooten
versenkten drei Zerstörer hinzukommen, ist es
den britischen Wersten noch nicht einmal gelun¬
gen , auch nur die knappe Hälfte dieser veröf¬
fentlichten Zerstörer -Verluste durch neueBauten
zu decken . Da die Admiralität außerdem eine
Anzahl durch Minen und durch andere feind¬
liche Einwirkungen vernichtete Zerstörer als
Verlust nicht bekanntgegebcn hat , ist das Ver¬
hältnis der Versenkungen zu den Neubauten
für England noch erheblich ungünstiger.

Abgeordneter im Gefängnis gestorben
jb. Vichy, 20. März . Der frühere Abgeord¬

nete Philibert B e s s o n ist in Riom im Ge¬
fängnis gestorben . Besson ist als Abgeordneter
nie besonders hervorgetreten , denn er verach¬
tete die dritte Republik, die es ihrerseits ver-
staW , Besson znm Schweigen zu bringen . Da
er in der Kammer zu offen uW zu frei die
Korruption dieser Republik und Demokratie
kritisierte, wurde ihm daS Mandat entzogen .
Bei Kriegsausbruch im September 1039 er¬
klärte Besson : „Franzosen , ihr werdet
Liesen Krieg nicht gewinnen !" Dieses
mutige Bekenntnis erschreckte die damaligen
Machthaber derart , daß sie Besson zu dr <2
IWren Gefängnis verurteilten . Während und
i» folae dieser Hast ist Besson gestorben.

* Straßburg , 19. März . Am Nachmittagdes ersten Tages der Reichsarbcitstagnug des
Hauptamtes für Kommunalpolitik sprach
Reichsorganisatiousleiter Dr . Robert L e y im
übersülltcu festlich geschmückten Saal des Straß¬
burger Sängerhauscs zu den Männern , die
jetzt an der Spitze der Gemeindeverbänbe des
heimgekchrteu Elsaß stehen.

Der Reichsorganisationsleiter erinnerte ein¬
gangs an die Zeit , als er im August 1914 als
junger Freiwilliger in Straßburg einzog und
in froher Begeisterung das schöne Land kennen
lernte . Aber damals waren den Menschen
alle Ideale genommen. Sie waren politisch
zerrissen und nirgends war eine Einheit zu
sehen. So sei das Ende 1918 kein Sieg vq/iSoldaten über Soldaten gewesen , sondern nur
ein allmähliches Erschlaffen . Heute stehe er,
der Redner , wieder in dieser Stadt und dürfe
künden von der Idee und dem fanatischen Le¬
benswillen es deutschen Volkes. Heute sei das
ganze deutsche Volk von der revolutionären
Idee des Führers erfüllt und beseelt . Wäh¬
rend damals die Begriffe Nation und Volk sich
auf reine Aeußerlichkeiten beschränkten , begreife
heute jeder Arbeiter und Bauer und Soldat ,
worum dieser Kampf geht . Heute marschieren
85 Millionen Deutsche in einer Marschkolonne
(Lebhafter Beifall ) .

Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,
sprach dann von der glänzenden Bewäh¬
rungsprobe der Pa riet , die im Kriege
ihre Betreuunasaufgab '

e vorbildlich erfülle.
„Heimat und Front ssnd nicht zwei Teile , die
auseinanderstreben , sondern sie sind ein un¬
trennbarer kämpferischer Block, dessen ewiger
Bestand vom Führer gewährleistet wird.
Adolf Hitler ist die größte aller
Chancen , di « Deutschland hat . Er ist
es gewesen , der unser Volk herausführte aus
der Tiefe seiner Schande , aus dem Versailler
Dertraa und aus der größten inneren und
äusseren Not".Dr . Ley wieS bann im einzelnen auf die
Sukunftsaufgaben hin. die sich in dem großen

ozialwerk des Führers ausbrücken . Das End¬
ziel des großen kommenden Werkes sollte es
sein , den einzelnen Volksgenossen zu betreuen
und ihm bas Gefühl der Geborgenheit zu
geben . „Die Gemeinschaft muß Per ihre größte
Pflicht in der Verwirklichung der Kamerad¬
schaft sehen. Der einzelne muß wissen : Die Na¬
tion hilft mir ! So werden wir eine Zeit er¬
reichen , die früher unvorstellbar war und die
auch für uns , die wir viel erhofft , ersehnt und
schließlich erfüllt gesehen hWen , unvorstellbar
erschien."

Dr . Ley umriß schließlich besonders die Auf -
gabender Gemeinden , vor deren Bertre -
tern er sprach. Sie hätten die Pflicht, alle Pro¬
bleme anzusasscn . „Ein Volk, . eine Na¬
tion marschieren gleichen Schrit¬
tes und Tritts , und vorweg ein
Mann , ein Führer , der das Ziel
kennt ". Das deutsche Volk habe die Zeit be¬
griffen. Es fei erwacht aus dem Gestern des
bequemen spießigen Bürgertums uno mar¬
schiere nun vorwärts in eine neue
Zeit mit Adolf Hitler . (Stürmische Bei¬
fallskundgebungen.)

Die Gemeinden wieder Keimzellen
des Staates

Am Vormittag hatte in einem umfangrei¬
chen Bericht Reichsleiter Karl Fiehler vor
den Teilnehmern der kommunalpolitischen Ta¬
gung Rechenschaft abgelegt über den Neuauf¬bau und die Neuordnung des gesamten Ge¬
meindewesens nach der Machtübernahme. Er
umriß dabei im einzelnen in anschaulicher
Weise ausführlich die Zustände in den Gemein¬
den vor der Machtübernahme durch den Natio-
nalsozialismus , geißelte in scharfen Worten
das wert - und ehrlose Verhalten der System- ,Politiker und zeichnete die verhängnisvollen
Folgen des Versailler Vertrages auf, der ohne
Rücksicht auf völkische , kulturelle und wirtschaft¬
liche Verknüpfungen wertvollste Teile vom
Reich losgetrennt habe .

* Istaubnl » 20. März . Auf dem Ehrenhof im
Garten der deuttchen Botschaft in Therapia am
Bosporus fand die Heldengedenkfeier an den
Gräbern der im Weltkrieg in der Türkei gefal¬
lenen und gestorbenen Offiziere und Mann¬
schaften statt. Damit wurde eine Gedenkfeier
zum 25. Todestag des Generalfcldmarschalls
von der Goltz - Pascha verbunden, der
1916 vor Kut el Amara starb und der auf dem
Ehrenfriedhof in Therapia beigesctzt ist . An der
Feier nahmen der deutsche Botschafter von Pa -
pen und der Militärattache Generalmajor
Rohde teil , der in seiner Ansprache der Gefal¬
lenen des Weltkrieges, der nationalsozialisti¬
schen Bewegung und der Toten dieses Krieges,
die mit ihrem Blut die Schmach des Jahres
1918 auslöschten , gedachte.

Generalmajor Rohde sprach davon, daß
dieser Tag vor den Gräbern in Therapia eine
ganz besondere Bedeutung habe , weil er an
vier harte gemeinsame Krieasjahre mit dem
türkischen Volk erinnere . Er begrüßte die an¬
wesenden Vertreter der türkischen Wehrmacht ,
deren Anwesenheit ein Zeichen dafür sei , daß
die türkische Armee ihren von der Goltz -Pascha
nicht vergessen habe . Weiter erinnerte General¬
major Rohde an den Lufthelöen in den Dar -
danellen -Kämpfen , Hauptmann Bubbecke, und
an den kürzlich in Westfrankreich tödlich ver¬
unglückten Vizeadmiral Arnault de la Periere .
der sieben Jahre als Lehrer an der türkischen
Marineakademie wirkte.

Hieran schloß sich das Lied vom Guten Ka¬
meraden, während sich die Fahnen über die
mehr als 300 Gräber von . Therapia senkten .

Botschafter von Papen begrüßte bann den
als Gast erschienenen Kommandanten der tür¬
kischen Kriegsakademie, General Ali Fuad .
dessen Erscheinen ein « besondere Ehrung für
den verstorbenen Generalfelbmarschall von der
Goltz-Pascha und für die in der Türkei und
für die Türkei gefallenen deutschen Soldaten
bedeute . Uns , so erklärte der Botschafter , um¬
schließt aus dem einstmals gekämpften Kampf
ein gemeinsames Schicksal, und seine Stimme
übertönt die Stimmen , die Haß und Zwie¬
tracht säen wollen . Darin liege das Vermächt¬
nis der Toten , zu dem wir uns laut und guten
Willens bekennen .

Nach der Ansprache des deutschen Botschaf¬
ters ergriff Armeegeneral Ali Fuad , der

Reichsleiter Fiehler zeichnete anschließend
ein treffeWes Bild der seinerzcittgen völligen
finanziellen Hilfslostgkeit der Gemeinden und
betonte die daraus sich ergebenden Mängel und
Schwierigkeiten auf allen Gebieten einer ge¬
meindlichen Verwaltung . Die nationalsozia¬
listische Gemeindeführung habe mit diesem
Erbe aus dem IWre 1932 gründlich aufgeräumt
und entschlossen 1938 den Wiederaufbau ein¬
geleitet. Zunächst galt es , die Gemeinden durch
eine reichsrechtliche Umschuldung von dem Truck
kurzfristiger Schulden zu befreien, neue Ver¬
schuldungen durch bankpolitische Maßnahmen
zu verhindern , durch Wiederbelebung der Wirt¬
schaft die Wohlfahrtslasten zu senken und gleich¬
zeitig die Steuerkraft zu beleben .

Der erste Vieriahresplan habe hier eine
wirksame Waffe bei der Lösung all dieser
Probleme gebildet. Auch im Kampf um die
Ernährungsfreiheit des deutschen Volkes mar¬
schierten die Gemeinden in vorderster Reihe.
In den vom Reichsleiter genannten Zahlen
hinsichtlich der unter nationalsozialistischen
Grundsätzen neu ausaebauten Wohlfahrtspflege
spiegelten sich di« erfolgreichen Bemühungen
in dieser Richtung wider. Er streifte dann wei¬
ter das aemeindliche Wohnunasmesen, die
private Bautätigkeit in den Gemeinden, das
Verkehrsvroblem. die Wirtschaftsförderung,
die Kultur - und Erziehunasvolitik . die Aus¬
merzung allen jüdischen Einflusses in sämt¬
lichen Zweigen der Gemeindeverwaltung, das
Schul - und Erziehunaswesen und stellte dann
zutmmensassend fest daß der Wille der na¬
tionalsozialistischen Bewegung zur v l a n v o l.
len Erneueru .ng in der Kommunal »
verwaltuna sich mit Erfolg durchgesctzt
habe .

Der Reichsleiter stellte dann den deuttchen
Gemeindendas Zeugnis aus . in diesem Kriege
« ine Bewährungsprobe ersten Ran -
q e s überzeugend bestanden zu haben . Das
Reichsinteresse verlange eine straffe zentrale
Regelung : im Auaenhlick zeitbedingte Maß
nahmen und Gründe seien aber keineswegs
bestimmend für die künftige und endgültige
Struktur der deutschen Verwaltung .

Der Nationalsozialismus bgbe sich eindeu¬
tig gegen jene blutleere und volksfremde zen-

H .W. Stockholm , 20. März . „Die dreidimen¬
sionale Schlacht im Atlantik" ist die neueste
Londoner Entdeckung zur Begründung der an¬
haltenden Schiffsverluste, die man einerseits
herunterschwindelt und als geringfügig htn -
stellen, andererseits aber irgendwie „erklären"
möchte. Es wird daher im Hinblick auf die
neuerlich von englischer Seite eingestanbcnen
Versenkungen daran erinnert , daß die englische
Oeffentltchkeit stets darauf vorbereitet gewesen
sei , sich auf große Verlust « im Kampf
um den Atlantik gefaßt zu machen.
Diese Schlacht werde ja in drei Dimensionen
ausgefochten : unter , auf und über dem Wasser.

In welchem Zustand viele der nicht als „ver¬
loren " aufgesührten englischen Schiffe in Eng¬
land oder in irgendwelchen überseeischen Häfen
anlangen , geht aus einem neuen Ordensregen
hervor, der über zahlreiche Angehörige der
englischen Handelsflotte zur Belohnung dafür
herniederregnet, daß sie ihre Schiffe oftmals
offensichtlich als Wrack, jedenfalls in torpe¬
diertem oder zerschossenemZustand noch irgend¬
wie gerettet oder wenigsten die Fracht vor
Totalverlnst bewahrt hätten.

„Englands Küsten sind Todesküsten" , daS
geht auch aus einer Statistik des englischen
See -Rettungsdienstes hervor . Nach den Tätig¬
kettszahlen über Rettungen von Besatzungen
von auf Minen ausgelaufenen Küstenwachschif¬
fen werden 3200 Lebensrettungen für die letz¬
ten Monate verzeichnet . Der Bericht betont,
baß hierbei die Nettungsarbeiten für das eng¬
lische Expeditionskorps bet Dünkirchen nicht

Kommandeur der Kriegsakademie, das Wort,
indem er zunächst ehrend der deutschen Sol¬
daten gedachte, die zusammen mit ihren tür¬
kischen Kameraden auf türkischem Boden ge¬
fallen seien . Sodann dankte er dem deutschen
Botschafter für die warmen Worte, die der
Botschafter als Kampfgefährte der Türkei an
die türkische Wehrmacht gerichtet hatte. Dann
gedachte der General beS Generalfeldmarschalls
von der Goltz-Pascha , der in der Seele der tür¬
kischen Armee und im Andenken des türkischen
Generalstabes und dem dankbaren Gedächtnis
der türkischen Kriegsakademie weiterlebe.

Hierauf wurden die türkisch« und die deut¬
schen Hymnen gespielt und am Grab« des Feld¬
marschalls ein großer Kranz der türkischen
Armee niedergelegt.

* Berlin . 19. März . Die Bedeutung der
Kohle als des wertvollsten deutschen Rohstof¬
fes ist im Kriege deutlich hervoraetreten . Ihre
Bewirtschaftung erfordert den restlosen Ein¬
satz aller Kräfte, um die Versorgung der Wirt¬
schaft und der Bevölkerung mit Koble sicher-
zustcllen . ReichSmarschall Gört na bat daher
den Reichswirtschaftsminister Funk beauf¬
tragt , eine Neuordnuna der Kohlen -
bewirtschaftuna durchzufübren. Dabei
soll die freie Initiative im Bergbau und im
Kohlenhandel weitgehend nutzbar gemacht und
zu eigenverantwortlicher Entkaltuna aebracht
werden.

Zur Durchführung der gestellten Aufgaben ,insbesondere der Oraanttatton der Kohlenver-
teiluna jm aroßdeuttchen Raume , haben sich
Kohlenbergbau und Kohlenhandel zu einer
Selbstverwaltunasoraanisation der „Reichs -
vereiniauna Kohle " zusammenaeschlossen. Vor¬
sitzer der Verciniquna ist der Gauwirtschafts¬
berater Generaldirektor - Paul Pleiaer . dey
der Reichswirtschaftsminister zualeich zum
ReichSbeauttraaten für Kohle bestellt bat . Diese
Neuerung wird zu einer wesentlichen Ver¬
einfachung der bisherigen Organisation der

tralistische Bürokratie und für eine volksnahe,
boöenverbundene Verwaltung entschieden .
Auch der Grundsatz der örtlichen Zusammen¬
fassung der gesamten öffentlichen Verwaltung
an sich sei in seiner Gültigkeit nie ernsthaft in
Frage gestellt worden.

Der Reichsleiter schloß : „Welch gewaltige
Leistungen wird das Grotzdeutsche Reick nach
dem Sieg vollbringen können ! Welch ein Auf¬bau wird in allen deutschen Gemeinden nötig
sein, wenn Deutschland — völlig frei und un¬
abhängig — unter Einsatz aller Kräfte vom
Bürgermeister und Landrat bis zum letzten
Gemeindearbeiter den Weg antreten wird in
die Zukunft" !

Starker Beifall dankte dem Reichsleiter für
seine tiefschürfenden , von großer Sachkenntnis
getragenen Ausführungen , die er mit einem
erneuten feierlichen Bekenntnis zu der Füh¬
rung Atzols Hitlers beendete .

Einheitliche Betreuung des Privatwaldes
* Berlin , 19 . März . Durch eine gemeinsame

Anordnung des Reichsforstmeisters, des Reichs¬
ministers für Ernährung und Landwirtschaft
und des ReichSbauernführers wird eine ge¬
meinsame Organisation der Reichforstverwal¬
tung und des Reichsnährstandes zur forstlichen
Betreuung des deutschen Privatwaldes im ge¬
samten Reichsgebiet nach dem Muster der ge¬
meinsamen Anordnung für die Ostgaue vom
0./9. 8. 40 eingerichtet .

Di« Durchführung im einzelnen wind ge¬
meinsam durch das Reichsforstamt und die
Forstabteilung des Reichsbauernführers ge¬
regelt.

Der Leiter und ein enttprcchender Mitarbei¬
terstab der Forstabteilung des Reichsbauern-
führers , die der Reichsbauernführer dem
Reichsforstmeister zur Durchführung der kriegs-
wirttchaftlichen Aufgaben im Privatwald auf
Grund der gemeinsamen Anordnung vom -15.
9 . 89 zur Beifügung gestellt hat , verbleiben zur
Erledigung der Privatbetreuungsaufgaben und
zur Mitwirkung bei allen sonstigen Privat¬
angelegenheiten als „Privatwaldabteilung " im
ReichSforstamt . Die Zugehörigkeit des Leiters
und seiner Mitarbeiter zum Reichsnährstand
wird dadurch nicht berührt .

eingeschloffen seien . An der Heimführung die¬
ser Truppen nahmen, wie jetzt enthüllt wird,
19 Rettungsboote der verschiedenen englischen
Küstenstationen teil, die durch mehrfache Fahr¬
ten Soldaten gerettet hätten . Die Boote von
Ramsgate und einer weiteren Küstenstabt hät¬
ten 8000 Mann nach England gebracht . Daraus
ist ersichtlich , wie groß die Katastrophe gewesen
sein muß , wenn allein die Küstenboote eine
folche Anzahl Soldaten aus den Fluten auf¬
fischten.

Die Bedeutung Hulls
Hüll ist einer der wichtigsten Hafenplätze

Englands und der zweitgrößte Hasen
der englischen Ostküste . Die Stadt gilt
nach London und Liverpool als eine der wich¬
tigsten Handelsstädte Englands . Vor allem ist
Hüll nach London der bedeutendste Einfuhr¬
hafen für Lebensmittel und besonders für Ge¬
treide.

Der Hafen von Hüll, der 37 Km . oberhalb
der Mündung des Humber in die See liegt, ist
als Kammerhafen angelegt und kann von den
grüßten Handelsschiffen angelaufen werden.
Die Hafenanlagen ziehen sich in einer Länge
von etwa 11 Km . hin. Der Hasen verfügt über
rund 500 Km. Gleisanlagen , Kais von zusam¬
men 20 Km . Länge , zahlreiche große Bekoh -
lungsanlagen und sehr viele Kräne mit großer
Hubkraft. Ferner verfügt er über riesige spe¬
zielle Lagereinrichtungen für die Le -
benSmitteleinfuhren , so z . B . über
große Kühlhäuser mit einem Fassungsvermö¬
gen für mehrere zehntausend Stück Großvieh,
über Getreidesilos und Schuppen für Getreide.
Die ausgedehnten Speicheranlagen und Lager¬
häuser sind für die Aufnahme von frischen
Früchten, Gemüsen und anderen Einfuhrgütern
eingerichtet .

Der am Ostende deS HafenS liegende Oel-
hafen ist sehr bedeutend , seine Tankanlagen er¬
strecken sich über mehrere 100 Hektar Land .
Der Oelhafcn verfügt über moderne Ent-
leerungs - und Aufnahmeeinrichtungen.

Für di« Lebensmittelversorgung Englands
von Bedeutung ist auch der Fischereihafen , der
über spezielle Einrichtungen von zwei großen
Markthallen verfügt. In einem normalen
Friedensjahr wurden in diesem Fischereihafen
rund 300 000 Tonnen Fische gelandet.

Entsprechend der besonderen Bedeutung von
Hüll als Haupthafen für die Einfuhr von Le¬
bensmitteln und insbesondere von Fetten , hat
sich eine ausgedehnte und für die Lebensmittel¬
versorgung des Landes sehr wichtige Lebens¬
mittelindustrie entwickelt . Bekannt sind die Oel-
mühlen von Hüll, die die größten Englands
sind.

Kohlenbewirttckaftung führen und eine schnelle
und nachdrückliche Durchführung der Regie-
runasmaßnabmen auf dem Gebiete der Koh¬
lenwirtschaft gewährleisten.

Da die Verteiluna der Kohl« während des
Krieges in erster Linie ein Transvortvroblem
ist . hat der Reichsmarschall ferner den Staats -
rat Wilhelm Meinbera zu seinem Sonder¬
beauftragten für den Transport der Kohle er¬
nannt . Dieser Sonderbeauftragte wird in
engster Zusammenarbeit mit dem Reichsbeauf-
tragt« » für Kohle und der Berabau -Abteiluna
des Reichswirtschaftsministeriums, sowie in
steter Fühlung und im Benehmen mit dem
Reichsverkehrsminister alle Maßnahmen tref¬
fen , die den reibungslosen Transport der
Kohle sicherstellen.

Im Zuge dieser Neuordnung ist das A m t
des R e i ch s k o b l e n k o m m i s s a r s auf -
gelöst worden. Parteiaenosse Paul Walter
ist auf seinen Wunsch von dem Reicksmarschall
von seinen Aufgaben entbunden worden. Der
Reichsmarschall hat ihm für die unter größten
Schwierigkeiten geleistete Arbeit seinen be¬
sonderen Dank ausgesprochen .

Gedenkfeier für von der Goltz-Pascha
Ehrendes Erdenken der türkischen Armee durch Armeegeneral Ali Fnad

Die .. dreidimensionale Allanttkschlachl
"

Ordensregen und Statistik des Seerettungsdienstes enthüllen kritische Berluste

Neuordnung der kohlenbewirlschaslung
Reichsbeauftragter für Kohle bestellt — Wesentliche Vereinfachung

der bisherigen Organisation

porlrSl eines Feindes
Zum Tode Tituleseus

Von Wilhelm Mfiller, Bukarest
Der Tod Nicola Tituleseus , der in der letz¬

ten Zeit in Cannes wie in der Verbann»»
lebte , ruft noch einmal die Epoche der Na«
kriegszcit in Erinnerung , in der Illusiomne >
Utopisten . Chauvinisten und bloße GeliN!^,macher mit lauten Phrasen von der Trum»
des Genier Völkevbundspalastes herab m
Welt das Seil verkündeten — bis dann
große Ernüchterung kam und Ser ganze Genn
Spuk eines Tages wie Mottenstaub in
Winde zerstob . Mit Briand zusammen tst ~
tulescu einer der eifrigsten Verfechter « t
Genfer Heilslehre gewesen und als '
auch einer der schlimmsten Widersacher aller vr
strebunaen. Europa aus den Irrwegen vo
Versailles und Genf hinaus , wieder auf eine»
neuen Weg zu führen. Er hatte selbst noch
lebt , wie die Geschichte dennoch mit eiserne»
Marschtritt über Bersailles und Genf bin»»«
aeaauaen ist und hat seinen Lebensabend w '
vergessen beschlossen , ein Ende , wie es tu
einen so ehrgeizigen Mann untragbar war.

Nicola Titulescu ist im Älter von 59 ," 7!,ren gestorben . Er begann seine politische Lam
bahn schon sehr früh und zwar wie die meine»
seiner Zeitgenossen auf dem Wege über die w®
vokatenschnle . Mit nur 30 Jahren gehörte er
bereits dem rumänischen Parlament an. >»
welchem er sich schnell als Theoretiker eine"
schillernden Ruf erwarb . Seinen Aufstieg ver
dankt er überhaupt in erster Linie leiner
Stärke als Redner , die ihm dazu verbatt.
1919—1936 ununterbrochen als Bertreter leine»
Landes auf allen internationalen Konferemen
und Parketts auftreten zu können . Sein E» r
geiz trieb ihn in die Außenpolitik, und tatta «
lich hat er sowohl als Botschafter in Londonw'r
als Außenminister in Bukarest und als so »
devbevollmächtiqter Rumäniens in Gens .C

,
J
"

Rolle gespielt . Sie war von keinem endaülttae»
Erfolg gekrönt, aber sie hat ihn dennoch
einem der viel besprochcnsten Staatsmänner
der europäischen Nachkrieasepoche gemacht-

Wenn man feststellen muß , daß Titulescu >w
Rahmen seiner Zeit immerhin eine alitzenw
Erscheinung war , so ist heute vom rumänische?
Standpunkt aus zu gestehen, daß die Pollter .
in die er sein Land hineinsteigertc, in di rer
ter Linie zu dem Zusammenbru »
des Carols - Regime geführt »a»
Titulescu hat die Zeichen , die bas kommeno»
neue Europa ankündigtea, nicht sehen wolle »
und soweit sie sich einfach nicht übersehen n
ßen , hat er sich verbissen gegen ihre Anemc«
nung gewehrt. Er hat Rumänien an die
der Westmächte qekettet und es aus seinem rw
türlichen Raum und seiner traditionellen Pw
ttk gelöst und in eine Atmosphäre der
geführt. Als er 1936 einsah . daß seine Polinr
falsch aufgebaut war und daher nickt ^o»
Dauer sein konnte , als er mit improvtsieno
Mitteln die Annäherung an Rußland uettu«
und dennoch scheiterte , war er schon zum **
banque-Spieler degradiert . Er konnte daS t»
schehene nicht mehr rückgängig machen, und
Versuch, den König im letzten Augenblick »£
zustimmen , blieb erfolglos . Damit war am
auch seine Laufbahn als Politiker beendet , » »
es blieb ihm nichts anderes übrig , als sscb
bittert ins Ausland zurückzuziehen . Aus ’
Verbannung heraus hat er dann den
menbruck bxs großrumänischen Staates *
hohen müssen , als dessen „gefeierter" Dertrer
er einst in Paris , London und Genf vor m
Weltforum stand . ^ -1»,Die rumänische Geschichte wird um die rf .
stellung nicht umhin können , daß Tituleseu
nicht verstanden hat als außenpolitischerLe>
sein Volk auf dem Weg zur Berständiguna ^den Nachbarn und zur Eingliederung
wirklichen europäischen Gegebenheiten z" „
ren . So gehört er in die Reihe der
die in Wirklichkeit die ärgsten Feinde » ^sereS Kontinents waren und 9^ « .
sich daS Urteil der Geschichte schon heute wen"

Der Führer überreichte General Dr<tl
das Narvik-Schild ,

» Berlin , 19 . März . Der Führer "*
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht *
reichte heute dem Sieger von Narvik,
der Gcbirgstrnppe « Dietl , persönlich lm»
ihm gestiftete Narvik -Schild .

Der Führer empfing gestern tnittnS^ z
der Neuen Reichskanzlei in GegenwAr
Reichsministers des Auswärtigen »• / '

Ae»
trop den neuernannten Kgl . rumänische » tg
sandten Raoul Bossy zur Ueberreichung "
Beglaubigungsschreibens.

Der Reichsminister von Rib
trov empfing am Mittwoch in Anweie»^ ,
des Reichsjugendführers Axmann die
in Deutschland weilende Abordnung jatw»
Iugendführer . $ t .

Der bisherige amerikanisch ^ hat
sandte in Budapest , Montgomertz. ^
Budapest im Sonderflugzeug verlassen , »
über Lissabon im Klipper nach den Ver
ten Staaten zu begeben . Der Gesandte
Gesundheitsgründen von seinem Post ^u ", -rchcN
getreten und wird aus dem dtploi
Dienst der USA . ausscheiden . Sein
Pell befindet
Europa.

sich zur Zeit auf dem Wege a <h

Der USA . - HandelSminister
nes schätzt die Gewinne der amerika ^

» ^
Geschäftssinnen — lies : Plutokraten .
Jahre 1940 auf 5 Milliarden Dollar . B/w »
groß seien die Gewinne in den Inhustr «ghr
Bergwerksbetrieben . 1940 sei oas „beste o
seit 1929.

Ghanbts Sekretär wurde
tag „wegen Uebertretung der Borschrtt
die Berteidigung Indiens verhaftet . - msse»
erst kürzlich aus dem Gefängnis c
worden. _ — ’

. - KarUr«b'
- - - - - - - m. b. » •* fr*0*
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Zlrhus Renz und Wunderparbier“
r »
^ it der »Atlantik “-Truppe rund um Paris — Jubel um eine Soldatenbühne

Von Kriegsberichter Kurt Kölsch

Künstlern werden Soldaten , Solda -
Es in Künstler.

dgk, das tiefste Geheimnis des Krieges,
wnn i« ^ iedem Menschen Kräfte weckt , die
telnL1

m schliefen und ohne das aufrüt -
iamin-^/sbünis der Kameradschaft und des Zu¬
weckt ^ ^ ns mit anderen vielleicht nie ae-
lern L ^ 8 ^ n wären . So macht er aus Künst -
Uachd ^ " >"^ n und aus Soldaten Künstler, je
Sen ,,i!? ' -^ ie es die Umstände gerade verlan -« und der Dienst es erlaubt .
Slied -? ^ Er Gruppe sind lediglich zwei Mit -
Se»n^ ^Berufsartisten , die zur Wehrmacht ein -
° i- sind , und Sie anderen alle Soldaten ,
&Uetu diesem oder jenem Gebiet schon

^
" ilstisch tätig gewesen sind oder studie-

s«U N/kt "^br erst durch ihren Menst und die-
brn^ ^itrag zu Leistungen besonderer Art ge-u -yr wurden. —

** ®®cker als Komiker
tz^ . isi Hans Pr ., der Komiker . Bäckex von
tz». ,/ ' der zwar schon früher , in der Schule, in

und später beim Arbeitsdienst „solche
gemacht hat, aber erst 'als Soldat und

„ z
^ud seiner Krankheit dazu kam , die Dinge

°y? "urbeiten und sie wirkungsvoll vorzntra -
r

8 ich »um erstenmal auftrat , wollte
sy recht au das Gelinge» meiner Nmn-

^ iaubeu. ich selber nicht : aber wenn ich
»dd ^ iuen schlotternden Hofe» herauskomme
örez, ? uem Hut. den ich dauernd in der Hand
Ws öann uruh ich wohl so dämlich aussehen»

f uanze Saal das Lachen nicht verknei -
^un». Das macht mir dann selber einen

‘
M

za’
UC

m

» -

*^ *en-Churchill ” wie er leibt und lebt
PK .-Bildartik ^ldienst/Atl &ntto

daß ich noch immer mehr da»» tun
'bi « ^ Meinen Kameraden Freude »u berei-

ikî uiich ge^ es auch Eddt Le ., einem Ber -
siz g. Schildermaler von Beruf , der abends
irrtzj7

^Mesktänzer wahrhaft zwerchfellerschüt-
- s- i^ -Wirkungen ausübt und auch jetzt, wo er
»rtzt u? ganzen übernormalen Länge vor mir
|H»ai komisch genug aussieht. ,L !ch hatte
ionnt.uEdenbei immer schon an mir gearbeitet,
w»^ >chon mit 12 fahren etwas tanzen und

>°uch von einem Tanzlehrer ausgebildet.
ftst Freude daran gefunden habe ich
SJeuhi > wo ich merke , was man damit im
^ irkuü^ ^eis und abends auf der Bühne für
?>erj

"u« en erzielen kann. Nach dem Kriege
wohl auch auf diesem Gebiete tätig

und hoffe auch noch manchen Groschen
Öötntf -nprhtpnpti * it, w(4r - damit verdienen zu können "

Ur Hs, Ers . . . - er Zauberer .»Zauberkünst-
> in "wart ist wieder mal auf Zauber Hartl "
Mbit im Frieden und im Zivilberuf
^ 1. heimlichen Liebhaberei treu geblie-
ft» betreibt als selbständiger Kaufmann
M>tre wuit für Zauberartikel , zu dem sie ihn,
Min ^ ^erwanütschaftlichen Beziehungen —-

§ wa»er ist einer der besten bekann-
°»z -vauberer Deutschlands! — von Haus
*
tl Wei* ermuntert haben. Heute unterbält

wi ! ? bend als Soldat zahllose Kamera-
lass-l. ' einen Tricks . Kugeln verschwinden
zni? ' Karten zu erraten . Rin« zu Ket-
Kr^ wruenzuschmieden . Wasser in Wein

BttÄlei* " in Wasser zu verwandeln und was
V

**4e» Wunder mehr sind .
^ UteiU^ rreakrobalen zum Kompanie -

^ "Gummimensch " Ernst Gl.. Unteroffi-
?inev, n".uem Komvanie-Truvv erzählt aus
Rerhö^ eben und seinem soldatischen Einsatz
ttt interessante Wnzelü eiten : „Mit

Ntein »
" "̂ babe ich schon angefanaen. weil

(Miu , .Familie das Artistenblut anschei-
? id z, evstuck war : auch meine zwei Brüder

wi,Nt BU - Gerade, wie ick aus der Höbe
»um Militär , und als die ak-

»>?' Das ^ it beendet war . aina der Krieg
»^ ,der

"
t .^ ^ jiwall -Ehrenzeichen habe ich mir

Mer 2- .^ °wburaischen Grenze verdient, wo
*w/»tteil in Echternacherbrück zum

Vorn^ 8? "u eingesetzt war . Bei dem gan-
l?? ich z„5^ kb durch Belgien und Frankreich

ich Ä - ' -̂ eim Uebergang über die Aisne
91 Radmelöer vom Trost zur Kom-

re , ung zu halten und zu erkunden,
Einheit übergesetzt war

.Meri ^k». . uste , diewirbesubren , lag
wir diele Fahrt

« vvmvft ©* um *.
tuErief

'
°o

"ue . die wir befuhren, laa unter Ar-
^ >ein trotzd ;

' ' " '
) em zogen

ien7, ^ n Vorgehen am Waldrand vor.
zUrer - ^ ,Eveq mit dem Rad in der Hand
r? ue . ^ Kunden in Anspruch aenourme »
«i„ - Undund wir im Temvo durch« saü-
!.7?tia,,„ wNten auch glücklich an ." Nach Ueber-' NiuiM^ n auch glücklich an ." Nach lieber ,
da^ ' isch ^

" ^- z.wischen beruflicher Arbeit und
^^ . baz m ^ wnst gefragt, äutzerst der Mann ,îahre» freilich seiner artistischen
W "" ei . ? ûtaegenqesctzt sei , weil er seinen

Rückwärtsbieaen trainiert
LeÄ' lich

' ^ ' cht versuche ich es einmal ge»
dt^ ^anae^ i ,emem Fahrrad , bei dem die
iib ?,'" isch ^ „ nten angebracht ist !" setzt er 8 »»

bjes»„ und die Kameraden lachen
tz

B
bskon,mt wieder einmal r— tan

lieht dabei mit dem E.K . auf der
kW ich mit dem beste» Wille» nicht

sagen kann , was er abends auf der Bühne
zu arbeiten bat. Er ist der Partner des Jong¬leurs Cr., der .Wundervartner "

. wie er sich
selber nennt , weil er durchaus sich des
Scherzhaften seiner Stellung , dem berühmten
Kameraden nur die Bälle und Ringe zuzuwer¬
fen , bewußt ist . Cr., der Wunderiongleur ,
einst Mitarbeiter von Rastelli selber , hat sich
daher diesen Namen beiaelegt. Als Kind einer
bekannten Artistin kam er als Auslanösdeut -
scher in Sibirien zur Welt. Er ist Gefreiter
und SMG . --Mann wie sein Partner , der im
Gegensatz zu ihm das Glück gebäht hat . beim
Vormarsch dabei zu fein , während er wegen
einer Knieverletzuna im Lazarett laa.

Der Partner , der einen sehr ruhigen und
sympathischen Eindruck macht, erzählt von den
Heihen Tagen ihres Regiments bet Maizy an
der Aisne. „Wir wurden als MG . -Gruppe zu¬
erst zum Ueberschietzen der Schützenkompanien ,
die mit Schlauchbooten übersetzen wollten, ein¬
geteilt. konnten aber wegen des starken Nebels
nichts sehen. Die MG .-Züge wurden deshalb
vorgezogeu und kamen auf eine flache Wiese
zu liegen, wo wir nun in Stellung gingen.
Das MG . und Artilleriefeuer des Gegners
war aber so stark, - atz uns nichts übrig blieb ,als »och einmal »ach links und rechts Stel¬

lungswechsel vorzunehmen. Inzwischen war
mein Schütze 2 verwundet worden: mein Unter¬
offizier, der Gewehrführer , war zum Zugführer
weggeschickt worden und ich lag nun allein am
Gewehr. Ich schleppte das ganze Gewehr samt
der Lafette ungefähr 30, 40 Meter nach links,
trotzdem das Feuer von links noch heftiger
einsetzte. Hauptsache : Ich hatte bessere Schuß¬
möglichkeiten und konnte etwa 1500 Schutz ab¬
geben . Dadurch wurde die Schützenkompanie
und der Bataillonsgesechtsstanö mit dem Kom¬
mandeur vor uns merklich entlastet. Der
Schütze 1 des Nachbargewehrs erhielt einen
Kopfschutz . Auch ein bekannter Sportsmann »
der Reichshandballtrainer Kaundynia, fiel etwa
15 Meter vor mir beim Flußübergang . Meine
Kameraden haben ihn zurückgenommen ."
Künstler, Freunde , Kameraden !

Es ist klar , daß man sich in einem solchen
Kreis von aufrechten , ehrlichen Kameraden so¬
fort wohlfühlt, und so ging es auch mir , als
ich später noch mit zwei Mitgliedern der Bühne,mit dem Schnellzeichner , einem jungen Maler
von hervorragender Begabung , und dem Kla¬
vierspieler. einem Mitarbeiter Her Reichsmusik¬
kammer in Berlin , noch in einem Lokal auf
dem Montmartre zum Mittagessen zusammen -
satz.

Die jungen Soldaten sind stolz darauf , datz
auch sie ihr bescheidenes Können in den Dienst
dir deutschen Wehrmachtpropaganda und der
Truppenbetreuuna stellen dürfen und sie hof¬
fen, noch vielen Kameraden in Frankreich im
Laufe der nächsten Woche » Freude bringen zu
dürfe».

I

Nur fröhliche Gesichter . . .
sie wollen ja auch durch Ihr Spiel den Kameraden Freude bringen

PK ^-Büdortikeldieaat/Aflaatte

Frauen im Betrieb
Wirklich erstaunlich, wie gut sie arbeiten

»Ich danke aber dabei «och besonders der deutsche « Fra «, jene« »«zahlige« Frauen , die
jetzt zum Teil die schwere Arbeit von Männer « verrichte « müsse« und die sich mit Liebe
und Fanatismus in i^ren neue« Beruf hineingearbeitet habe« und auf so viele« Stelle« die
Männer ersetzen."Berlin .)

sDer Führer am 10. Dezember 194V vor he« Rüstungsarbeitern in

Wenn hont« Millionen deutscher Franc «
neben der Vielfalt und der Summ« ihrer stil¬
len Hausarbeit und Pflichten, die sie mit fro¬
her Selbstverständlichkeit tragen , überall an
wichtigen Stellen in den Betrieben einspriu-
gen und die fehlenden Männer ersetzen, so
können wir uns nur in tiefer Achtung vor
ihnen verneigen, die in selbstverständlichem
innerem Gehorsam für die Gemeinschalft des
deutschen Volkes ihre Pflicht erfüllen. Was sie
an Tapferkeit und körperlicher Leistung schon
vor dem Kriege — wir denken dabei besonders
an di« Bäuerin und die Arbeiterin in der Er¬
nährungssicherung und in der Rüstungsindu¬
strie — noch mehr aber seither vollbracht haben,wird einmal in unserer Geschichte als das
Hohelied von der unbekannten Frau der deut¬
schen Nation stehen.
Bernistlttge Frauen sind unentbehrlich

Die Auswirkung dieser Tatsache ist von höch¬
ster völkischer Bedeutung und macht eine Be¬
handlung des' Themas „Frauenberufstätigkeit "
immer wieder notwendig. Im Herbst 1939
waren rund 40 Prozent unserer weiblichen Be¬
völkerung berufstätig . Dieser s> r hohe Anteil
weiblicher Kräfte an der autzevhäuslichen Ar¬
beit verlangt aus der einen Seite die Anpas¬
sung der Arbeitsbedingungen an Wesen und
LeistungSkrast der Frau , zum anderen aber
eine klare, innere Haltung der Frau gegenüber
der Berufstätigkeit .

Der Krieg hat die Notwendigkeit der
weiblichen Mitarbeit selbstverständlich
noch aus besondere Weise gesteigert. Es wäre
aber ein Irrtum , anzunehmen, datz er erst den
Bedarf an weiblichen Arbeitskräften dringlich
gemacht habe und sein Abschlutz diesen Bedarf
wieder erledigen würde. Der noch für Jahre
anhaltende zahlenmähigeRückgang des jugend¬
lichen Berufsnachwuchses bet weiter wachsen¬
den Arbeitsausgaben sind äußere Gründe . Da¬
zu kommt aber etwas von grundsätzlicher Be¬
deutung : die industrielle Entwicklung des letz¬
ten Jahrhunderts hat die Lobenssorm der
Frauen entscheidend verändert und die weib¬
liche Berufstätigkeit zu einem selbstverständ¬
lichen Begriff gemacht. Die große Gegen-
wartsaufgave auf weiblichem Gebiet ist eS,
trotz dieser unaufhaltsamen Entwicklung , die
Familie als den verpflichtenden Mittelpunkt
zu erhalten , von dem aus die Gesetze für das
Frauenleben bestimmt werden.
Was kann nun der Betrieb tun ?

Hier mutz zunächst an Sie Mitarbeit von
Müttern gedacht werden. Die Tatsache , daß zur
Zeit viele Mütter in Arbeit stehen, kann für
uns Deutsche nur als Notmaßnahme gelten,
die ihren Grund im Arbeitskräftemangel und
bestimmten wirtschaftspolitischen Notwendig¬
keiten hat. Es bleibt aber ein volkspolitisches
Ideal , datz die Mütter ungeteilt ihrer Aufgabe
in der Familie Nachkommen können . Solange
es aber nicht durchführbar ist , muß gerade auf
diese Frau besondere Rücksicht genommen wer¬
ben . Wesentlich ist vor allem der Mutterschutz ,
der der arbeitenden Frau vor und nach der

Niederkunft ausreichende Schonzeit ohne wirt¬
schaftliche Verluste sichert , der ihr nach der
Wiederaufnahme der Arbeit Zeit und ein¬
wandfreie Möglichkeiten zur Einhaltung der
Stillpausen , die als Arbeitszeit gelten, zur
Verfügung stellt und überhaupt Rücksicht in der
Gestaltung der Arbeitsbedingungen auf die
werdende Mutter nimmt.

Eine weitere Verpflichtung liegt in der Ent¬
lastung der Mütter von der Sorge um die Un¬
terbringung der Kinder während der Arbeits¬
zeit . Vorbildliche Betriebskindergärten oder
NSV .-Kindertagesstätten in den Wohngegen¬
den der Mütter unter finanzieller Beteiligung
der Betriebe erleichtern den Müttern die Ar¬
beitsaufnahme.

Auch auf die häusliche Arbeit der berufstä¬
tigen Frau muß der Betrieb Rücksicht nehmen.
Viel Unterstützung in dieser Angelegenheit
gibt auch die Nachbarschaftshilfe des Deutschen
Frauenwerks . Die Betriebsfrauenwalterin ,
Soziale Betriebsarbeiterin und Werksfrauen-
gruppe sehen in der praktischen Hilfe für die
arbeitende Mutter ihre besondere Aufgabe .
Fine soziale Maßnahme prellt ln die andere

In einem Betrieb hatte unser Mitarbeiter
Gelegenheit den Arbeitseinsatz der Frau a«

Ort und Stelle »« beobachten . Der Betriebs¬
führer des erst im Jahre 1930 begründeten Un¬
ternehmens schilderte den Werdegang dieser
Firma . Allein im Vertrauen auf Adolf Hitler
hat er schon vor der Machtübernahme trotz
mancher Schwierigkeiten die Basis zu diesem
Werk geschaffen. Nach der Machtübernahme
durch den Nationalsozialismus kam das Ver¬
trauen in Adolf Hitler zur vollen Auswirkung.
Das Werk vergrößerte sich zusehends . Mit der
wirtschaftlichen Entwicklung hat auch die soziale
Entwicklung gleichen Schritt gehalten. Die
Hälfte der Gefolgschaft besteht aus weiblichen
Arbeitskräften , davon zur Hälfte wiederum
aus verheirateten Frauen .
Arbeltslreudlge Kräfte ani allen
Arbeitsplätzen

Bei dem anschließenden Rundgang durch die
einzelnen Arbeitsstätten hatten wir Gelegen¬
heit , die Frauen in ihrer Arbeit , die in erster
Linie ausgesprochene Präzisionskontrollarbeit
ist , zu beobachten. Wir fanden dabei immer
wieder, baß sowohl der Betriebsführer wie auch
die Soziale Betriebsarbeiterin mit ihrem Lob
über die Arbeits - und Einsatzfreudigkettgerade
der weiblichen Gefolgschaftsmitgliedernicht zu¬
viel gesagt hatten. Es war wirklich erstaunlich ,
mit welcher höchsten Sorgfalt und welchem
fraulichen Feingefühl die Frauen und Mädel
ihre Arbeit, wobei es sich oft um winzige
Bruchteile eines Millimeters handelt, durch¬
führen und sich damit als wertvolle Helferinnen
erweisen . Auch die zahlreichen dienstverpflich¬
teten Mädel , die zum Teil aus Warenhäusern,
Einzelhandelsgeschäften, Büros usw. stammen ,
haben sich ganz prächtig eingearbeitet, so daß
viele von ihnen, wie sie uns versicherten , auch
nach dem Kriege ihrem neuen, ihnen lieb ge¬
wordenen Beruf treu bleiben wollen .

§dtiangeiigHf bring! Tod and leben
Herstellung von Heilserum / Wissenschaft rettet jährlich Tausenden das Leben

Fn tropischen Zonen fallen jährlich Tausende
von Menschen den todbringenden Schlangen¬
bissen zum Opfer. Nicht unwidersprochen hat
der Mensch diese Tatsache hingenommen, die
Wissenschaft hat das Schlangengift eingehend
untersucht und konnte feststellen, daß nicht nur
der Tod, sondern auch bas Leben in diesen win¬
zigen Tröpfchen Flüssigkeit sitzt, wenn es als
Serum Anwendung findet . Die Erzeugung der
Heilsera haben die interessierten Länder Brasi¬
lien, Argentinien , Südafrika , Indien , Mittel¬
und Nordamerika ausgenommen, auch in
Deutschland findet man Serum -Institute . Prof .
Dr . Micheel von der Universität Münster
äußert sich in der „Umschau" über die inter¬
essanten Eigenschaften des Schlangengiftes.
Schlangengift im Magen harmlos

In der Natur kommen drei große Gruppen
von Giftstoffen vor, die pflanzlichen und die
tierischen sowie die Gifte der Bakterien . Sie
sind in ihrem Aufbau und in ihren Eigenschaf¬
ten sehr verschieden. Die Gifte aus dem Pflan¬
zenreich können ihre Wirkung entfalten , wenn
sie in den Magen- und Darmkanal kommen .
Viele dieser pflanzlichen Giftstoffe finden in
der Heilkunde Verwendung, von ihrer biologi¬
schen Bedeutung kann man wenig sagen . Viel¬
leicht sollen sie der Pflanze Schutz gegen die
Pflanzenfresser gewähren.

Flaggenparade auf einem Zwischenlandeplatz ln Afrika
Für die Eingeborenen in Nordafrika sind die deutschen Flieger , welche jetzt gemeinsam mit den italie¬
nischen Truppen im Kampf gegen die Engländer eingesetzt sind , meistens etwas Bestaunenswertes . Die
italienischen Eingeborenensoldaten jedoch haben sich an die deutschen Flieger sehr schnell gewöhnt und
betrachten ee als eine große Ehre , wenn sie in dieser neuen Umgebung ihren Dienst versehen können .
Wir sehen hier eine Eingeborenen trappe während einer Flaggenparade vor einem deutschen Kampf¬
flugzeug . (PK -Sturm -Scherl -M.)

Mit den Giftstoffen der Tiere verhält es sich
anders . Hier dienen diese der Verteidigung
und dem Angriff, auch der Beutegewinnung.
Kröten, Salamander tragen in ihren Haut¬
drüsen Gift und wehren sich so gegen das Ge¬
fressenwerden , bei den Schlangengiften handelt
es sich um Giftstoffe , die direkt in die Blut¬
bahn des Gegners gebracht werden und in¬
folge ihrer hochmolekularen Eigenschaften ihre
tödliche Wirkung entfalten . Schlangengift in
der Nahrung ausgenommen ist z. B . durchaus
harmlos .
Hellende Wirkungen entdeckt

In der Heilkunde selbst haben die Schlangen¬
gifte zunächst in verhältnismäßig geringem
Maße Eingang gefunden : zur Schmerzbekämp¬
fung bei Krebs , bei Rheuma, gegen die Blu¬
terkrankheit werden sie verwendet, jedoch ist
ein Erfolgsbericht noch nicht abschließend zu
geben , da die Anwendung in der Entwicklung
steckt. Wichtiger ist die Erkenntnis , datz das
Schlangengift Eigenschaften hat, im Kreislauf
des Tieres oder Menschen Gegengift zu bilden.
Diese sich bildenden Antikörper sind in der
Lage , das körperfremde Eiweiß zu binden und
unschädlich zu machen.

Dieser Vorgang ist den meisten Menschen
unter dem Begriff „Immunisierung " bekannt.
Beim Schlangengift verhält es sich aber nicht
io wie z. B . bei der Diphtherie , daß mau näm¬
lich durch häufige Gaben von Schlangengift
den Menschen immunisieren kann. Im Gegen¬
satz zu der aktiven Immunisierung kommt hier
die passive Immunisierung in Frage , ö . h . das
Heilserum wird nach dem Schlangenbiß ge¬
geben . Bald nach dem Biß eingespritzt kann
das Serum die Wirkung des Schlangenbisses
ganz oder teilweise aushoben . Natürlich müssen
bei der Verschiedenartigkeit der Gifte die ent¬
sprechenden Sera zur Verfügung stehen, denn
das aus dem Gift einer Kobra hergestellte Se¬
rum kann bei einem Klapperschlangenbißnicht
wirksam sein . Man nennt die auf eine Schlan¬
genart eingestellten Sera einwertige. Die Wis¬
senschaft weiß jodoch , baß es nicht immer mög¬
lich ist , im Ernstfälle festzustellen , welche Art
von Schlangengift eingedrungen ist, sie hilft
hier durch die Herstellung mehrwertiger Sera ,
die man dadurch erreicht , daß man das serum¬
spendende Tier mit mehreren Giften gleich¬
zeitig immunisiert.

Hilfe in der ganzen Welt
Dieses Verfahren hat den Vorzug, in allen

Gegenden angewendet werden zu können , in
denen mehrere Schlangenarten auftreten . In
vielen Fällen werden die Sera zusammen mit
einer gebrauchsfertigen steril verpackten In¬
jektionsspritze verpackt, so datz sie im Notfall
sofort angewendet werden können . Auf aben¬
teuerliche Weise — auch aus dem Luftwege —
ist das heilende Serum in den Tropen an Ort
und Stelle gebracht worden und hat vielen
Menschen das Leben gerettet, die vor wenigen
Jahren noch dem sicheren Tode geweiht ge¬
wesen wären.

Verömtlelungsverbrecherhingerichtet
* Berlin , 19 . März . Am Mittwoch ist der 34-

jährige Otto R e p p aus Hanau hingertchtet
worden, den das Sondergericht in Kassel als
Volksschädling zum Tode verurteilt hat.

Repp, ein vielfach vorbestrafter gefährlicher
Gewohnheitsverbrecher, hat auf der Straße
unter Ausnutzung der Verdunkelung eine kör¬
perlich behinderte Frau vergewaltigt.

Berdunkelungsverbrecher
wandert ins Zuchthaus

ki . Siel » 19. Mürz. Vor dem SchleSwig -
Holsteinifchen Sonderaericht hatte sich ein Ein¬
wohner aus Bad Oldesloe wegen eines Dieb¬
stahls zu verantworten , der unter Ausnutzung
der Verdunkelung ausgesührt wurde. Der An¬
geklagte , ein arbeitsscheuerBursche , hatte nachts
eine Wirtin in Bad Oldesloe bestohlen und u. a.
eine goldene Uhr und etwa 250 RM . in bar
erbeutet. Das Sondergericht ging Wer den
Antrag des Staatsanwaltes hinaus und ver¬
urteilte den Angeklagten zu vier Jahren
Zuchthaus.

Schwarzschlächter kommen jetzt ins
Zuchthaus

kl. Kiel , 19. März . Vielfach ist auf dem Lande
noch die Meinung verbreitet , daß Schwarz-
fchlachtuugen nur leichte Verstöße gegen das
Gesetz seien. Daß dem nicht so ist , beweist eine
Verhandlung vor dem Schlesivig-Holsteinischeu
Sondergericht, daß zwei Einwohner aus Ost¬
holstein , die zwei Schweipe schwarzgeschlachtet
hatten , zu Zuchthaus st rasen von'/« Jahren verurteilte , während ein weite¬
rer Angeklagter wegen Beihilfe mit 9 Mo¬
naten Gefängnis davonkwm. In der UrteilS-
begrü'ndung wurde ausdrücklich darauf hin-
gewiesen . daß bisher Schwarzschlachtungen vor
dem Amtsrichter verhandelt worden seien , daß
diese Vergehen aber nunmehr vor das Sondev -
gericht gehören, das stets nur auf Zuchthaus¬
strafe erkennen kann, während nur bei ganz
besonders milde gelagerten Fällen Gefängnis
vorgesehen ist .

Ausbrecher ertrunken aufgefunden
w. sch. Hannover. 19 . März .

‘ Das blutige
Drama , welches sich in den Abendstunden
des 5. Dezember hinter eisenbcschlagenen
Türen des Zuchthauses in Celle ab¬
spielte und dem ein Strafanstaltsbeamter und
ein Gefangener zum Opfer ftelen, will zu
Ende gehen . Während die ersten zwei Täter
der Ausbrecher-Konsorte in kurzen Abständen
gefaßt und hingerichtet werden konnte , fahn¬
dete man immer noch nach den flüchtigen Sträf¬
lingen Ernst Ehmk und Heinrich Rippe. Beide
hatten Ende Dezember ihren später festgenom¬
menen Komplizen in einer Scheune bei Celle
zurückqelaffen . Jetzt fand man in der Aller
in der Lüneburger Heide die Leiche eines er¬
trunkenen Mannes . Stoffreste bewiesen , datz
es sich um Zuchthauskleidung handeln mußte.
Inzwischen ist einwandfrei erwiesen, daß die
Leiche mit dem zu der AusbrecherbaWe gehö¬
rigen Ernst Ehmk identisch ist . Es ist jetzt nur
noch ein Ausbrecher in Freiheit und zwar der
33jährige Heinrich Rippe. Auf seine Ergrei¬
fung ist « ine Belohnung von 1000 Mark aus-
gesetzt .

Nachtportier mit Schraubenzieher
w. sch. Hannover, 19 . Mürz. Mit einer gut

bezahlten Stelle als Nachtportier war der
50jährige GewohnheitsverbrecherRudolf Gahde
nach mancherlei Irrfahrten durch Gefängnisse
und Zuchthäuser in einem Bielefelder Hotel
gelandet. Einige Wochen nur . dann entdeckte
dieser Altmeister im Oeffnen von Schlössern
aller Art wieder seine Vorliebe für Schrauben¬
zieher. Während der nächtlichen Dienststunden
stattete er sich mit einem solchen Instrument
aus , montierte einen Schreibtisch auf und fuhr
im nächsten Schnellzug mit fast 1200 Mark Bar¬
geld nach Hamburg. Die Kriminalpolizei
fischte ihn aber bald aus dem Verkehrsstrudel
der Mönkeberstraße heraus und schickte ihn
zurück nach Bielefeld Mit 30 Monaten Zucht¬
haus und Dicherheitsverwahrung trat der
Hamburg-Fahrer jetzt endgültig ab von der
Bühne.

Erotzfeuer in New Orleans
* New Orleans , 19. März . Wie Associated

Preß meldet , brach auf dem in der Nähe der
Stadt gelegenen Gelände der Gulf-Reftniug-
Oelgesellschaft ein Großseuer aus , bei dem
zahlreiche Benzinfässer explodier¬
ten . Auch an den vielen Schmierölbehältern
fanden die Flammen reiche Nahrung . Die
Feuerwehrleute waren in der Hauptsache da¬
mit beschäftigt, einen Tank mit 500 000 Gallo¬
nen Oel zu retten . Der angertchtete Schaden
ist noch nicht bekannt. Man nimmt an , daß das
Feuer durch Funken eines ladenden Last¬
wagens entstanden ist.

Bereits in der vergangenen Woche wurde
New Orleans bekanntlich von einem Groß¬
feuer heimgesuchk wobei ein Schaden von drei
Millionen Dollar entstand.
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psorzheimer Stadtnachrlchien
Zum Tag der Wehrmacht in der Goldstadt
merden jetzt schon im Straßenbild große Bor¬
oereitungen sichtbar. Er wirb wieder wie im
Jahre 1988 ein Volksfest werben im wahrstenSinne und bie Verbunbenheit von iuna unb
alt mit unseren Solbaten in überzeugenderForm bartun . Eine außergewöhnliche Leistuna
ist ein Eintopfessen mit Schweinefleisch ..ohne ."
Zwanzigtausend Portionen sinb bereitqe-
stellt . bie ber sprichwörtlich aeworbenen Gu¬
laschkanone entstehen werben unb nur 50
Pfcnniq kosten . Damit jeder unb jede mühe¬los diesen Vorzug genießen kann , find große
Gemeinschastsefsen droben auf bem Bucken-
ber» , im Riesenraum bes Saalbaus , in bem
allein 3000 Essen ausaeqeben werben, im Gol-
denen Abler am Leopoldsplatz . im Schloß¬
keller am Bahnhofplatz. im Ketterer am SA .-Platz unb für bie Norbstäbter in ber . .Stadt
Breiten " Wer Hammel liebt ober Rind , kann
sich auch daran satt essen . Der Vorverkauf kür
bie Gemeinschastsefsen . bie in den Großräu -
men in mehreren Zeitfolaen nacheinanber
stattfinben. hat bereits mit Hochdruck «inae-
setzt. Auf dem Leovolbsvlatz verkündet eine ge¬
waltige Anichlaatafel bas , rosse Ereignis :
Schweinefleisch und Bohne aibts am Sonntag
ohne ." Mit Witz hat ein Malerpinsel bie be-
vorstehenden Genüsse fürs Auae „handgreif¬
lich" gemacht. Ein „Rekrn ' ierunasbüro " ist
davor ausqeschlaaen . jeder kann sich melden ,diesmal auch jedes Mädchen , was mit kaum
unterdrückter Leidenschaft geschieht, denn bie
Eintopskart« verspricht ja dort eben nicht nur
ein gutes Essen, sondern grobe Neberraschun -
aen, die nicht ausaevlaubert werben wollen ,bie aber natürlich das zarte Geschlecht beson¬
ders herzlich anspornen werben. Musik , Ge¬
sang . Filme . Spiele . Brezeln . Kaffee . Reiten
unb Rutschbahnen , bas sind einige der ab-
rollenbcn Nummern , bei öenen es viel .-Spatz
geben wirb. Auch sehr ernste Dinae sind zu
sehen, Beutestücke , bie von öen siegreichen
Feldzügen heim gebracht würben. Nur eine
Bedingung wirb gemacht, für bie Besucher¬
massen : Löffel mitbringen.Das Fest bat einen sehr ernsten Zweck : Es
bient dem Bolkswohl. Wir sollen nicht nur
einmal richtig in Freuden aenietzen . wir sol¬
len auch opfern, für bie Bedürftigen . Not lin¬
dern . die bie gewaltigen Volksbewegungen im
Gefolge der weltgeschichtlichen Veränderungen
in Europa vorübergehend mit sich brachten .Di« Helferinnen und Fübrerinnen mit bem
Rotkreuzabzeichen , bie ehemaligen Berufssol¬
daten im Reichstreubund, die Kameraden unb
Opfer bes Weltkrieges werben sammeln, was
Psorzheimer Opferwille zu Leben bereit ist
Das DRK . wirb eine Grotz -Uebuna abhalten
unter Zuarundeleauna einer „Ervlosions -
ka ^astrovhe " auf dem SA .-Platz, von wo bie
..Verletzten" nach sachgerecht angelegten ersten
Verbänden durch die Hauvtader ber Stabt auf
den Marktplatz überaefübrt werden. Vor den
Schaufenstern drängen stch bie Buben : Für ste
gibt «8 etwas ganz Grotzartiaes . bie Kanön-
chen . Schiffchen, Solbaten . Waffen , auf bie

ber Sturm losaehen wirb am Samstag unb
eS ist anzunehmen, batz die vielen Zehntau -
lenbe von Abzeichen in kürzester .Reit ausver -
kauft fein werben Tie Mustkzüge ber Feuer¬
wehren. des KraftsaR:'korvS werden öen Sam¬
melbetrieb beleben . Pforzheim wird am Dag
der Wehrmacht zeigen , wie hoch hier ber Sol¬
dat im Ansehen stebt und wie vflichtaetreu eSöerer gedenkt , bie Hilfe brauchen .

Unser Psorzheimer Ritterkreuzträger Hauvt-
mann S treib , der im Wehrmachtbericht an-
lätzlich seines zehnten Nacht-Luftsteaes ge¬
rühmt wurde, erfreute bie Hörer im Rund¬
funk am Dienstagabend mit einem kurzen
Bericht über seine Nachtfaaden . Pforzheim ist
stolz auf diesen « rfolareichen nnb mutigen
Flieger , der allen ein Beispiel bes Opfermu¬
tes gibt.

Vom Theater . An bas Stabttbeater wurde
Fräulein Anneliese Leinemann als erste
Opercttcnsängerin verpflichtet . Die Künstlerin
war seither am Staatstheater Fürth beschäf¬
tigt . Unser Helbenbariton Heinrich Lampe
hatte einen autzerordentlichcn Ersola bei fer¬
nem Gast - Auftreten in der Volksover Berlin ,
wo er in der Over ..Enoch Arden" sana .

Ernennung , Beförderung . Ehrung . Der Ba¬
dische Minister bes Kultus unb Unterrichts
ernannte den Studienassessor Johannes Nik¬
kei an ber Handelsschule Pforzheim zum
Stubienrat . Das Mitalicö ber Leichtatbletik -
mannschaft bes Sportklubs . Feldwebel Erwin
ffunmunn , wurde zum Leutnant beför¬
dert . — Gürtler Friedr . Wilbvrett wurde
mit dem Treubienstehrenzeichen für 50jährige
Dienstzeit bei ber Hotelsilber-Fabrik Hepp ge¬ehrt. bas ihm Polizeibirektor Wehrle über¬
reichte.

Unfälle. Schweres Leib wiöerfuhr ber Fa¬
milie bes Schrankenwärters Oswald Gin¬
del e . Am Sonntagfrüh wurde ber 43 Jahre
alte Schrankenwärter auf ber Bahnstrecke Er -
stngen—Wilferdingen mit abgefahrenem Kops

und gräßlichen weiteren Verstümmelungen
aufgefunden. Der Kriegsbeschäöiate war ein
braver Volksgenosse und daher gern gesehen
in seinem Heimatort Ersinaen . Die Orts¬
gruppe ber Partei verlor in ihm einen guten,
treuen Kameraden unb hält sein Andenken
hoch in Ehren . Man nimmt an. daß Ginbele
bei Ueberschreiten der Geleise hinter einem
Personenzug von einer aus entgeaenaescbter
Richtung fahrenden Lokomotive überfahren
wurde. Mit seiner W ' tive trauern zwei Kin¬
der und bie ganze Gemeinde. — ftn Niefern
stürzte eine Radfahrerin , als ein Hund auf
ste zusprana. Sie wurde mit einem Schädel¬
bruch ins Städt . Krankenhaus übergeftthrt.
— Ein Knabe von 10 fahren fiel beim Sviel
in ber Nähe des Krankenhauses in bie Enz
unb wurde vom Master eine Strecke weit mit¬
gerissen , bis « in beherzter Mann den schön
Bewußtlosen aus der Lebensgefahr rettete.

Aus der Hardt
Die Heimat erweist sich der Toten wllrdig

er. Liedolsheim. Am Sonntagnachmittag fand
am Gcsallenen- Ehrenmal des Weltkrieges eine
Hclbengedenkfeicr statt . Die trotz der Lücken
durch Einberufungen in stattlicher Zahl ange¬
tretenen Gliederungen der Partei , HI ., Jung -
volk , RDM . und Fraucnschaft sowie unsere
grauen Männer vom Reichsarbeitsdienst um -
sänmten bas Erinnerungsmal des Weltkriegs,
an welchem namens der Gemeinde der Bür¬
germeister einen Kranz niederlegte. Nach dem
gemeinsam gesungenen Lied vom guten Kame¬
raden und dem Vortrag packender Dichter¬
worte durch Sprecher des RAD ., der SA . unb
HI . würdigte Ortsgrnppenleiter Reichstags-
abgeordncter Robert Roth den schweren Opfer¬
gang der Toten des Weltkrieges, den unge¬
zählte namenlose deutsche Männer um bas
deutsche Schicksal und bie deutscheSelbstbehaup¬
tung gehen mußten und mit ihrem Leben be -
stegclten . Das unermeßliche Heldentum vor
einem Vierteljahrhundert den glorreichenWaf¬
fentaten des gegenwärtigen Krieges gegen -
überstellcnd , erinnerte Pg . Roth daran , batz
unter der überragenden Führung Adolf Hit¬
lers unser unvergleichliches Heer das Ver¬
mächtnis der Gefallenen des großen Krieges
erfüllt habe nnb der Garant dafür sei , baß die
vlutokratikchen Widersacher des Reiches für
immer geschlagen werden. Stolz erweise sich
auch die Heimat der Toten würdig und trage
entschloffen dazu bei , baß der Sieg und der
Durchbruch zur endgültigen Freiheit vollendet
werde. Mit den Liedern der Nation fand bie
würdige Stunde bes Gedenkens ihren Abschluß.

H. Linkenheim. Am letzten Sonntag hielt die
hiesige Milchgenossenschakt ihre Gene¬
ralversammlung ab . Aus dem Rechenschaftsbe¬
richt ging hervor , daß auch das letzte Jahr in
der Genossenschaft gut gewirtschaftet wurde.
Anschließend fanden Aussprachen über interne
Belange der Genoffenfchaft statt. Hierbei
konnte allerdings festaestcllt werden, baß man¬
chesmal noch Vorschläge gebracht werben,
welchen noch ber Kleingeist anhaftet und nicht
vom Gedanken des Gemeinnutzes, in der Jetzt¬
zeit besonders von Nöten , getragen sind. Ge¬
nossenschaftsmitglied Karl Ritz , sprach alsdann
über fachliche Fragen insbesondere über Fut¬
teranbau , seine von Wissen und Erfahrung ge¬
zeugten Ausführungen fanden aufmerksame
Zuhörer .

(Todesfälle .) Im Laufe dieses Monats
verstürben Karoline Stöber geb. Ratzel im 08.
Lebensjahr : Emil Lang, Gipser, im 36. Lebens¬
jahr .

sAus der Partei .) Am Freitagabend
fand im „Adler" eine Versammlung der Par¬
tei statt . Ortsgruppenleiter Ratzel besprach die
für die nächste Zeit gestellten Aufgabengebiete.
Er dankte allen Parteigenossen und Helfern
für ihre Mitarbeit an der Sache des Führers .
Sodann konnte der Ortsgruppenleiter Ehrun¬
gen bewährter Partei - und Volksgenoss »n
vornehmen. Der Ortsamtsleiter der NSB .,
Pg . Winnes , gab einen Neberblick über das
Gesamtergebnis d - r Sammlungen an den Ein¬
tonssonntagen und konnte die erfreuliche Fest¬
stellung machen, daß die letzte Sammlung mit
ihrem Ertrag alle vorausgeaangenen übertraf .
Er sprach seinen Dank und Anerkennung aus
an diejenigen Volksgenossen , welche den Geist
und die Zeichen ber Zeit verstanden haben .
Mit einem Lied der Bewegung und dem Füh-
rergrutz wurde die Versammlung beschlossen .

Eggensteiu . sW a l d st r-e i f e n d i e n st.) So
wie im letzten Jahre wird auch jetzt wieder
ein Schutz- und Wachdienst im Hardtwald unb
im Rheinwalb eingerichtet . Die Ortsgruppe

stellt im Benehmen mit der Forstberwaltung
geeignete Kräfte zur Verfügung . Diese sollen
ihr Augenmerk vor allem auf die Verhütung
von Walöbränden richten . Sie sind mit poli¬
zeilichen Befugnissen auSgestattet. Die Be¬
völkerung wird aufgefordert, diesen' Streifen¬
dienst verständnisvoll zu unterstützen.

z . Neureut . (Aus der Frauenschast .)
Am Sonntag veranstaltete die Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der NS .-
Frauenschaft in ihrem Heim eine Ausstellung
„Aus Alt mach Neu"

, Diese Ausstellung war
der Abschluß der über den Winter kostenlos
durchgeführten Nähnachmittage unter der fach¬
kundigen Leitung von Frau Kühn . Eifrig
und pünktlich besuchten unsere Frauen diese
Nähstunden. Wenn es auch manchFiäl für die
oft noch ungeübten Hände schwer war , die ge¬
plante Arbeit schön und sauber auszuführen ,
so wurde doch alle Mühe reichlich belohnt durch
den Erfolg dieser Ausstellung. Man war auch
tatsächlich überrascht , als man die vielen schö¬
nen Kleidungsstücke ansah . die nur aus attem
Material hergestellt wurden. Hier zeigte sich
das Geschick und der Ideenreichtum unserer
deutschen Frau , die sich bewußt ist , baß auch sie
mit in der ersten Linie der Heimatfront steht,
daß auch sie beiträgt am Gelingen bes End¬
sieges . Unaufhörlich kamen die Besucher unb
oft hörte man die Worte : „Wenn ich das ge¬
wußt hätte, wäre ich auch zur Nähstunde ge¬
kommen !" Eine besondere Freude bedeutete der
Besuch unseres Ortsgruppenleiters und Bür¬
germeisters Pg . Karl Buchleither . Er
sprach bei Besichtigung all ber Sachen , die ein¬
zeln aufzuzählen unmöglich ist . seine volle An¬
erkennung aus . Ueberrascht war er aber doch,als er hörte, daß er nicht allein der einzige
männliche Besucher war . Allen Frauen , die
zum Gelingen der ganzen Sache beigetragen
haben, sei herzlich gedankt . Den übrigen
Frauen aber rufen wir zu . auf jede Frau
kommt es im Schicksalskampf unseres geliebtenVaterlandes an, darum komme , wenn dich die
Frauenschaft zur Arbeit ruft .

j . Malsch. ( Unvergeffene Helden .)
Am Sonntagmorgen um 11 Uhr gedachte die
hiesige Ortsgruppe mit den angeschlossenen
Formationen der gefallenen Helden in einer
würdigen Gedenkfeier , an der sich auch bie NS -
KOV., der Kriegerbund, bie Feuerwehr und
die Sanitätskolonne geschloffen beteiligten.
Nach einem einleitenden Musikvortrag der
vereinigten Feuerwehr - und Turnvereinskapel¬
len mahnten zwei Sprecher packend an den
Opfertod der Tapferen , bie ihr Leben für
Deutschland gaben . Leise klang das Lieb vom
Guten Kameraden auf : tief senkten sich die
Fahnen , unb in dankbarer Ergriffenheit grüß¬
ten bie Versammelten all die toten Helden .
Anschließend sprach der stellv. Ortsgruppenlei¬
ter Ad. Reiß . Er zeigte in klaren Worten auf.
wie große Persönlichkeiten auf allen Gebieten
des Lebens stets bereit waren , einen opfer¬
vollen Weg oft unter Einsatz ihres Lebens zum
Wohle von Volk und Vaterland zu gehen : die¬
ser Idealismus findet seine höchste Krönung in
dem heldischen Sterben unserer tapferen Sol¬
daten. Ihr Opfer legt dem Volke eine ewige
Verpflichtung auf : durch unser Leben müssen
wir beweisen , daß wir ihrer Opfer würdig sinb .
Erfüllen wir unsere Pflicht dem Vaterlande
gegenüber, dann werden unsere Toten stets im
Geiste unter uns leben. Die Lieder der Na¬
tion am Schluffe der Gedenkfeier waren gleich¬
sam ein feierliches Gelöbnis , die Mahnung
unserer Helden stets weiterzutragen .

I. V . Bruchhauseu. ( K r i e g s g e t r a u t .)
Obergefreiter Erich Becker, zur Zeit im Felde,
und Maria Magdalena Gimber , Bahnhof¬
straße 3 a , wurden krieasgetraut .

Heere
,

Hfiddien und Hatrosen
Ein Roman oon Hugo Schäler

(10. Fortsetzung)
Sein Klopfen am Fenster ließ sie zufammen-

fahren und einen ängstlichen Blick aus die Kö¬
chin werfen. Doch die waltete völlig versun¬
ken ihres Amtes. Sie sah vor lauter Dampf
nicht über den Herd und hörte nichts außer
Brodeln und Zischen in vielen Töpfen und
Pfannen .

Anna hüstelte vernehmlich und ging anS
Fenster , um frische Luft einzulassen . Willem
gab ihr einen Wink , herauszukommen, doch
mit einem Blick auf die Köchin schüttelte ste
den Kopf.

„Geh an die Kellertür . Ich habe dir etwas
zu sagen " , flüsterte er. Sie nickte und ging
wieder an ihren Salat .

Noch hatte Willem kein Lächeln , noch nicht
den kleinsten Widerschein einer Freude über
sein Kommen an ihr wahrgenommen. Mit
wachsender Ungeduld wartete er vor der Wasch¬
küche und als sie endlich erschien, fiel sie ihm
durchaus nicht um den Hals , wie er es sich
in den stillen Stunden auf See erträumt hatte.
Nein , sein « Erscheinen erfüllte sie nicht mit
Freude . Sie ließ sich nur widerstrebend bei
der Hand ergreifen und flüsterte ängstlich :
,Ilch kann dich nicht reinlassen, Willem . Das
HanS ist voller Leute . Was wolltest du mir
sagen ?"

„Anna , daS läßt stch nicht mit zwei Worten
abmachen . Laß mich rein , ich werde in deiner
Kammer warten , bis du fertig bist."

„Nein, Willem. Heute nicht. Es geht nicht.
Heute auf keinen Fall ." •

Ihre Augen glänzten feucht im Dunkeln .
Ihr nackter Hals mit dem zärtlichen Ansatz des

Urheberrecht bei Carl -Duocker -Verlair Berlin

Busens schimmerte ihm aus der Schwärze des
Türrahmens verführerisch entgegen. Und sic
wollte ihn nicht einlassen ! An der Pforte bes
Paradieses sollte er umkehren. Ein Grimm
erfüllte ihn , dem er auf keinen Fall Ausdruck
geben durfte , wenn er nicht alles verderben
wollte. In seiner Aufregung begann er zu
stottern, Koseworte zu flüstern und zärtlich
über ihren Arm zu streichen. Doch war er be¬
sonnen genug, gleichzeitig den Fuß vorzu¬
stellen, damit sie die Tür nicht schließen konnte .

„Nein, Willem, wirklich nicht. Heute nicht.
Bedenke nur , wenn man uns hört . Was soll
man von mir denken ? Ich fliege hinaus , ver¬
liere bie schöne Stellung bei Konsuls. Und
es sind so nette Herrschaften . Nein , heute
nicht."

„Vorige Reise warst du nicht so , Anna !"
„Warum kommst du gerade, wenn wir große

Gesellschaft haben ?"
„Das mußt du unserm Käp 'n und die Fische

fragen", sagte er ärgerlich. „Warum habt ihr
gerade Gesellschaft, wenn wir in den Hafen
kommen ? — Geh , Anna, laß mich ein . Ich
werde ganz leise sein . Niemand wird etwas
merken . Tann sage ich dir auch , was ich sagen
wollte . — Wir gehen doch morgen schon wieder
in See , Anna . Hab doch ein Einsehen.

"
„Ach"

, sagte sie , nachdem er sie geküßt hatte,
überredet mehr von ihren eigenen Empfin¬
dungen als von seinen Worten . Er fühlte die
feuchte Wärme ihrer Lippen auf den seinen
und drängte ste sanft in die Waschküche .

Ihre Arme blieben kühl wie vorher , doch ihr
Gesicht hatte stch erhitzt und sie flüsterte : „Aber

du mußt mir versprechen , ganz leise zu sein
und bald wieder zu gehen ."

„Bestimmt. Das ist doch klar"
, raunte er,von ihrem Mißtrauen beinahe beleidigt.

Hand in Hand schlichen ste durch dunkle Kor¬
ridore , tasteten sich an kalten Wänden entlang
und schlüpften in ihr Zimmer .

Anna schaltete Licht ein und eilte sofort zu
den Fernster » , um sich zu vergewissern , daß
keine Menschenseele hereinschauen konnte . Er
legte die Mütze auf die Nähmaschine , nahm
in dem knisternden Korbstuhl Platz und zog
Anna auf seinen Schoß . Den Arm um seinen
Nacken geschwungen , sagte sie leise : „Weißt du ,Willem, ich habe es mir überlegt und dir schon
schreiben wollen . Es ist doch besser, wir machen
Schluß."

Er starrte sie betroffen an und fragte laut :
„Warum ? Wieso ?"

„Schscht "
, legte ste den Zeigefinger an die

Lippen und beugte sich an sein Ohr . Die Kräu-
selhaare ihrer Schläfen kitzelten ihn, doch er
wqr zu benommen, um davon Notiz zu
nehmen .

„Ja , Willem . Ich mutz es sagen , so leid es
mir tut . Ein Seemann ist doch nicht das rich¬
tige für mich . Du bist ja nie da - " sagte
ste traurig . „Sonntags und wenn ich in der
Woche Ausgang habe , mutz ich immer allein
fortgehen. Andere Mädchen haben ihre Herren
am Arm, gehen zum Tanz oder ins Kino und
lachen mich aus , weil ich immer allein bin."

„Ja , das ist nun mal nicht anders ", sagte
Willem niedergeschlagen .

„Und untreu will ich dir doch auch nicht sein,
nicht wahr ? — Ich will doch nicht mit einem
Andern gehen , wenn du auf See bist , und dann
wieder mit dir . Nein , ich will treu sein, aber
ich will einen Mann auch ganz und gar haben .
Er soll da sein für mich . Er soll Zeit haben
für mich , wie ich für ihn. — Aber von dir —
von einem Seemann hat man ja nichtv."

Er sah sie betrübt an mit seinen treuen
Augen, über denen die starken Brauen stan-

0 . Söllingen . (Marsch zum Ehrenmal .)
Am Sonntagvormittag begab sich die Einwoh¬
nerschaft unter Vorantritt sämtlicher Forma¬
tionen unb Gliederungen der Partei in feier¬
lichem Zuge vom Rathaus nach dem Gefalle¬
nendenkmal des Weltkrieges, um hier den ge¬
fallenen Helden des gegenwärtigen Krieges,
des Weltkrieges und der nationalsozialistischen
Bewegung zu gedenken . Nach einem einleiten¬
den Marsch bes Musikvereins und einem Lied
des Gesangvereins senkten sich die Fahnen
zum Gedenken der Gefallenen und unter den
Klängen bes Liedes vom guten Kameraden
verlas der Ortsgruppenleiter die Namen der
sechs in diesem Kriege gefallenen Söllinger
Helden . Als die Fahnen wieder gehoben
waren , sprach nach einem weiteren Musikstück
und Chor des Gesangvereins der Ortsgruppen¬
leiter über die Bedeutung des Tages . Er wieö
darauf hin , daß unsere Trauer um die gefalle¬
nen Helden im Zeichen der großen gegenwär¬
tigen geschichtlichen Ereignisse nur eine stolze
Trauer sein kann , denn aus dem heldenhaften
Opfer dieser Kämpfer und Soldaten ist die
Größe der Zeit geboren und in ihm liegt unser
Endsieg verbürgt . Darum werden sie im ewi¬
gen Großdeutschland auch ewig fortleben. Nach
dem Führergruß beendigte der Musikverein
mit dem Englanblied die würdige und er¬
hebende Feier .

H . Wössingen . (E l t e r a b e n b .) Am letzten
Samstagabend veranstaltete das Jungvolk ge¬
meinsam mit den Jungmädeln im Parteilokal
einen Elternabend . Nach einem schneidigen
Marsch konnte Fähnleinführer Huber die zahl¬
reich erschienenen Eltern begrüßen. Ein gut

. vorbereitetes , umfangreiches Programm mit
Gedicht- und Liedervorträgen , sowie Theater¬
stücken und Reigen gestaltete den Abend . Die
Jungen und Mädel ernteten für ihre schönen
Darbietungen großen Beifall . Die Pause war
ausgefüllt durch einen Gabensack, der manche

Rund um den Turmberg
Ueberraschnngen brachte . Ortsgruppen
Pg . Böckle dankte in seiner Schlummw ^
den Jungen und Mädeln , bie durch v
große Energie am guten Gelingen beß «

(t
beigetragen haben . An die Eltern ricy
die Bitte , ihre Kinder fleißig in den D" nn ^
Jungvolks zu schicken, dann kann uns ^
bange sein , batz sie einstmals das von u" $ ft
gegebene Erbe auch gut verwalten weroen- ^
schön verlausene Abend endete mit einem

nfl l«
an den Führer unb den beiden Na>
liebern.

K. Mutschelbach . (H e l d en g e d en k ^
Wie überall , so stand auch in unserer
bet Sonntag im Gedenken an unsere J! ,1 „jj
neu Helden, die ihr Leben für DeutsVm &
Ehre und Freiheit gaben. So marschier» ^
10 Uhr die Formationen und Berem »
Kriegerdenkmal, wo eine würdige
fand . Die Feier wurde eingeleitetouru ' ft
Niederländische Dankgebet. Im SPW ' x ,der Gedächtnisstunde stand bie Ansp" ^ f^^n
Pg . Breuninger , die mit Lieder und ®e
des JV . und HI . umrahmt war.
der kurzen Ansprache des Ortsgruppe » c
Pg . Granget senkten sich zunächst d,e {t,
während das Lied vom guten Kamerao
klang , legte er ein prächtiger Kranz
mal nieder. Mit dem Gruß an den b.
fand die eindrucksvolle Feier ihren **v ,7 ( |

B. Stnpferich. (Heldengedenk ^
Der Heldengedenktag wurde hier in m»
Form begangen. Vormittags 10.30 Um ^e
schirrten die Formationen der » - j -gepVereine in stattlichem Zuge vor das «
denkmal , wo unter Mitwirkung des
und Gesangvereins eine würdige Feicrz "
ren unserer gefallenen Helden rtartr^i»"*

jj ei
seiner Gedenkrede gedachte Pg . Beißma" j^ j,
gefallenen Helden, die zur Sicherung t» . ^
ches in dem uns anfgezwunqenen Kawol
unseren Lebensraum den Heldentod star»

Ettlinger Notizen
Der Tag der Wehrmacht in Ettlingen bei

den jüngsten Soldaten wird für alt und jung
zweifellos zu einem Erlebnis werden. Es sind
so viele Möglichkeiten geboten , sich nach Her¬
zenslust zu vergnügen, daß jedermann diese
Gelegenheit wahrnehmen soll , mit unseren
Soldaten den Nachmittag gemeinsam zu ver¬
bringen . Die Stadtkapelle Ettlingen wirkt
ebenfalls mit und ber Meisterturner Feldwebel
Stadel mit seiner .Iungschützenmusterriege so¬
wie der Gefreite Anna (6. Sieger bei den
deutschen Gerätmeisterschaften) geben neben
verschiedenen anderen Meisterturnern Proben
ihres erstklassigen Könnens. Der markenfreie
Etntopf . den man stch am besten im Vorver¬
kauf sichert , wird sicherlich mit dazu beitragen,
daß am kommenden Sonntag alles nach der
Rheinlandkaserne marschiert , um, wie immer,
die innige Verbundenheit der Bevölkerung mit
den Soldäten zum Ausdruck zu .bringen.Die Altpapiersammlung muß auch bei uns
in Ettlingen zu einem großen Erfolg werden.
Jedermann lege sein Altpapier an einer Sam¬
melstelle des Hauses zusammen , aber so, baß
bie Abholer keine Mühe haben, das Material
noch lange zu sichten und zurecht zu legen. Die
Stapeln werden rechtzeitig von den Beauftrag¬
ten abgeholt werden.

Die freiwillige Feuerwehr hält heute Don¬
nerstag . 20. März 1941 . ihren Generalappell
ab . Sämtliche Löschzüge einschließlich Reserve,
treten abends 19.50 Uhr am Gerätehaus an.
Guter Anzug mit Mütze .

Im Uuioulichtspielhaus läuft der Film
„Waldwinter " . Er wurde nach dem berühmten
Roman von Paul Keller gedreht . Es wirken
mit : Hansi Knoteck, Viktor Staal , Jngeborg
Hertl , Ede von Winterstein und Hans Zesch -
Ballot . Im Beiprogramm ein Kulturfilm und
die Wochenschau.

Todesfall . Im Alter von 32 Jahren verstarb
Frau Käthe Schultes , die Ehefrau des Gast¬
wirts Schultes „Zum Vogelfang".

N8 . Auerbach . ( Heldengekfeier .) Um
2.30 Uhr versammelte sich die ganze Bevölke¬
rung vor dem Ehrenmal , um die Toten des
Weltkrieges und die zwei Gefallenen des ge¬
genwärtigen Ringens zu ehren. Ortsgrup¬
penleiter B o d e m e r hielt eine Gedenkrede .
Männer und Frauen der Gemeinde trugen
Gedichte vor . Der Männergesangverein um¬
rahmte bie Feierstunde mit seinen Liedern.

Der Heldengedenttag in Breiten
R.G . Brette «. Schon am frühen Morgen be¬

zogen die Ehrenwachen der HI . ihre Posten am
Ehrenfriedhof, dessen Gräber durch fleißige

den wie Zahnbürsten . Sein Anblick tat ihr
weh , aber sie fühlte auch , batz sie vernünftig
bleiben mußte, wenn sie ihr Leben einiger¬
maßen zu ihrer Zufriedenheit einrichten wollte .

„Unb gerade heute ", sagte Willem kleinlaut
unb dabei traurig vor stch hinstarrend, „gerade
heute wollte ich dich fragen - "

„Ja , was denn?"
„Nein"

, schüttelte er den Kopf, „bas hat jetzt
keinen Sinn mehr."

„Sag 's nur " , drängte sie. „Sag 's schnell , ich
mutz wieder in die Küche .

„Ich wollte dich fragen, ob wir nicht bald
heiraten wollen."

„Heiraten ?" wiederholte sie versonnen.
Ihre Phantasie begann ihr etwas vorzu¬

malen und zauberte ein stilles , seliges Lächeln
um ihre vollen Lippen . Doch plötzlich kam ihr
von neuem zum Bewußtsein, daß ja Willem
ein Seemann war . Diese Tatsache löschte alle
rosigen Zukunftsträume aus .

Sie erhob sich von seinem Knie und strich
die Schürze glatt .

„Willem! — Wenn du einen anderen Be¬
rus hättest , — ja. Aber Seemann ? — Man
hat ja nichts von dir . Da sitzt man dann sein
Leben lang in seinen vier Wänden und wartet
und wartet . Wenn du einen anderen Beruf
hättest — ja . Denn ich habe dich gern , daS
darfst du mir glauben. Sonst hätte ich dich
niemal» in meine Kammer mitgenommen."

Willem war völlig niedergeschlagen .
„Das ist nun mal nicht anders . Anna . WaS

haben denn wir Seeleute vom Leben ? —
Können wir ins Kino gehen und Ausflüge
machen in die Waldbörfer, wenn wir dazu
Lust haben ?

„Du hättest eben nicht Seemann werden
sollen ."

Willem schüttelte trübe den Kopf.
„Wir können nicht alle Briefträger sein oder

so was . Es muß auch Seeleute geben und
solche , die Fische aus der See holen. Wenn
eine Frau für den Mann , den sie liebt, nicht mal
auf Kino und Walddörfer und solches Zeug

Mädchenhände des BDM . mit Schneeglö^ A
unb Tannenreis geschmückt waren,
Uhr setzte sich der lange Zug der Foiuia
und Vereine in Marsch . Voraus der
mannszug der HI ., anschließend die ^ ^
und Kriegervereine sowie die Angehorlgc
NSKOV ., die Sanitätskolonne , die beioen ^
sangvereine und der Turnverein .
zivilen Verbänden traten ' di« NS . -FA ? un&
nen , SA .. NSKK ., Politische Leiter,
der Reichsluftschutzbund an. Schweigeno' " $
zog die lange Kolonne die Sjraßen xj,i >
Ehrenfriedhof. Die Feier war kurz 9(iti
drucksvoll . Unter der wechselnden
Lied und Gedicht legte der Ortsgruppe , ^ z
der NSDAP ., G. Wilhelm, den Ehre » ' itt
der Partei nieder. Ihm folgten bie ^ Kek>
der Stadtgemeinde und der militärrschen ^
bände . Das Lied vom guten Kameraden * ^
über die Weihestätte . Ein kurzes Kow !
Fahnen hoch, ein Lied als letzten zM

die Verbände zur»»geschloffen zogen
Marktplatz.

G . Flehiugeu, fJ m Gedenken " "jschen
ra fi ö £ h ( a * i SKli a «m ftfTptt ^ . SfX

iS '

großes Opfer .) Wie in allen - - 1 o- -
Gauen , so stand auch in unserer
Sonntag im Gedenken an unsere
Helden , die ihr Leben gaben, dam» »e t>
land lebe . Um 11 Uhr waren säM ")" .„ u»"
mationen und Vereine mit ihren Fav» ,

btt

ein großer Teil der Bevölkerung
Adolf -Hitler -Platz angetreten,
stellvertr. Ortsgruppeuletter , Pg . ^ ^ -eno' ''
dem auf diesem Platze stehenden
einen Kranz niedergelegt hatte,
die Angetretenen geschloffen zu dem

ma" ^ hieN
'

mal des ehemaligen Sickingen , wo dw
jrV( ttt-

liche Feierstunde stattfand. Der: t»
Ortsgruppenleiter Pg . Becker gedachte ze»
kurzen, kernigen Ansprache der TM
Weltkrieges, der Bewegung, und des » ctte«
uns wieder von England aufgedta <̂ ^ »b
Krieges. Während der Kranznieo
spielte die PL .-Kapelle das Lied~ - <■- - - - . - - - <-=- Feie » -tlt-Kameraden. Umrahmt war die „'^ "„cspb
von Musikstücken der PL . - Kapelle , j
Lieder vom Gesangverein gesungen »

^ Pi^-
dichte vorgetragen von Angehörigen
SA . und Hitlerjugend.

M i k rb fei n -

starkwirksam, gegen Zohnstein-
onsotz , zahnfleischkräfti¬
gend , mild aromatisch, -
und so > preiswert !

iuu x- uuu RUIUJT vtitu » afl ^ ' ifalund für immer zu gehen . Aber rttin
sinnend und erfühlte , daß seine
ohne Wirkung blieben. Endlich dod !'

verzichten will, dann liebt sie ihn a»^
richtia ." <inb bÜ "UEr war nun ganz bereit . kurz

^
E

Wort
'

ob sie
Kopf , sah ihn lange prüfend an und,

t .
Doch er hatte das Gefühl, daß sie " ,
sich zu prüfen. ^ £>*'

Wie kommst du gerade heute az niM«tt - ,
raten zu sprechen?" fragte sie na« a s

Er zuckte die Schultern . Zieles-
darauf zu sagen , doch er kam mwr o ^
Gott" , fuhr sie plötzlich auf. . 'D^^ ieserk"^
bleibst hübsch still sitzen , bis 'S et^
nicht wahr ? — Hoffentlich hat »rem
gemerkt ." ^Mit einem Lächeln, das iS "' . ?,̂ ,us. ^ jik
sie zur Tür und knipste daS Licht "
schlüpfte sie auf den Gang. Willem
Dunkeln sitzem ^

Avonne und Bvette lächelten $ t
benes Ftlmlächeln noch ebenso au ^ chen-^ ,k
Schaukasten heraus wie vor drei
die „Sigitta " in See ging . Im ~ <pet Cjn«
demnach alles beim alten aeblieve ^ i .c
ker stand einen Augenblick still ov ^, b»
zerinnen , von der vorüberflute
umbraudet wie ein Pfahl im @ ' r”

ArMAe-
den Knoten der sommerlich bun .
fester und zupfte die Manschetten J
nen Hemdes ein Stückchen herv

Der Operetten-General an der ^ je tfrt
die Hand cm die Mütze und » ab " a^ eit
leichten Schwung. In der £>0^ ^ ’
Begrüßung lag eine vertrauuwc „̂ tAern
die des Funkers Selbstgefüül ' „ötl ->^ c
mocht hätte, wenn eine Steige . se/ ? ol^
wesen wäre. Er betrat daS L | c sich .^ lM
wie ein Prinz Inkognito und v '
lich innerhalb eines tollen ®e "

(Mv
mels, der ihm den Atem benâ w^,eputtS
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Heeresmeisterschaft im Skilauf im Wehrkreis V
Eefreirrr Burgbacher wurde Heeresfkimeifter des Wehrkreises V im Langlauf

^8. Feldbera , 19. März . Bei günstigen Ber -
vattnifscn wurde heute der erste Tag der Hec-
^ smeisterschaften rm Wehrkreis V im Felk>-
?^ 9vbiet in einer genau arbeitenden Organi -
>anon unter Leitung von Major Ebner mit«neu, Langlauf über 12 Km . Unfall -
>rer durchgeführt .

Nach h^ r Flaggenhissung mit Tagesanbruch
earuhte um 10 Uhr der stellvertretende kom-

n̂anöierende General und Befehlshaber im
^ »hrkreis V , General der Infanterie Oß -
? ald , die Teilnehmer und betonte den beson-

Wert des Skilaufes für die Ertüchtigung
- ™ r die Unterhaltung der soldatischen Ei-

d, ^ lten . Der Skilauf wird auch tm Heer
seine besondere Pflege ein Moment jut^" »chtigung für den Einsatz im Ernstfall.

Der Start für den Langlauf war von vor-
Mttags auf den Nachmittag, 13 UHr. wegen der
blonderen Bedingungen verlegt worden. Die

dl, ^ cke führte vom Hotel Feldberger Hof
den Ruckenwald und über die obere Gra-

lEümatte zum Herzogenihorn und zurück zur
^^Jlichen Grafenmatte über den Zeiger zurück

dem Feldberger Hof unter Einschaltung
Teiles der Seebruckabfahrt. Der Höhen -

unterschjedsaufstieg ist mit 260 Meter zu be¬
sessen.

den 130 Meldungen wurden 110 ein -
rckalten . Die Teilnehmer gingen mit Abstän -
m von einer halben Minute auf den Weg nnd

bis auf acht Läufer, welche wegen Ski-
euch aufgegeben haben, sind in bas Ziel cin -

gelaufen. Bemerkenswert gut war die Verfas¬
sung der meisten Läufer, vor allen Dingen in
der Siegergrnppe .

Der Titel Heeresskimeister des
Wehrkreises V im Langlauf blieb
im Schwarzwald und fiel an den Ge¬
freiten Burgbacher . Burgbacher ist der
frühere Langlaufmeister im Schwarzwald und
stammt von St . Georgen. Die Leistung von
Burgbacher mit nur 61,20 Minuten steht in
großem Abstand sowohl zu seiner Klasie II wie
auch zu der Klasse I und ist auch dadurch be¬
merkenswert, daß Burgbacher in Klasse ll , in
der Altersklasse über 30 Jahre zu starten hatte.
Der Abstand zum nächsten in der Klaffe H ist
bereits 9 Minuten und auch in der Klasse I ist
der Abstand zum ersten : Oberschützen Uhlig ,
mit 53,3 Minuten fast 2,5 Minuten .

Aus der Klasse I ist leistungsmäßig bemer¬
kenswert, daß die Abstände der ersten 10 Teil¬
nehmer so gering sind , daß erst mit dem 17.
die volle Stunde in den Laufzeiten überschrit¬
ten wirb. Teilweise lagen die Zeiten so eng
beieinander , daß in einzelnen Minuten 6 Teil¬
nehmer eingelaufen sind . Die Einzelergebnisse
der Spitzen sind folgende :

K l a s s e I : 1 . Oberschütze Uhlig 63,33 ; 2.
Feldwebel Hanger 64,35 ; 3. Feldwebel Büh -
l e r 64,43 ; 4 . Kraftfahrer Richter 54,57 ; 5.
Oberjäger Adolph (Günthers 55.40.

Klaffe II : 1 . Gefreiter Burgbacher
51,20 ; 2. Feldwebel Mutschler 1 .02,40 ; 2
Oberschütze S ch m i d 1 .03,45 ; 4 . Unteroffizier
Langhammer 1.04,03 ; 6. Kraftfahrer Wat -
z a t a 1 .04,10.

Die die Saat so die Ernte! Eine stets wichtige Erkenntnis
Saatgutwechsel je öfter je besser!

« ^ üter Saatgut im landwirtschaftlichen Sinne
. Stehen wir alle Arten von Pflanzenteilen ,

der Praxis des Ackerbaues zum Heran-
j,,l>cn neuer Bestände benutzt werden. Nicht
«a * Samen in der botanischen Bedeutung des
' „?^les, sondern auch Früchte, Knollen. Wur-
o,,," . Stecklinge werben als Saat - bzw . Pflanz -
ivi !,>? ^ eichnet. Für Mensch, Tier und Pflanze

in der frühesten Jugend die Grundlage
5
' le 8t für die Möglichkeit stärkster Nährstosf -

L »Nutzung in allen späteren Entwicklungs-
tz

ien Was in den Tagen der Kindheit für die
n . nahrung des wachsenden Lebewesens ver¬
te« . wurde, kann durch keinerlei Mittel in
h0y, wäteren Entwicklungsabschnitten nachge-

oder ergänzt werden. Deshalb muß ausK »Nutzung hochwertigen Saat » bzw . Pflauz-
größtes Gewicht gelegt werden. Bon des-

^ Beschaffenheit hängt zum größten Teil örr
tz

'? lg - es Anbaues ab. Denn richtige und gute
Ne«

"̂Bearbeitung, zweckmäßiges Düngen kön-
v

" Nur dann zur vollen Wirkung kommen ,
fösi durch das Verwenden von leistungs-
. a >gem ~
3 e« der gegebenen Wachtumsbedingungen

Saat - bzw. Pflanzgut das beste Aus

. Anbauwert des Saat . Bjt ».
den wechselndenvSm .? n ä g u t e 8 ist teils von — -

ws - und Erntebedingungen , auf die der
h^atguterzeuger nur einen begrenzten Einfluß
btt, « " 0" der aus das Herrichten und Auf-
h^ hren verwendeten Sorfalt abhängig. Diese

wnde bestimmen jedoch vorwiegend nur die
iUp »

* Beschaffenheit des Saat - bzw. Pflanz -
J ,8' während die aus erbliche Anlage beru-
ll« z

" inneren Eigenschaften durch die wech -
tz.noen Autzenbedingungen kaum verändert

Die äußeren Eigenschaften sind im
^ Meinen am Saat - bzw . Pflanzgut selbst
Key l «

m Augenschein oder durch Untersuchun-
i« J e ftäufteHen. Für die Beurteilung kommen
ltz^ etracht : Reinheit, Keimfähigkeit , Sortie -
le.i 9' Schwere . Farbe , Glanz , Geruch , Feuchtig -
ejv - . und Gesundheitszustand. Die Reinheit
tzi « . Saatgutes wird zahlenmäßig ausgedrückt ,
r -ut^ einheitszifser von 98 Prozent z . B . be -

E>aß sich neben 98 Gewichtsprozenten
echter Samen 2 Gewichtsprozente srem -^ estandteile in dem Saatgut befinden .

fernen® ^ mfähi g k e i t.
'
ÜNn X, '

. .. . die Fähigkeit zum
n.ftn '

1" ' das durch Keimprobe oder mit Prü -
». ? Er sogen. Triebkraft festgestellt wird , und
8^ 80 £ Getreide eine normale Triebkraft von

Proz ., eine normale Keimfähigkeit von
titt TS Proz ergibt, ist äußerst wichtig . Denn
Eeirm x eidesaatgut,. das nur mit
alz d- von 100 Körnern nur
bft
öhx n T ” * 'acuciuc , uu » mit « uuj wei Vä-inic
^ lld „ wprobe aufgestellt wird , schlecht, wäh -'
vrich . >i,voch einigen Wochen gut keimt . Man
!fiche « x r von Keimhemmungen, die nach Er -

sogen. Keimreife, ö . h . einer gewissen

, tgut nichtkeimt Getreide.

nur mit 60—70 Proz .
60- 70. sollte

mehr verwendet werben,das kurz nach der Ernte

oBr! e.’ wegfallen. Solche Keimhemmungen
erwünschter Weise — zeigen die

9°9en -Knollen , denn' sie sind in der Regel bis
»>egx^ " 9nuar nur schwer zum Keimen zu be-

»KK -l« bringen nun
und

aber Weizen , Roggen,andere Pflanzen so unter -
Lrträge ? Ist nicht Wetzen

bich? „swetzen, Roggen gleich Roggen und ist
fiej« ° Kartoffel der anderen gleichwertig ?
x^ verst̂ ? uicht so . Unter sonst gleichen Bo-
z.kina »^ i!? sssen und klimatischen Bedingungen
«rtr« " Weizen , Kartoffeln usw . verschiedene
G>U le nach der Sorte , von der das Saat -
^ eite? "? " bn wurde. Die Pflanzenzüchtnng
Ullb «, - x Jahrzehnten daran , ertragreiche
»ksvuB/i ^ kitandfähige Sorten zu züchten. In
»ev v Vermehrungszuchtbetrieben wer-
kiger '

§E?den nur zum Gewinnen von hochwer-
? ° ch » » 5 - ^ bzw . Pflanzgut , dem sogen,
x ^güvs^ wtsaatgut , herangezogen. Unter
bet sa ^ ,? kn

^ Wachstumsverhältniffen kann auch
^icht a -^ krdiger Behandlung gutes Saatgut
wnbe «- Finnen werden, weil jede Pflanze be -
üür s„ -^ " wrüche an Boden und Klima stellt.

x landwirtschaftlichen Betriebe nnd
^ wiv« , diejenigen, in denen auf die Samen -
^ klde« »

9 Vicht genügend Sorgfalt gelegt
-5 öfte - ^9.vn, empfiehlt sich von Zeit zu Zeit

•at- h l e besser — der 8° * *" * — -°^w. Pflanzgut, dasd besser — der Bezug von neuem
„ ümirls^ ' . Psianzgut , das aus guten Staat -

und aus Gegenden mit ande -
x 9 soa^ w^ onSverhältnissen stammt . Es muß
VUtweckN" !" Saatgut - bzw . Pflanz¬wiel vorgenommen werden.

Ja , mein Lieber, höre ich so Manchen sagen ,Saatgutwechsel, das haben wir immer getrie¬
ben . Schon die Vorfahren , die Großeltern und
Urgroßeltern haben das gemacht. Allerdings
haben in den verschiedensten Gegenden unseres
engeren Heimatlandes schon die „älteren Leute"
von den eigenen Halmfrüchten Körner und
insbesondere von den Kartoffeln die schönsten
und gesündesten Knollen, von dem übrigen
Saatgut , das nach ihrer Ansicht Schönste und
Beste gleich bet der Ernte für das Auösäen bzw.
Auspflanzen im folgenden Jahre besonders
beiseite gelegt und pfleglich behandelt bis die
Zeit zur neuen Uebergabe in den Boden ge¬
kommen war . Diese Art Saatgutauslese — es
ist dies kein eigentlicher Staatgutwechsel — ist
sicherlich lobenswert . Jedoch mit der Zeit wird
das Saat - bzw. Pflanzgut , das züchterisch nicht
weiter bearbeitet wird, in seinem Saat - bzw.
Pflanzgutwert beeinträchtigt, es läßt in seinen
wertvollen Eigenschaften nach , es wird anfäl¬
liger gegen allerhand Krankheiten, bei Kartof¬
feln treten insbesondere noch die Abbauerschei¬
nungen hinzu. Gibt es Maßnahmen , die helfen
diese Schäden , wenn nicht zu beseitigen , so doch
einzudämmen und damit Verluste bei der
Ernte zu verhüten ? Jawohl ! Eines dieser
Borbeugungsmittel ist das , was man kurz
Saatgutwechsel nennt , ein Seitenstück zu der
Blutauffrtschung in den Viehställen. Unter
Sa a t g u t w ech s e l im eigentlichen Sinne
versteht man nämlich die Beschaffung
hochwertigen Saatgutes ans frem¬
den Bertieben . Durch einen solchen Wech¬
sel werden die Nachteile des Saatgutabbaues
aufgehoben und die Erträge gesteigert .

Hauss.

Erfassung von Hunden für die Wehrmacht
Zur Ersassung von Hunden für Wehrmacht¬

zwecke sind alle Raffe - und MischlinaSüunde
mit 50 bis 70 Zentimeter Schulterböbe. die
entweder noch nicht gemeldet waren oder seit
dem 1. 4 . 39 mindestens 1 Jahr alt geworden
sind , durch ihre Besitzer aem. Reicksleistungs¬
gesetz in der Zeit vom 17 . 3 . bis 81. 3. 1941
beim zuständig <H Polizeimclöeamt mit folgen¬
den Angaben anzumelden:

1 . Zahl . Alter und Geschlecht ihrer Hunde
2. Rasse und gegebenenfalls Zuchtbuchnum¬

mer
8. Abrichtestand ( x. B . als Schutzbund ) und

abgelegte Prüfungen
4. Etwaige bisherige Zuchtverwendung (« .B . als Zuchthündin.)
Unterlassung oder Unrichtigkeit der Anmel¬

dung ist strafbar. Für übernommene Hund«
wird eine angemessene Vergütung aezahlt.

Slsäfsische Ortsgruppenleiter
auf der Gauschulungsburg

T Am 23. März beginnt auf der land¬
schaftlich schön gelegenen und aufs beste ein¬
gerichteten Gauschulunasbura Frauenalb
jm nördlichen Schwarzwald, ein 14tägiger
Lehrgang, ' an dem Politische -Leiter-Anwärter
aus dem Elsaß, die als Ortsaruvvenleiter
und Kreisamtsleiter in . Aussicht genommen
sind , teilnehmen. Die wichtigsten Vorträge
weltanschaulicher Art werden vom Gauschu¬
lungsleiter Hartlieb gehalten. Der Lehr¬
gang wird durch den Gauhauvtstellenleiter im
Gauschulungsamt. S che üble , geleitet.

Bekenntnis zum Vollkornbrot
Als im Jahre 1937 in der Tagung des

Hauptamts für Volksgesundheit auf dem
Reichsparteitag die Bedeutung des Vollkorn¬
brotes hervorgehoben wurde, beschäftigten sich
breite Kreise mit der Brotfrage . Nachdem Ende
1938 die Arbeit praktisch ausgenommen wurde,
konnte durch ansprechende Aufklärung sehr
bald der Absatz des Vollkornbrotes beträchtlich
erhöht werden. So waren denn die Voraus¬
setzungen für den Retchsvollkornbrot -
ausschuß geschaffen, der im Sommer 1039
gebildet wurde und dem als Mitglieder maß¬
gebende Stellen aus Partei und Staat an-
gehören . Jm Jahre 1940 hat die Vollkornbrot¬
aktion ihre Bewährung bestanden . Die Zahl
der Vollkornbrothersteller stieg von 800 auf
mehr als 16 000. Acht wissenschaftliche Institute
in Berlin , Danzig. Dessau . Dresden , Graz ,
Hamburg, München und Würzburg gewähr¬
leisten heute die Qualität des Vollkornbrotes.
1940 wurden 33 000 Untersuchungen vorgenom¬
men , die eine erfreuliche Leistungssteigerung
zeigten , stieg doch die Zahl der Anerkennungen
von 43,8 auf 80,6 Prozent . Von besonderer Be¬
deutung war jedoch dte amtliche Anerken¬
nung der Volkskornbrotgütemarke
mit der Lebensrune . Jedes Volkskorn¬
brot muß die Gütemarke tragen ! Der hohe
Wert des vom Hauptamt für Volksgesundheit
empfohlenen Vollkornbrotes für die Ernäh¬
rung ist heute bekannt. Es steigert durch seinen
großen Nährwert das Wohlbefinden und birgt
alle Substanzen , die zum Aufbau des Körpers
nötig sind . Ueber das Thema „Vollkornbrot
und Volksgesundhoit " spricht am 21 . März der
Reichsgesundheitsktthrer Staatssekretär Dr .
Conti im Zeitgeschehen um 18.40 Uhr über alle
deutschen Sender .

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Mannheim. (S ch w e r e r U n f a l l.) In der

Schwetzinger Straße stieß eine Radlerin mit
der Straßenbahn zusammen . Die Radlerin
erlitt sehr schwere Verletzungen.

Freibnra i. B . (Todesfall .) Jm hiesigen
Diakoniffenhaus starb 90 Jahre alt Frau
Frieda Th 0 m a geb. Keller. Sie war die Gat¬
tin des im Weltkrieg verstorbenen Professors
am damaliaen Karlsruher Lehrerseminar. D.
Albrecht Thoma, und hat mit diesem vor bald
50 Jahren das große Diakonissenhaus Frei -
buxa -Herdern gegründet . Auch ist ihr die wohl¬
tätigen Zwecken dienende Keller-Thoma-Stif -
tuna in Heidelberg zu verdanken. Die Entschla¬
fene war aus Gernsbach gebürtig.

Brombach b . Lörrach . (Scheunenbrand .)
In der Scheune des Landwirts Spohn brach
Feuer aus , das rasch um sich griff. Der Feuer¬
wehr gelang es unter Mithilfe von in der
Nähe weilenden Versammlungsteilnehmern ,
ein Uebergreifcn des Brandes auf das Wohn¬
haus zu verhindern. Das Vieh konnte gerettet
werden, ebenso ein großer Teil des Inventars .

Konstanz . (Todesfall .) Jm Alter von .
63 Jahren ist Musikdirektor und Organist
Arthur Stengcle gestorben .

Konstanz . (Aufgeklärte Todesur¬
sache .) Vor einiger Zeit mußte, wie berichtet
wurde, ein Atann in Untersuchungshaft genom¬
men werden, da seine Frau unter verdächtigen
Umstünden ' gestorben war . Die Ermittlungen
haben nun ergeben , daß ein Selbstmord
derEhefrauvorliegt , die sich nach einer
Abtreibung auf dem Speicher erhängte. Der
Mann Hatte dann allerdings in unbedachter
Weise seine Frau , die er auf dem Speicher er¬
hängt aufgesunden hatte, herabgenommen und
ins Bett gelegt . Ein in die Abtretbungsanae -
legenheit verwickelter anderer Mann wurde
fcstgenommen .

Bauernsöhne pflanzen ZungwaldAus der Arbeit der
Villinger Waldbauschule

Villingeu. Aus 47 Gemeinden des mittleren
Schwarzwalöes kommen die Söhne von Erb-
hosbauern und sonstiger Landwirte nach Vil -
lingen in die Lanöwirtschafts - und
Waldbauschule . Das ist seit 72 Jahren
die Uebung hier oben. Zu Hause besuchen sie
nach der Schulentlassung die landwirtschaftliche
Berufsschule und mit 16 Jahren vervollständi¬
gen sie dann in zwei Winterhalbjahren ihre
Elementarkenntniffe in der Landwirtschafts¬
und Waldschule zu Villingen . Die Schüler, im
Durchschnitt jeweils 100 , bringen also von Haus
aus schon die ersten Voraussetzungen für die
Winterschulung mit, sie sind vom Elternhaus
her mit den lanöläusigen Handhabungen auf
landwirtschaftlichem Gebiet vertraut , man
braucht ihnen also dte Grundbegriffe nicht erst
beizubringen. Sie legen als Abschluß eine
Prüfung ab und bekommen ein Zeugnis .

Der Unterschied gegenüber auch in anderen
Teilen Badens anzutreffenden landwirtschaft¬
lichen Schulen besteht in der Ausweitung
der Lehrfächer nach der förstlichen
Seite bin . Die Jungens werden hier nicht
für die ausgesprochene Forstlaufbahn vorge -
bildet, wenn auch schon manchmal diese beruf¬
liche Betätigung auf Grund des Besuches die¬
ser Kurse ergrisfen wurde. Es handelt sich
darum , dem zukünftigen Schwarzwaldbauern
die Grundkenntnisse für die Behandlung und
Verwaltung von zu seiner Landwirtschast ^ie-
höriaen Waldstücken zu vermitteln . Der Bauer
in der Ebene braucht das nicht in diesem Um¬
fang. wie jener in größeren Höhen .

In der Theorie und vor allem in der Praxis
lernt der Bauernsohn eingehend den Wald¬
charakter seiner eigenen Heimat
kennen . Er wird vertraut gemacht mit der
Anpflanzung von Jungwald , mit seiner Pflege ,
mit der Notwendigkeit der Durchforstung.
Ein wichtiges Kapitel ist für ihn die Kenntnis
der besten Standorte für die einzelnen Baum¬
sorten, hier im Schwarzwal- vor allem der
Tanne und der Kieser .

Es ist darauf zu achten, daß beide nicht unter
400 Meter Höhe angepflanzt werden, weil sie
da einen zu wässrigen Standort haben würden
und so der Gefahr der Verfaulung ausgefetzt
sind . Hier ist die Weißerle am Platz, die den
Boden gleichzeitig entwässert . Sehr genau wird
dem Schüler der bedeutsame Unterschied zwi¬
schen Tanne und Fichte eingeprägt, der dem
Städter überhaupt nicht geläufig ist. Der all¬
gemein mit der Bezeichnung Tanne belegte
Baum ist eine Weitztann « mit der besonderen
Eigenschaft der festen Nadeln, die tiof in der
Haut stecken, während bei der Fichte oder Rot¬
tanne die Nadeln leicht fallen , da sie auf einem
kleinen Höcker sitzen und bald austrocknen. Der
Städter kennt den Unterschieb manchmal von
seinem Weihnachtsbanm her , wenn er im war¬
men Zimmer überraschend schnell die Nadeln
abwirft . Fichtenbestand ist auf der anderen
Seite nicht so empfindlich und setzt sich auch bei
ungünstigen Verhältnissen ganz gut durch. Dte
Kenntnisse vom Wald werden abgerundet durch
Unterricht über die sachgemäße Verwer¬
tung des Holzes und ein umfassendes
Eingehen auf die Schädlingsbekämp¬
fung .

Wenn man berücksichtigt, daß ein Wald 70 bis
100 Jahre braucht , bis er ausgereift ist , so
kann man schon an diesem Zeitraum ermessen,
wie wichtig es ist , daß der zukünftige Wald-
bauer bei der Anlage eines Jungwaldes keine
Fehler macht. Beim Ackerbauer rächt sich die
falsche Behandlung des Feldes bei der nächsten
Ernte , beim Waldbauer haben künftige Gene¬
rationen noch an den Auswirkungen der Feh¬
ler zu tragen . Der Staat aber kann heute
weniger denn je Menschen an diese Aufgabe
heranlaffen, die nicht grundlegend und umfas¬
send geschult sind .

Hier in Villingen ist eine bedeutsame Stätte ,um den Nachwuchs für den deutschen Wald her-
anzuziehen, der allen Erfordernissen gerecht
wird. Man wird sicherlich in Zukunft bei der
Besetzung von Erbhöfen mit Waldbesitz darauf
sehen, daß diese forstliche Schulung beim Be¬
werber vorhanden ist. 7.1V.

Die Mundharmonika aus der Heimat
Erzählung vou

Droben im Musikwinkel saß ein blondes
Mädel gerade am Lautsprecher , als im Wehr¬
machtwunschkonzert verkündet wurde : Die
Firma Gebr. L. . . . in Z. . . . spendet hundert
Dutzend Mundharmonika für unsere Gebirgs¬
jäger in Norwegen. Als die blonde Gustel das
hörte, schmunzelte sie, denn sie war die Tochter
jenes Fabrikanten L. und hatte selbst die
Mundharmonikas verpackt , die nach Norwegen
geschickt werden sollten . Zu ihrer Schwester
aber sprach sie : „Wer wird sie wohl bekom¬
men ?" —

„Wer — wen?" wollte die wissen.
„Na , ein Soldat die eine Mundharmonika !"
„Eine ? Hundert Dutzend sind zwölfhundert

Stück !"
„Aber es ist eine dabei , das ist eine be¬

sondere !"
„Inwiefern ?"
„Saa ' ich nicht."
„Sag 's doch ."
„Nein, — sonst geht der Zauber verloren .
„Hast du ihn hineingelegt?"
Die Gustel machte nur eine abwehrende

Handbewegung und ging , verschmitzt lachend,
hinaus . Dte Schwester zerbrach sich den Kopf
nun auch nicht weiter — sie würde es schon
noch erfahren.

Und die gespendeten Harmonikas kamen in
Norwegen an und wurden gewissenhaft ver¬
teilt - „Wer kann schon Harmonika blasen ?"
wurde gefragt. Und die Instrumente kamen an
iolche Soldaten , die sich auf die Frage hin mel¬
deten . Und dach war für jeden , den es traf , ein
schöner Zufall dabei .

Am meisten für einen aus dem Egerland,
der auch zu den glücklichen Empfängern ge¬
hörte. Eine Mundharf , et , darnach stand schon
lange sein Sinn . So ein kleines Ding kann ei¬
nem viel Freude bereiten, und das Heimweh ,
das sich doch auch ab und zu meldet, hilft es
besänftigen. — Unser Egerländer ging in sein
Quartier , zog sogleich seine neue Freundin
hervor, las , was auf der Umhüllung stand :
Gebr. L. . . . in Z . . . . Ei , das ist ja im
Musikwinkel , nicht weit von seiner Heimat
also ! — Bei den Leuten müßte man sich bedan¬
ken . Er setzte die Harmonika mit einer ge¬
wissen Feierlichkeit an den Mund und schon
klang der Egerländer Marsch durch den Raum :
Tätterättä — tättättä , tätterättä — tättättäl —
Von A bis Z konnte er ihn zu seiner Freude
nach „herunterreißen ".

Aber als der Marsch zu Ende gespielt war ,
nahm der Soldat doch das Instrument her und
fing an , an ihm herumznsuchen — da war doch,
während er spielte , immer ein hoher Ton aus¬
gefallen . Woran mochte bas gelegen haben ?
Er suchte , welcher Ton es gewesen war . Rich¬
tig ! Hier dieses Stimmloch war ja verstopft !
Er angelte einen kleinen, weißen, fein zusam¬
mengefalteten Papierstöpfel heraus , breitete
ihn vorsichtig auseinander und las darauf —
auf der einen Seite : „Einen schönen Gruß aus
der Heimat !" Und auf der andern Seite :
„Gustel L. . . . in Z . . . ."

Da mutzte sich der Soldat vor freudigem
Schreck hinsetzen über dieses Lebenszeichen
aus der fernen Heimat „Das ist aut" , dachte
er ; „gerade mir muß di« Harmonika mit der
schönen Widmung in die Hände kommen ! An
mich muß sie gelangen, der ich auch von da
droben her stamme ! — Wie mag die Gustel
wohl aussehen? Blond ? Schwarz ? Braun ?
Groß ? Klein? Und ob sie schon . Einen" bat?
— Na , daS alles werden wir schon heraus -
bringcn ; ich muß ihr natürlich nun bald schrei ,
ben und mich bedanken !"

Max Schmerler
Er blies und blies auf seiner Harmonika,

bis der neue Dienst seinem Konzert ein Ende
machte.

Aber ehe er dazu kam, den beabsichtigten
Dankbries zu schreiben, führte ibn seine
Pflicht noch weiter nach dem Norden hinauf
und in neue Kämpfe hinein, die das kleine
Erlebnis mit der Harmonika in den Hinter¬
grund seines Bewußtseins drängten . — Aber
ganz darauf vergessen hatte er doch nicht, und
als er jenes Zcttelchcn zufällig in leincr
Geldbörse wieder entdeckte, das er damals vor¬
sorglich hineingetan hatte, da fiel ihm seine
Unterlassungssünde aufs Herz , und er be¬
schloß . baldigst das Versäumte nachzuholen .
Aber der Brief kam auch diesmal nicht zu¬
stande ; denn der Soldat bekam , nach io vie¬
len harten Kämpfen und so lanaem Fern¬
sein von der Heimat, plötzlich Urlaub , und da
kam ihm der Gedanke : Du wirst aus der
Heimfahrt in Z. , durch das du ja einmal fah¬
ren mußt, die Reise unterbrechen und dich
persönlich sür die Mundharmonika und das
Zcttelchcn bedanken , um dann am nächsten Tag
weiterzufahren. Gedacht — getan!

Die blonde Gustel aber ? Die hatte^ unter -
dessen gewartet und gewartet, daß sich der
Empfänger ihres Zauberbricfchens melden
solle : aber als nichts erfolgte taae- . ja . wo¬
chenlang nichts , da erzählte sie endlich ihrer
Schwester , wie sie das Schicksal habe beraus -
fordern wollen , wie dieses aber nickt im ge¬
ringsten darauf reagiert habe . — „Ach, iver
weiß "

, hatte die gemeint, „warte nur noch
ab !"

Und so geschah es denn , daß einmal gegen
abend ein unbekannter Feldarauer am HanS
der Firma Gebr. L. anklovfte und Fräulein
Gustel zu sprechen wünschte. Ein freudiger
Schreck überlief sie . als sie den schmucken Bur¬
schen nach ihr fragen hörte — und wie
schmuck er war ! Er mußte natürlich die Nacht
über in ihrem Elternhaus bleiben, und sie
bedauerten beide , daß er schon am nächsten
Morgen weiterfahren mußte. Nur das Nö¬
tigste hatten sie einander erzählen können;
aber zu einer eingehenden Aussprache war eS
in Gegenwart der Eltern und Geschwister nicht
gekommen : nur mit Blicken hatten sie einan¬
der sagen können , daß sie einander aesielcn —
ja , noch mehr! Der Soldat reiste also ab . nnd
die Geschichte könnte hier , zu Ende lein . Aber
sie ist es noch nicht.

Als nämlich der Urlaub zu Ende war . er.
schien auf dem Hinweg zur Front der Soldat
noch einmal im Hause deS Fabrikanten , —
diesmal unter dem Vorwand , er wolle st'ir sich
und seine Kameraden noch einig « Mundbarfen
mit an die Front nehmen ; und es war auch
natürlich, daß er nicht schon am gleichen Tage
weiterfuhr , sondern mit der blonden Gustel
einen Ausflua auf Schneeschuhen in ihre hei¬
matlichen Berge und Wälder unternahm.
Durch die verschneiten Wälder zogen sie da¬
hin , bis sie zum Aschbera kamen . Da standen
sie und schauten — sie dahin in ihre , er dort¬
hin in seine Heimat die ja von der ihren nun
nicht mehr durch Grenzpfähle geschieden war.
Und dort oben , im Angesicht der Heimat, hat
der Bursche die bebeutunasooll« Fraae an die
Gustel gestellt, und bat eine bedeutungsvolle
Antwort von ihr erhalten.

Nun ist er wieder oben im hoben Norden,
aber das Briefeschreiben ist doch eine schöne
Erfindung , besonders für LiebeSleute . Und der
Krieg wirb ja auch einmal zu Ende sein , und
dann wird alles aut werden, was die blonde
Gustel mit ihrer Harmonika „angezcttet" hat !

7>ott weiß sich zu sielsen
Eine lustige Begebenheit von der Einweihung des Kaiser-Wilhelm -Kanals

Äon Kurt A l b 0 ld t
Es war der 18. Juni 1896 — ein großer Tag

für Kiel und für Deutschland überhaupt ,
wurde doch der Käiser-Wilhelm-Kanal einge¬
weiht, damals nächst dem Suez -Kanal der
zweite große Kanal der Welt.

Welch buntes Bild , welch Leben und Trei¬
ben auf der Kieler Förde . Von Holtenau bis
hinüber zu dem satten Grün der Buchenwäl¬
der von Heikendorf und Kitzebcra lagen dicht
an dicht die Kriegsschiffe aller seefahrenden
Nationen , farbenprächtig über die Toppen ge¬
flaggt. und warteten bis die Reibe an sie
kam . den feierlichen Akt der ersten Durchfahrt
zu vollziehen .

An der Holtenauer Schleuse war Bott po¬
stiert . Als Marinekavellmeister überall be¬
kannt und beliebt, batte er mit seinen Mu¬
sikern die Ausgabe , einer jeden der vielen pas¬
sierenden Nationen ihre Nationalbnmne als
Ehrenbezeugung zu spielen ,

Pott war nicht leicht auS der Rübe zu
bringen . Breitbeinig stand er inmitten des
aufgeregten Hin und Hers dieser großartigen
internationalen Parade vor seinen Musikern
und rief ihnen jedesmal das Land zu , dessen
Schiff gerade in langsamer Fahrt in die
Schleuse einlief. Bei den Italienern , den Ame-
rikancrn . Russen . Oesterreichern und vielen

anderen Schiffen aus aller Herren Länder
hatte die Musik ausgezeichnet geklappt .

Auch die Türkei wollte bei den mit
allem militärischen Gepräge verbrämten
Einweihunasseierlichkeiten nicht fehlen . Zwar
hatte sie kein richtiges Kriegsschiff , sondern
in letzter Minute nur eine Damvfjacht ent¬
senden können , die stolz ihren in der frischen
Ostseebrise flatternden weißen Halbmond im
roten Feld zeigte.

Pott sah die Damvfjacht plötzlich auftauchen ,
machte die Flagge aus , stutzte und kratzt« sich
verzweifelt hinter dem Ohr — GottSver-
öimmi, er kannte die türkische Nationalbnmne
nicht ! — Niemand hatte daran gedacht. Eine
lähmende Beklemmung entstand . Langsam
schob sich das zierliche Fahrzeug aus dem
Morgenland immer näher an die Schleuse
heran , unverwandt starrten die Musiker ihren
Pott an . der immer noch aufgeregt in seinen
Noten wühlte. Da — ein Flu »ch und ein
kurzes Kommando deS Kapellmeisters, der
Taktstock fliegt hock — und lieblich , wenn auch
ein wenig melancholisch stieg aus den blit¬
zenden Posaunen , den Klarinetten und Trom¬
peten das schone deutsche Schunkellied in den
strahlend blauen Himmel: „Guter Mond, du
gehst so—ho sti—611—Ic . . ."

Pott hatte die Lag« gerettet.

„Der Rhein — Deutschlands ewiger Strom "
Das Reichsministerium für Bolksaufklärung ,

und Propaganda hat das Reichsvrovagandaamt
Württemberg mit dem ehrenvollen Aufträge
der Durchführung einer einmaligen , reichs -
wichttaen Schrifttumsschau unter dem Leit -
wort : „Der Rhein — Deutschlands ewiger
Strom " betraut . Die Ausstellung wird im
Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland
am Samstag . 2. März , um 11 Uhr vormittags
von Gauletter Reichsstatthalter Murr eröffnet:
sie dauert bis 20. Avril .

Rcmbrandt « Familie in Braunfchweig . Eine Ueber-
raschung für dte Kunstfreunde bringt demnächst das
Herzog-Anwn-Ulrtch- Museum In Braunschwelg. ES bat
die in Braunschwoig befindlichen sechs Rembrandtbtlder
zu einer Ausstellung zusammengefatzt, di« für einen
Tag den Kunstfreunden gezeigt wird . Unter den Bil¬
dern besuchet stch auch Rembrandts berühmtes Fami -
Itenbild , das zu den KimstschStzen BraunfchwctgS ge¬
hört .

Die Kantate „Gesang d«S Deutschen ^ von Hermann
R e u t t e r wurde wrzlich in Koblenz mit lebhaftem
Beifall aufgenommen.

DaS überall mit lebhafter Zustimmung aufgenommen«
Jagdkonzert von Eesar B r e S g e n wiw nun auch in
Essen unter Musskdireltor Bittner erklingen.

Der Dcutschlandfendcr hat da» Zwischenspiel auS
„ Don Ranudo - von Othmar S ch 0 e ck tn sein Pro¬
gramm ausgenommen und bracht « das Werk in diesen
Tagen erstmalig zur Sendung . Der schwetzerisch- ttalie-
nisch« Sender in Lugano bringt neueidings auch dte
Lustspielouverwre von Ferruccio Busoni tn seinen Sen-
düngen zu Gehör,

Erstaufführungen im Freiburger Theater
Di« Städtischen Bühnen Freiburg im Bretsgau

lJntendant Dr . Wolfgang Rufer ) bringen nach der
Erstaufführung deS Lustspiels „Mein« Frau — ab
heute Nacht * von HanS Rainer , dar am IS. März ein¬
gesetzt wird , weiterhin tm Grossen Hause als Erstauf¬
führung die Oper „Der Jahrmarkt von Sorotschintzi-
von Mussorgsky zusammen mit der Oper „Der Mantel "
von Puccini . Ausserdem erwarb Intendant Dr . Wolf¬
gang Rufer als Erstaufführung di« Operette „Salz¬
burger Nockerln * von Fred Raymond und die Erstauf¬
führung deS Schauspiels „Artisten- von Irma Stein
und HanS Krauspe, die End« März und Anfang April
tm Grossen Haus« eingesetzt werden . — In den Kam¬
merspielen wurde als Erstaufführung „Der Lügner und
die Nonne - von Curl Götz gebracht, daS einen starken
Prcmierenerfolg hatte . — Wieder aufgenommen wird
dte Oper „Dte Walkiire- von Richard Wagner , in der
Erzra B a l a s u S tBolkSoper Wien) als Stegltnd «
gastiert, nachdem sie hier soeben wiederholt die ToSoa
in PucciniS gleichnamiger Oper als Gast sang.

CREME

schützt
| Pflegt
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ßerufefcleiOung kann noch ko verschmiert , verölt oder verkrustet kein -

ijMi löst alles und reinigt gründlich . ’m\ macht beim Reinigen der Gerufe »

Kleidung die Verwendung von Waschpulver und Seife überflüffig .

Oie volle Kraft unseres Kornes
Barquet , Adolf Wwe .

Karlsruhe Rheinstr . 67

Barquet , Ludwig
Karlsruhe Rheinstr . 17

Beyerle , Josef
Karlsruhe Waldhornatr . 51

Buss , Karl
Karlsruhe Kaiserallee 70

Cammisar , Edmund
Karlsruhe Enzstr . 15

Dennig , Gustav
Karlsruhe Waldstr . 65

Dietz , Alfred
Karlsruhe Koiserstr . 71

Ebert , Karl
Karlsruhe Durmersheimer Str . 74

Farny , Otto
Karlsruhe Yorckstr . 13

Graf , Ludwig
Karlsruhe Lange Str . 3

Hdberle , Eugen
Karlsruhe • Rheinstr . 57

Das vom Reichsvollkornbrotausschuß mit Gütemarke ausgezeichnete

Vollkornbrot
ist nahrhaft , schmackhaft und bekömmlich

Bäckeeinnung für von Amtsbezirk Karlsruhe
Vollkornbrot mit Gütezeichen erhalten Sie u .a . bei den hier verzeichneten Bäckermeistern

Ruf, Emil
Karlsruhe Yorckstr . 24

Henn , Paul
Karlsruhe Herderstr . 5

Holderer , August
Karlsruhe Waldstr . 25

Klaiber , Josef
Karlsruhe Victoriastr . 20

Lasch , Karl
Karlsruhe Lessingstr . 43

Lörz , Hans
Karlsruhe Blüdierstr . 16

Mast , Josef
Karlsruhe Waldstr . 60

Meub , Wilhelm
Karlsruhe -Knielingen Sdiulstr . 12

Möller , Franz
Karlsruhe Bachstr . 39

Müller , Richard
Karlsruhe Gartenstr . 8

Rieger , August
Karlsruhe Schillerst ! . 32

Schmalacker , August
Karlsruhe Jollystr . 27

u . Filiale Am Stadtgarten 11

Seeger , Adolf
Karlsruhe Südendstr . 22

Stehlin , Eduard
Karlsruhe Körnerstr . 34

Ulrich , Friedrich
Karlsruhe Hebelstr . 17

Visel , Max
Karlsruhe Rudolfstr . 11

u. Ecke Waldhornstr . u. Zirkel

Weller , Kurt
Karlsruhe Nebeniusstr . 8

Wetzel , Georg
Karlsruhe Leopoldstr . 32

u. Filiale Kriegsstr . 153

Wilsser , Karl
Karlsruhe Wilhelinstr . 19

Becker , Robert Wwe .
Ettlingen Leopoldstr . 48

Maisch , Ignaz
Ettlingen Kronenstr . 10

Qualität* Spezial -

Vollkornbrote
roie die bekannten Rchimer vollkorn Simons -, sowie
Studt ’s Reform - und Pastor Felke -Srote , geprüft und

ausgezeichnet mit den höchst erhältlichen SÜtepunkten ,
entsprechend den geltenden Sütebestirnrnungen vorn
Hauptamt für volksgesundheit Serlin erhalten Sie ,

wie schon seit vielen Jahren , ^ rn Fachgeschäft

Reformhaus„Hculebcn“
Karlsruhe , vouglasstr . 24, bei der ftauptpost

Jetzt ist die richtig « Seit für Frühjahr,Kuren
mit pflanzenfäften , wacholderfast oder -Extrakt

sowie dem ausgezeichneten Weleda - virkenelixier .
Für da , Kleinkind Spinat - und Möhrenfaft .

33044

‘S'Uuwbitoi’
Et schmeckt , et nährt und fördert die Verdauung

sowie noch andere aus¬
gesuchte Markenbrote

stets frisch vorrätig im

Reformhaus ..Alpina'
Kalserstr . 68 , am Adolf -Hltler -Platz

Offene Stellen

Männlich

Assessor
mit guten Fähigkeiten u. möglichst mit Betriebs¬
wirtschaft!. Ausbildung (evtl . Dipl .- Kfm .)

für großes Anwaltsbüro
in südwestdeutscher Großstadt zum baldigen Eintritt
gesucht. Mitteil , unter R 34060 an den Führer-Verlag
Karlsruhe .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
- oder auch später langjährige

Schach!' und Kfppmeisfer,
die im Baggerbetrieb mit Großgerät Erfahrung
haben. Ferner

Damiri-Baääerfatirer
für Schienenbagger „Menk" und „O&K", einige

Reserve - Dampl - LoKomolivlührer
iowi , Vorarbeiter rum ei,i ; unt„ >>oitsn .

Bewerbungen mit Zeugnis - Abschriften , Lohn¬
ansprüchen und Angabe des frühesten Eintritts¬
termins sind zu richten an das Baubüro

Sei
Pracht St Helmer

lalkenmehren Ober Daun/Eifel .

Auswahl In

Bvllkornltrolen
Alt einer der ersten deutschen Kämpfer und
Pioniere für eine Brot -Reform hatte ich In Jahr¬
zehnten Gelegen ^ ., die Richtigen hinsichtlich
Güte u .Bekömmlichkeit selbst auszuprobieren

Reformhaus Neubert
Nur KarlstraBe 29 a Gegründet 1907

Techn.gei)ild. Kaufinann
mit Spezialkenntnissen In Werkzeugen und
Maschinen , als

Einkäufer
für sofort gesucht .
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit und Gehaltsansprüche
unt. L 3S9S9 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Das vom Reichsvollkornbrotausschuß mit Gutemarke
ausgezeichnete

sämtlichen Verteil .ungsstellen zu habenist in

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe
e. G. m . o, J5.

KM. Mann
Gesucht auf Ostern I94l

Ordentliches , zuverlässiges

iS
Mädchen

r den Haushalit aus sofort oder
päter gesucht . (33803

Bäckerei Zimpfer ,
earlsruhe , Wslhelmftr . 78.

Wir suchen wtn baldigen Ein¬
tritt ein« (60627

GDebmWrekiii
e

Buchlmllerin
eine

perfekt I« Hoteljowrnal
Lohnbuchhaltun «.

und

Hotel Europäischer Hoi.
Badeu -Bade ».

Sauberes, pünktliches (4740

Mädchen
in Geschäftshau shalt gesucht .
Sa . Beile» & Klammer , Bühl
(Bade » ) Schwauenftr . Tel . 471

Für sofort 1 tf

1 Servier'

MBkfiL
Schnarzwalb -M ,

Angeb. unt M ^
an ben Führer-» ««-
Karlsruhe .

Zuverlässiger

Fleitztges (2808

Sausmädchen
möglichst ga sofortigem Eintritt ge¬
sucht.

Fremdenheim - Billa Suaufta
B .-Bade « , Ludwig -Wilhelmitr . 20.
Suche auf 1. 4. 4L ein sauberes
Mädchen als (33« «

Bülktlanlängkrin
Golden « Kr»««. Karlsruhe .

Amalreuftraste 16.
Uuabhäugige

§n» oder Jränlein
von 11—3 Uhr für gut bürgerlich«
Küche in privaten Haushalt gesucht .
Angebote unter K 83808 an Kührer -
Berlag Karlsruhe .

Lehrmädchen
auf AnwaltsbOro

auf 1 . April ob . 1 . Mai 1S41 gesucht .
Bewerbungen unter K 32716 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .
Gesucht auf sofort (17G40

Mbl. Hilfskraft
für Milchgeschäft.
Siäheres bei Huschle, Karlstratz « 76 .
Khe.. ( Augusdastr. ) von 8—13 und
15—19 Uhr .

Zuverlässiges

nicht unt 20 3 a^ |
in S - jch°st»b--us aw
1. April grsuch' -
»,«« D. n°ig , «s,H
Waldstr. W,

Isingei «. tsichtV

Wie»«
zum baldig. EnttN«

gesucht.
Vayrrischer

Baden-Vade».

gesucht , auch

brav . MF
ßehrltrnt .
Bäckerei

« rötzinge » , valb ß^

Ich such«
ob . später eia

EMIeserinnen
für Schnellpressen und Tigel »um
sofortigen oder baldigem Eintritt
gesucht . Auch für Halbtagsarbeit .

Druckerei Karl Hammerstiel .
Softeuftr . 15. Tel . 3788 . <17507
Such« zum bald . Eintritt zwei so¬
lide fleihige <60525

Mädchen
für Zimmer und Küche . Gelegeubeit
ist gebot, sich im Kochen auszubild .

Weinstube „Zum Rest",
Baden -Baden .

oder straa
äH &S

" litt »»««“ ' 74.
Pforzb - imerS ^ --

ZimmemoK
für H° t°l .

Weldie»«.
« sucht. Angebvü
Zeugnifleu a«

•jä . SS|äSl
Suche nette« (S36St

SeE
fröulti»

sowie ei«

Saus'
MÜdchkkl

Gesucht wird ^
Krau Ml» ft

Kür sofortigen Eintritt eine zurverl.

Bettüuferln
im Alter von 18—22 Jahren für
Gemischtwareugeschäft mit Bäckerei
im Murgtal gesucht . Mithilfe im

aushali erwünscht . Angebote unt .
84888 an Führer -Berlag Khe

ZsW mit

Wie tuchtn auf sofort tüchtige

Großstück -Schneider
und (33512)

Änderungs-Schneider
In gute Dauerstellung .

m
KARLSRUHE , Adolf - Hitler - Plots .

Zuverl . , gm beleumundeter

Mann
für Nachtdienst aesncht . (33823

Karlsruher
Wach, « . Dchltehgeselllchaft
B . Baumgärtuer u . Sob ».

Kaiserftratzr 166.

Lehrling
gesucht für Blechnerei u . In stalla -
ttonsgeschäft. <17538
Alfred Hacker Wm.< Blechnerei und

Installation , Karlsruhe i . B -,
Softeuftr . 11. Tel . 4874.

Krästtger (33954 )

mit guten Schulzeugnissen , Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften erbeten an (33341)

KARL WALZ,Papierhandlung
KARLSRUHE - DURLACH
am Marktplatz .

für Gartenarbeit für
etliche Tage gesucht.
> erfragen (17573

euzftr. 2, Kh«. . bei
Neumaier. (17673

SliiIMler
zuverläff., für Hano.

mag-Zugmaschine.
100 PS ., für sofort

I r s » cht.
Konrab Bsirck,

Kraftverlehr, Achrrn,
Kapellenstr. 17,

Telefon 210. <4805 )

Di« Bezirksdirektion Karlsruhe gro¬
ber Lebensversich.-G«sellschaft sucht
eine» gewandtenLehrling
zum baldigen Eintritt . Angebote un¬
ter Beifügung von Lebenslauf und
Zeuanisavschrlften unter H 83590 an
den Lührer -Berlag Karlsruhe .

Zunge
weicher Lust hat . bas
Bäckerhandwerl zu

erlernen , findet zu
Ostern gte . Lehrstelle .
Backerei u.Konditorei

Alfred Dietz ,
« he. , « aiierstr . 71.

Telefon 5314

Buchhalter
stener. und bilanz.
sicher, in mittl . che.
schüft, sofort oder
t . Mai gesucht .
Angebote erbet, unt .
H 33598 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

Msarbeiter
für LebenSlnitteigrohhandlung ge-
sucht. (17593

Christian Riempp
Karlsruhe , Kroueuftr . 38.

Lehrling
mit Zeichentalent für kunstgewerbl .
Handwerksbetrieb (Metall ) gesucht .
Bewerbungen unter 17811 an de»
Kührer -Vrrlag Karlsruhe .

Drogfet u. Drogistin
für Laaer und Ervedition einer
pharmaz . Grosibandluna auf
sofort evtl , später g e s u ch t .
Bewerbungen mit Seugnisab -
schriften unter R 33888 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Lehrling
für da« Blechner - ». Iusiollateur -
HandwiÄ gesucht . <17505

» ritz L o » t s ,
Blechner - « . Justallateurmrister .

Karlsruhe , Hardtftratz « 48.

Leftrfräulein
für den Verkauf und Büro gesucht .

B . Samvbues .
Ubreu «ud Juwelen ,

Karlsruhe . Saiserftraste A>1 .
(33600)

Mfrati
von stgatltcher Dienststelle in Dau¬
erstellung sofort gesucht . Zuschriften
unter M 33863 an de» Kühne» Ver¬
lag Karlsruhe .

ANeinmüdKen
Kochkenntnisieu . für Etagen .

yanShalt »um 1. Mai gesucht . Vo»
zustellen vorm, bis 10 Uhr . nach¬
mittags ab 18 Uhr . i2881

Dr . Schüssel«, Badeu -Bade «,
Sostenftr . 3 . II . Tel . 1109 .

DnUftan
1—Smcl wöchentlich

gesucht .
« arlsr . , Rstppurrrr
Str . 19, II . (17582

Kontoristin
für Buchhaltungs -, Stenogr .- und
Schreibmasch .-Arbeit aut sofort
oder später von hies . Großhand¬
lung gesucht . Bewerb , mit Zeug¬
nisabschriften unter P SS66S an
den Führer-Verlag Karlsruhe.

SrschiW ' Anzeigen
finden tm „K ü h r e r *
weiteste Verbreitung !

MIM
täglich von 18—20 U .
gesucht . Zn melden

beim Hausmeister,
Khe ., Lauierbergstr .3 .

(17559 )

1—2mal in b . Woche
nachmittags gesucht .
Fahrt wird vergütet .
Borzustell. ab 2 Uhr
bei Konrad , Karlsr .,
Bernhardftraße 11.

(17373)

Auf 1. AprilMübKeti
oder Srau

gesucht . (33685 )
Wirtschaft „Hansa^ ,
am Rheinhafe« , She.

tagsüber .
Dellert
34, II .. ^

Leben «« '
Aug . i**3' i-l

Darlander
— — ^ 5»

für 2 To "
Woche fot -

tK»

Zuverläss'Äk

auf 1
" « pril

Oberreg

Suchen für

5
8nbÄjr «,ß

Bohnh°s-n^ rlö"^
saubere.

- Ee -
MH . :
nt . i 8# (\ 1̂

gesucht st"° fll !̂
noch« ' " »»,
Frau Sa «. gS.
Wagner-« 3»
Karlsruh -^ ^ - ^ -

B u tz I L-iadt-
-gr Büro

«Vir *. ***''
SdflMfJ

' - ob-

Weiblich

Tüchtig«

Suche f. mein« beiden Kinder eine

Pflegerin
di« womöglich etwas nähe« kann ,
und ein

AUelnkoch
gesucht . Knrhans HerrenwieS ,
Telelon Bübl 450. (80SA

Müd»en
für dl« Küche über di« Saifoa .

f erghotel Mummelle«.
oft Acheru (Baden).

Intelligentes junges
für Laden und
schriftliche Bewerbung mit

Fiünleii
h . zun *ch'

, e * " C hlsherlA*
nh » r bi*n _ iiBürotätigkeit tör sofort gesucht

. . . ..«.Mo Vererbung mit Lichtbild , Angaben über d '* ,̂st

Tätigkeit und Zeugnisabschriften erbeten . Bewerbe ^ 00
ßg } \ )

Fachkenntnissen bevorzugt .

Foto -
Kino - JcLmmek
das führende Spezialgeschäft des Bezirks

RASTATT in Baden
XeiserstreBe IS and BehnhefstraBe A



wird erleichtert durch die aufbauende Wir¬
kung des wohlschmeckenden

Kalk - Vitamin - Präparafes

Es kräftigt die Knochen , fördert die Zahn¬
bildung des Kindes und hebt das Wohl¬
befinden besonders der werdenden und
stillenden Mütter .
50 Tabl . RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10

_ Zu haben in Apotheken und Drogerien

Karlsruhe : In den Apotheken und Drog .:
DroV mDrog . Bühler ; Drog . Key,- Drog . Fischer ;
H„n

!v Gebhard : Drog . Günther ; Drog . Gugger ; Drog .
Tmn Lfrnung ; Drog . Kirchenbauer; Drog . Wwe. Lösch ;
dlb „ , . ^ aier ; Drog . Manschott; Drog . Mayer ; Drog .

Drog . Apoth. Reichard; Drog . Reis ; Drog . Roth ;
Dron Schradi ; Drog . Tscherning ; Drog . Vetter :
4e» t» . Kallenfels ; Drog . Walz ; Drog . Zetter ; Drog .
8elt« .

" L. ^? Ehlb«rg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .» > Weiherfelb : Drog . Rolle : Berghauseu : Drog . Kronier .
(499481

Adolf Eckenfels

Emmy Eckenfels
geb . Lorenz

Vermählt ®
^ ^ ELBERG
** I« Felde

20. MBrz 1941 BADEN -BADEN

lulsenstraße 6

Slmln
(elektr .) sehr gut er .
halten , umst .. halber
zu verkaufen . (17S55
Akademiestr . 71. pt .
Khe .
Tut erhaltener

Kinder-
z» verkaufe « .

Zu erfr . u . OF 1276
an den Führer -Der -
lag Offenburg .

Kinderklappstuhl
(gepolstert ), sowie

Schaukelpferd ,
aut erhalten , zu ver >
kaufen . Zu erfragen
dorm , ab 9 Uhr .
Kh «. , KriegSstr . 74.
links . (17590)

Ae leben
wenn Sic

MenverkaHranf }
fernhatten . Nehmen Sie

Blattgrün waener
Irleriosal

Packung 1.50, 3.40 RM
Adler -, Rosen -Apoth . ; Drog .
Vetter , Zirkel 15; Markt , Neu *
maler , Kriegsstraße ; Barth .
HIrschstr .; Leopold Günther ,
Zahrtngerstr . ; Badenla , Jolly -
str . ; Rfh . Neubert , Karlstr .;
Kopf , Karlstraße ; Ref . Süd ,
Schnurr . (40575

frM , Anzug
mittl . Gr ., in dkbl . ,
neue schwarze Tuch«
Hose» braune Halb -
schuh«, Größe 43, zu
verkaufen . Karlsruhe ,
RSppurrer Str . 124,
IV . liuk ». (17494)

Weißes , eisernes

Nttt
mit Mali . n . « opf .
listen , ncbt .. sowie

irrtoütn ' 0 '

apparat
neuw ., zu verkaufen .
Sachsenstr . 6, IV . r .
Khe . (17614)
Kauf .« od. Komm .-
Anzug , neu , zu verk .
Anzusehen von 1—3
und ab 6 Uhr .
Doch . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 219 . IN .

Statt Karten
un *or ®f Vermahlung sind uns so

*Uo« J Aufmerksamkeiten u . Glückwünsche
iF ? ? 0 , so daß wir auf diesem Wege

beJJiiJv 1 Erfunden und Bekannten unsern^ ' KhsWn Denk vermitteln . (34058)

Karl Fa ißt , Metzgermelster
Theresia Faißt

geb . Hochstuhl , verw . Geiser
zur Blume , Weisenbach I. Murgtal «

• • • «MH,,

^«>ns Esslinger
E Heilpraktiker

*»rtr|H
*rt,,uh ®' Kalisrstrafl «

* , *enii !Sl
.ch wahrend meiner Ab -

JoL il40Si )q|">bChriftof Reifer
Heilpraktiker ,

krlsnihe - Daxlanden ,
^ ^

*« *tenwörtstraße 9.

verkaufen
; p? ?Echp »ne - Küche
kJ >»i, » Aruid «Heod , oft Schrei b -

u . Bucherschrrft . vol.
I Wäscheschrank ) . mo-
Sessel a. Birkenholz .Nie , - EifeirbetEellon . oint »«

-.Svrvsefsel. NoteMänder
Steffinn ], Hervewslcchroad .

JSjgjÄ
-

jL
® *~ beim 6t » t .

btttio m orrtouf . :

L^ Clt ^ la^ immeir
Bett . NachtÄsch,

Waschtisch m . Mar-
ui . -iÄ 2 Stühle . Chaise.

ISlJgf. * Torte . Teppich ir. Bett-
(83065 )

<17617

LAenkieidongSstütke
®2ättfel nsw . ) (9r . 44—40

i Torsten bar absuaebeit . Zu
hah '

* # .
(fi : Posten (»4005

MlbeMtellen
L&fenBetn . n . erSmefarbigc c preiswert zu verkauf.

^ ^ "u»nel & Co.
. * . mech. Schreinerei .

» alserftr . 79—«S.

tauoer-scmaucne

guter

§ ss *
V ' (17502

$ SS!*Z
& gm *
lor ' tltt * !" •

g
a l>ft 2S.

!%St»U
« lotz,
(1750

- -SS

erhalt .
, 07554

« K

Z « verkaufen :
GraSmähmaschine,ca .
12 m Gartrnschlauch
versch. Gart engerat
ölt - Herrenfahrrad
Korbsessel (17557)
Gießkanu «, 16 Liter
Eismaschine , 1 Liter
1 Paar Gummiüber¬

schuh«, Gr . 89
1 Paar Sandaletten ,

Größe 39 (beige )
Bio .Hochfreqnenz -

apparat . 110 Volt .
3 « erfragen : Graf «
mhena -Str . 4, III . r .
nur vormittags . Khe .

Größerer Poste «

Neiden
geschnitten und ge¬
bündelt . zu verkauf .
Angebote unt . 175Ä
au Führ .-Berl . Khe .

« ekterer (34665 )

Stoffen«
schrank

tlmail -Kohlenherd ,
Loch, zu »erkaufen .

Durlach , Eufcftt . 7.
Drlesan 480.

Baubude
ttansportabel ,3x3 Meter groß ,i « verkaufe « . (17589)

Aeppelinstr . 31, I .
Karlsruhe .

4 dkl. eich. (17601)

Stuhle
mit Lederlitz , Tisch
und Bild zu verkans .
» h«. , « Inckstraste 11,
3, Stock ,

Hochsr -auruz .

SeiWvaM
zu verkaufe « .

Angebote unt 17848
an Führ .-Berl . Khe .

Sin gummibereifter

Pferde-
wagen

z» verlaufe » .
Brüsk » »-» ,

Friedrichstraße 40 .
(33594 )

Gebr Kinderwagen
(Korb ) , » lappftuhl ,

Windelständer ,
Wriugmasch . zu toff.
Müller , Franz -Abl -
S (raste 1, Albsieickg.
Kh «, (17534)

Wenig gebr .. Weiher
ll m a I l h e r d

mii Kehlenwagen
preiiw . zu verkauf .
Karlsruhe , Kaiser -

alle - 83, xart . (17537

VlüMtwan
4sl . Gasherd (Küp -
perSbusch ) , polierte
Kleiderschraakr .Tische
u. Stühle zu verkauf .
Ammann , KarlSr .«

Durlach . Ad .«Hitler «
Str . 46a , HinterhS .

(17669)

Sasberd
3 Fl . , mit Backofen ,
zu verk . Beiertheim ,

Caeiliaftraße 22 .
HI . links . (17516)

Solzbett
mit Rost billig zu
verkaufen . Eifiager ,

Geranienstr . 7 , II .
Khe . (17577)

VMelboot
„ Berger " , Sport -

Zweisiber , zu verk .
Anzuseh . : Freitag ab
11 Uhr bei Ulme »,
Karlsruhe , Marien -
strahe 85 . (1761«)
Damen . » . Herre » -

Fahrrad
». Fahrr . - ilahäager ,
wie neu , zu verlaus .
Blocher , Mech .,
Khe ., Äerwigstr . 39 .

(17610)

Schwarzer , reinwoll .
Daman-

llebergangsmantsi
Gr . 42/44 , preiiwert
zu verks . Krieg « irr .
10«, I„ r . Khe .

(17588)

Herr «, . (17596

W .-Mantel
fast neu , Figur 1,80
Mtr .. zu den . Nah .
Geibelstr . 21. V. Khe .

Schnell«
waage

zu verlausen . (17599
Zu ersr . Hardtstr . 48
bei Busch . Khe .

immer ,
Bücherschrauk .Diwan ,
Kommode , Polster ,

ftllhle , vollft . Küche
usw . zu verkauf , b .
Hischmauu , Zährin .
gerftr . 29, Karlgr .

(16645 )

» üchenbüsrtt m.Tlsch,
Nähmaschine . GaS -

b«rd « it Bockosea ,
gr . Schrank , als Ak«
ttvschrank verwendb . .« » schra» , , » verk .

Kirmle , Durlach ,
Amlhaujftr . 17.

(17592)

Sehr gut erhaltene «

billig zu verkaufen
blnzusehen von 9—2
Ubr . Bachstr . 58 , N .
Khe . (1^576)

Al. Asherd
mit Tisch zu verks
Pr . V&Jt . tzirschftr .
35a , IL . r . 8H«.

(17586)

v Kaufgesuche

Lexikon
Benet , Brockbaus

od. dergk., geg . Kaste »u kauf . a«s.Nur gut erhalt. Werke kommen i«
Kvage . Angeb. mtt aenauer Angabe
üb . Stückzahl der Bänd« . Zustand
n. Preis unt. B 33904 an Führer-
Verlag Karlsruhe . ,

ZU kaufen
gesucht .

Karl Straub ,
Elektrogeschäft .

Bühl (Baden ),
Stcrncnstrohe 3.

Telefon 351 . (4739 ,

BIIc (52114

tauch zerbrochene )
( a « f t

Muflkhau« Schlaite,
« he., « asterftr. 9«.
Aus Wuulch » bhalg.

AlfGold ;
alte Silbermünzen

kauft Goldschmied

Franlrla
■ > ttnill v Genehm . C u . A33562

Kleidung
aller Sin tftr Herren unt Damen ,Knaben. Müdcbcn u Kinder , desgl .

Wäiche und Schuhe
kaust stets zu guten Pressen . Stbt.Würz . Zubringer «! . 53». Tel. 1208

s^ f %V« 9 Kaufe AHgotd ,
Altellber u . Doubli

Ä ! C . ReinliOidi, sonn
Inh . Heinrich Koch Ww .

Karlsruhe a . Rh . , KaUentr . 163
Ben. B. A41/8217 38820

verm . Ang . n . 17492
an stühr .-Berl/Khe .

2 möW . 3im.
Wohn « «. Schlafzi « .,
evtl . 2 Bett .. Ztr .«
Hzg. . fl . Wasser , in
Westftadwilla zu vm .
Tel . 8442 . Angebote
unt . 17277 an Füh «
rer -Berlag Khe .

Gut mSbl . (17587)

3fmmcr
auf sofort oder spät ,
zu vermieten . Kbe .,

Hirschstr . 66, III .

MmW .Zim .
eventl . Wohn « und
Schsafzimmer . mit fl .
Wasser , Bad u . Et .«
Heizung , an Herrn
»u vermieten .
Angebote unt . 17584
an Führ .-Berl . Khe .
Sonn ., leeres , groß .

Zimmer
mit sep. Sing ., auf
sof . od . 1. 4. 41 zu
vermiet . Karlsruhe ,

Sofienstr . 32, I .
(17600 )

Schönes , gut möbl . ,
sonniges Zimmer
mit Zentralheizung ,
in gutem Hause , auf
1. April zu vermiet .
Khe .,velfortstr .18,pt .

(17536)

Rüvvurr
In Neubauvilla ist
ein möbl . Zimmer
m . Pension zu verm .
Daselbst ist auch eine
Garage frei . Khe . .

SaSHerd
z« kaufen gesucht.

Angeb . unt . T 34669
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Tri . 1201 . (17604 )

Wohn , u . Schlafzi « ,
sehr gut einger ., m .
Bad , fließ . Wasier .
auf 1. April zu ver¬
mieten . Anzuseh . zw .
11—16 Uhr . (17612 )
Khe ., KriegSstr . 86 ,
2 Treppen .

Gut erhaltene
Diwandeck « »

Tafeltuch und Tisch-
tücher von Privat zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 17613
an Führ .-Berl . Khe .

Gut möbl . Zimmer
(Ztt .-Heiz .), In ruh .
Lage , Nähe Rhein -
bafen , a . 1. Apr . an
Dauermieter zu vm .
Angebote unt . 17667
an Führ .-Berl . Khe .

In Khe .-Knielingen
ist ein

Lokal
s. Büro » geeign ., ja

Gut Mödl.ZiM.
mit 1 ob . 2 Betten
sofort zu vermieten .
Sh «.. Nitterstr . 5. II .

(17621)

IZ.-WMung
mit Küche

auf 1, April , u dm .
Näh , Kurt Nalder ,
Khe, , Wilhelmstrohe
Nr , 52/54 , (17606)

1 Zimmer mit Küche
in der Südst, , auf
1 4 41 , u vermiet ,
Preis 25 M . Näh, :

Julius « erhardt ,
Karlsruhe , Kaiserstr ,
Nr , 113, (17498)

« l. . (17548 )

23 .=lofinunfl
Schützen str . 9 , Hthr ..
1. Stock , auf 1. 4.
zu verm . Näh . Kh «. ,
Schützenstr . 9, II .

3 Z . NM .
zu verm ., 2. Stock .
Grünwinkel . Angeb .
unter 17586 an den
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh . . berusStät .
Frau sucht

13 -WchNUNl!
Angebote unt . 17562
an Führ .-Berl . Khe .

2 -3 Zimmer -
Wohnung

auf 1. 4. 41 v. jg -
Ehepaar z. miet . ges.
Rüppurr od . Weiher ,
feld bevorzugt . Ange «
bore unt . B 34664 an
Führer -Verlag Khe .

StaatSangeftellter ,
sucht a . den 1. April
1941 oder später

r- 3 zii».-
ffioGniitig

möglichst in der Ost -
stadt . Angeb . unter
17568 an d. Führer «
Verlag Karlsruhe .

2-3 Z.-WÄN.
Preis 45 M , auch
Borort . auf sofort
oder später gesucht .
Angebote unt . 17529
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht

33.-WchNUlM
Miete bi « 8» M .

West oder Müblburg ,
evtl . Tausch von

2 g .-wohnuug
mit Mansarde ,
Angebot « unt , 17565
an den Führer -Verl ,
Karlsruhe ,

SZ .-
sonnig , mit Bad ,
sucht ruhige Beamt .«
Familie (4 Pers .) a .
1. 7. 41 od . spater .
Angeb . u . 17526 an
Führer -Verlag Khe .

Hausfrauen T
mit

_ _ reinigen u. polieren
Sie nicht nur Jhren Herd,sondern auch
Essbestecke , Eisen,Aluminium - u. Kupfer-
geschirre. Nickel und alle anderen Metalle .

Vertreter : K . Altermann , Oflenburg (Baden) , Hddasir. 56
F. WEINER , CHEM . FABRIK , OBERPLEIS •

Stellengesuche
Für meinen Sostn (17546

kaufm. Lehrstelle
-u Ostern 1941 gefitdjt.

W. Heizmann ,
Karlsruhe , Lammttr . 7b .

Tu >che Stelle als

Auf dem Wege Bir -
chowstr .. Haydnplatz .
Hildapromenade

. goldene

mit schwarz Emaille
verloren . Wieder «
bringer gute Beloh¬
nung . W a r d e r .
Khe ., Maxaustr . 16.

(17583)

Bürogehilfin
Angebote mel Gehaltsangobe unter
17553 au Kübrer -Berlag Kbe.

VERTRETER

U. Kauft u. Sohn
Karlsruhe , Waldhornstr . 14 - 16

Fernsprecher 291 -292
33518

Kaiserplatz
gut eingericht ., sonn .

ZiMN
in gutem Hause zu
vermieten . (17193
Amalienstr . 46 , HI .
Gut einger sonnig .

schönes Zimmer
zu vermieten .
Khe ., Kaiserstr . 73 .
3 Treppen . (17596

Schön möbl . (17597

SiMMk
auf sofort zu verm .^ leischmann , KarlSr .

lernhardstr . 8. pl .
E t t l t n fl e tt

NSHe Dtodtbirtzrhof . fchvrre f-onwise
Wohnung. S Zimmer nri-t Ba-d u .
sonstig . Zu'bebsr. mit (Hartemmteiil
(eutl. Gcrrage ) au-f 1. April -u ver¬
mieten. Awgebote uniter 17 S81 an
Flthver- Berlog KcrrlArirbe,

komplett , eichen oder
poliert , in gutem
sauberem Zu .
stand , zu kaufen ge«
sucht. Preis « und
Maßangabe unt . Nr .
17536 an d. Führer «
Berlag Karlsruhe .

Reifeschreibmaschme
oder kleiner . Modell ,
und Lederaktentasch «
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 17591
an den Führer -Berl
Karlsruhe .

Somd . Herd ,
möql . 3 GaSflamm ..

Gasbadeofen und
Gaswarmeofe » . alle -
gut erhalten , gesucht .
Angebote unt . 17663
an Führ .-Berl . Khe .

8ebr. Klovitt
gut erhalt ., v . Privat

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17539 i
an Führ .-Berl . Khe . '

Berichtigung
ln der Danksagung betr . der Verstorbenen

Anna Heilig
gob . Zdllor

mußte es heißen : meiner Kinder und nicht
wie versehentlich geschrieben : meines
Kindes . (34002)

Maier -fltelier
oder geeignet . Raum

gesucht .
Angebote unt . 17566
an Führ .-Berl . Khe .

BerufStät . Fräulein
sucht auf 1. 5 . 41 in
Stadtmitte heizbarer

möbl . Zimmer .
Angebote unt . 17517
an Führ .-Berl . Khe .

Für sofort , spätest ,
l . April , in gutem
Hause . Stadtm .. sehr

aut mödl . 3 im.
gesucht . Angebote an
BaugewerkSinnnng ,

Kh «. , Karlstr . 1,
Fernsprecher 7844 .

(17569)

Aelten Dame sucht

1-2 leere

2 Steppdecken
auch gebraucht ,

zu kauten gesucht .
Angebote unt . 17519
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Elektrischer Ofen
oder GaShetzofe »

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17522
an Führ .-Berl . Khe .

Kindersporlwagen
gesucht . <17570)

- A. Weßbechr .
Khe ., Rüppurrer

Straße 2. 4. Stock .
Knaben , oder
Mädchenrad

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 17567
an Führ .-Berl . Khe .

Leichter zweirädriger
Handwagen oder

Leiterwagen zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter 17568 an den
Führer -Berlag Khe .

Kin-emMN
gut erhalten ,

zn kaufe « gesucht .
Angebote unt . 17564
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Elub -Modell ,
»« kaufe « gesucht .

Angebote unt . 17531
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Gut erhaltener

Kinder-
Sportwagen
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . 8 33499
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Gut echalt ., modern .

Kra « ke» fahrst «tzl
zu kaufen gesucht .
Augeb . u . 17564 an
Führer-Berlag Khe .

Am 15. Mörz Ist unsere liebe Mutter , Groß «
mutter und Urgroßmutter

Ktrolinß Hoimann wwe.
Im Alter von 96'/1 lehren sanft entschlefen .
Kerlsruhe , den 19. Mörz 1941
Amalienstraße 17 (17585))
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Brunner .
Die Beerdigung findet Freitag , 21. M8rz 1941
13 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

FQr die Beweise iherzl . Anteilnahme beim
Ableben meines lieben Mannes und guten
Vaters

August Deschler
sag « ich allen innigen Dank . (17540)

frmm Merle beschiel , geb . Dochat
Albert beschiel , Wettlngen/Schweiz

Karlsruhe , den 19. Mürz 1941
Sinnerstraße 11.

Statt Karten.
Unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater
und Onkel

Wilhelm Voland
Uhrenfabriken !

Ist am 15. MSrz nach kurzer Krankheit Im
Alter von nahezu 87 Jahren sanft entschlafen ,
im Sinne des Verstorbenen fand die Ein¬
äscherung In aller Stille statt . (1764X5)

Karlsruhe I. B. t den 19. Mürz 1941 \
Gabelsbergerstraße 17

Für die Hinterbliebenen :
Familie H. Brunner , Genf
Familie M. Voland , Genf
Femllle G. Buob , Karlsruhe

iübscher Wohn¬
lage , unweit Stadt¬
mitte . mit Kochgele -
genh . u . Bedienung .
Angebote unt . 17556
an Führ .-Berl . Khe .

Suche auf sofort

2 bis 3 Büro -
Räume

Angebote unter B JSI44 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zinn 21 . 9. 41 lstsll (wwö spä¬
ter ) werden fftr - Stuvsereirdedes Dtsrassseckmskilinis Kards-
rnbe noch eine AmaHl
möbl . Zimmer

«siudriurnruaruno v . «siaare *
tcrtniKum , Karlsruhe, Moltke-
ftr. 9. »u richten. <84071

Einfamilienhaus
6—7 Zimmer , Küche . 2 Ddairs<l- b „Bad . Hetzun« . (Karten od . entspr .
Grotzwoknnnä . sofort zu mieten
aosucht . Krücke« . Marauftrab « 20,
Telefon 4585. Kde. (38692

Mein geliebter Mann , unser treusorgender
Vater , Schwiegervater , Schwager u . Onkel

Karl Moser
Zellaufnehmer

Ist am 19. März Im Alter von 67 fahren
von uns gegangen .

Karlsruhe , den 20. März 1941
Dorotheestraße 10

In tiefer Trauer :
Frau Emma Moser geb . Br&ndit

und Angehörige .
Beerdigung : Freitag , nachmittags V>2 Uhr .

Perfekte
Holler Ittilocherin

u . PrUferlr »
sucht für sofort od . später Stellum «.Aug. u . 17551 an Führ . -Berl . Khe .

JvdmUicm

Anzeige »
finden im
- Führer -

wettest«
Verbreit »«»

Heirat
Frl .. 28 I . , lach . , «ras, , gute Fig .. vom
Lande , aus gm . Familie gebild . u . tüch¬
tig im Haushalt , mir gut . Aussteuer u .
Vermögen , sucht, da passende Gelegenheit
fehlt , a . d. Wege mir Herrn , mittl ^ Be¬
amten od . Geschäftem .. da sehr geschaftSt .,
zweckt bald . Heirat in Verb , zu treten .
Bin z. Zt . hier in Khe . u . könnte ein
persönl . Sichkennenlernea jederzeit start¬
finden . Zuschriften unt . 17575 an Führer .
Verlag Karlsruhe .

2Ht? 35 Hachre. dvntel . g-ule Ersch .,

bei; Alters in gitt . Pos . zwecks spät.
Heirat

Znschriftrn mit Bild erwünscht unt .
17338 an Knbrer - Berlag Kbe.

Suche f. m . Tochter

tausm.
Lehrstelle

(Pflichtjahr abgeleist .)
Anaeb . u . 17528 au
Führer -Berl . Khe .
Witwe , früher

Nerküiiferln
gute Rechnerin . mit
etwas Kenntnin . in

Maschinenschreiben ,
sucht geeign . Posten .
Angeb . u . 17515 an
Führer -Berlag Khe .

HauSwirtschaftS -
lehrerin , verheiratet ,

sucht halbtägig «
Tätigkeit .

Angebote unt . 17514
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Fleißige - , kath .

Mädchen
19 I . alt . welches
schon in Stellg . war .
sucht Stelle als

flimMmtäM) .
in gutem Hotel .

Gute Zeugn . vorbd
Acherntal und Dild -

bad bevorzugt .
Angeb . « , 17518 an
Führer -Berlag Khe .

&
Gemeinschaftsgruppe

Oeptscher Hypothekenbanken
I Deutsche Centralbodenkredit - Aktiengesellschaft in Berlin ,

II Deutsche Hypothekenbank in Weimar ,ypol
UQ Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M.,’yp;V Sicbsische Bodencreditanstalt in Dresden ,
IV Mecklenburgische Hypotheken - nnd Wecbselbank In Schwerin ,

VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .
in den Hauptversammlungen wurde beschlossen , für das

Geschäftsjahr 1940 eine Dividende von 6 ° /o zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine unter Abzug
von 15 ' /• Kapitalertragssteuer und Kriegszuschlag , an den Kassen
der Gemeinschaftsbanken sofort stattfindet Die Dividenden -
scheine lauten , soweit sie zn ehemaligen Papicrmark - Aktien ge¬
hören , im Text auf das Geschiftsjahr 1940, soweit sie zu neuen
Reichsmark - Aktien gehören , tragen sic bei I die Nr . 78, bei II die
Nr . 34, bei UI die Nr . 79, bei IV die Nr . 19. bei V die Nr . 45,
bei VI die Nr 47.

Berlin , Weimar , Franklart a. M, Schwerin , Dresden , Köln,
den 20 März 1941 .

Besucht entsprechend «
veschäsi ^ nn ,

un einigen Machmiti .
in der Woche, Füh¬
rerschein 1 u . 3, ll . I
Fohrprari « . znverl . j
u , stadtlnndip . SInfl.
erbeten unter 17563
un Führ .-Verl . Khe .

Berloren
gold . Ohrring mit
Stein , zw. Mühlbg . .
Sportplatz u . Grün -
Winkel od . Rheingold -
Kino . Der ehrl . Fin¬
der wird gebet ., den¬
selben geg . Belohn ,
abzugeb , b. Schwein¬
furth , Gerberstr 13.
Khe . (17558 )

Brauner Leberhand ,
schnh verloren

von Eflenweinstraße
biß Berckmüllerstr .
Abzugeb . bei Getto .
Karlsr . , Berckmüller -
straß « 24. (17578)

Unerwartot trifft
rieht , daß unt » r
und Bräutigam

uns dl « schmerzlich «
lieber einziger Sohn ,

Nach -
Neffe

Gerhard Ehemann
Ober -Gefr . In der St . Komp , eines Kompfgeschweders der

Luftwaffe
Im blühenden Alter von 21 Jahren gefallen Ist . Er gab sein
junges Leben In treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und
Vaterland . (17501)

In tiefer Trauer :
Familie Heinrich Ehemann
Braut und Anverwandte

Karlsruhe , Geibelstraße 5, den 18. MMrz 1941.

Verloren
1 Leber-

Handschuh
(braun ), in d. Nähe
der Moltkrstraße .
Abzugeben bei
Springmann , Kh«. ,

Luisenstr . 74. (17550

To des - Anzeig «
Meine Hebe Frau , unsere treubesorgte , gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Anna Nagel
gsb . Lang

Ist nach lüngerom Laldan heut # nacht sanft antschlafsn .

Karlsruha , den 19. Mürz 1941.
Ettlinger Straße 12. (17642)

Karl Nagel und Kinder .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. M&rz 1941, vor¬
mittags 11 Uhr von der Frledhofkapelle aus statt .

To des - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach längerem mit
großer Geduld ertragenem Leiden , jedoch unerwartet rasch ,versehen mit den hl . Sterbesakramenten , meinen herzens¬
guten Mann , unseren unvergeßlichen Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruderbund Onkel

Fridolin Dinger
Kaufmann

Im Alter von 79 Jahren zu sich In die Ewigkeit abzurufen .
Lauf , den 18. März 1941.

In tiefer Trauer :
Frau Karelina Dinger Wwe .
Josef Dinger , Kaufmann und Familie
Heinrich Dinger , Architekt und Familie
Valentin Dinger und Familie
Karl Zink , Postagant und Famlll #

Beerdigung : Lauf , den 21. Mhrz 1941, um 9 -30 Uhr .

Todes -Anzeige .
Ganz unerwartet rasch Ist mein lieber , treusorgender Gatte ,
unser herzensguter Vater , Bruder , Schwager , Onkel und
Großvater

August Christin
Bankprokurist s . D.

für Immer von uns geschieden . (17561)
Karlsruhe , den 19. März 1941
Rheinstraße 44

in tiefem Leid :
Freu Irma Christin , geb Autenrieth
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Freitag , vormittags 10 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

STATT KARTEN DANKSAGUNG .
FOr die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden anläßlich des Hinschei¬
dens meiner guten , lieben Frau , unserer lieben Schwester
und Schwiegermutter

Marie Dahlinger
g * b . tali * r

»ag «n wir hierdurch h* rzllchit * n Pank . (33336 )

Dahlinger , Oberreg.-Baurat a . D.
Im Naman dar Angehörigen .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ableben
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters , Großvaters und
Schwiegervaters

Friedrich Meyer
tagen wir allen denen , die Ihm da , letzte Geleit gaben
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden herz
liehen Dank . (17451)

Im Namen der Hinterbliebenen
Ida Meyer , geb . Ehnis

Karlsruhe , den 19. März 1941.
Rotteckstraße 1.

§
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Der neue Tobis -Spitzenfilm

„Mein leben Dir Irland
"

Anna Dammann , Ren6 DeltgenPaul Wegener , Werner Hirn
Reil : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Gloria : 3.30, 5.30,7 .45 Uhr
( im Gloria letzter Tag !)

Jugend !, üb . 14 7. zugeiaasen !

Der spannende Großfilm

[in » I an Bori
Willi Birgel , Ilde Baarova

Albr . Schoenhals , R. Deltgen
*

Beginn 3.30, 5.30, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugetassen

Kaffee E ^ es \ Ä^ estens l
am Muhlburger Tor , Straßenbahnlinien 1, 2 , 4 , 5 , 7

Heute

Bunter Abend
mit Preisverteiiung .
Hildegard Ruhl
und ihr Orchester spielt .

V ’ hihilJ
Ureztcß

der (Pandur
mit Heut Alber «, KBthe Dorsch ,
Sybille Schmitz , Hilde Welssner

echter Hans -Albers -Fllm : erfüllt von
Tempo und neuen Einfällen

Jugend zugelassenlft

Große

Heute

Donnerstag
morgen Freitag

Der neue MBrchentonfilm

2 Uhr
nachm .

M HMattt Mita kt CtMMtt Mm
MtMH M « II IssMtMa*

Damein <. unteSBkivrogramm
Kinder : . .SO, -.SO, -.70, 1,-
Erwachtana : -.SO, -.70, 1.. , 1.70

PALI- GlOftIA
Stüatstjjcater

eroses Haus
SanturOtag , 70. IRätj . 18.00—01 .1«

19. DonnerStag -Miele
Crftanifüfjrunfl

Der Herzog von Enghien
Tragödie von Helfe

Freitag . 21. Marz . 18.30—21.30 Uhr
19. Freitag -Miete

Simone Boccanegra
Oper Orn Verdi

Hab« meinen ( 17818

Herrenu . Damensalon
wieder geöffnet

Höffele , 3rif umfflftft
Karlsruhe . SensftcafM 2 .

Verschiedene

kleine Anzeigen
Lwfwäume
Borrat in I . Oualstät ,800 Mostbtrnen , 200 Taielbirnen ,Mg Hauszwetilbgeu , 2gg 8-nik>-

zwetschgen u . Kirschen. 2M Aviel -
hoch-stämm« . 2M Äpfel- u . Birnen¬
buschbäume. Preis für vorstebende
Bäum « : Hochstämme u . Busch bäum«
lg Ä . 24 RM . . Halbstämm « 10 St .
23 RM . . Nutzböumhochstämm« lg
St . 45 RM . . Sauerkirfchenbusch-
bäume 10 St . 19 RM . . 2000 grotz -
früchttge Brombecrvflauze » . IN St .
5 RM . , 8000 Btofcfr . Himbcerpslan -
zen. 10 St . 2 RM . , 10 000 Ioban -
ntsbcerft rauchen, Schwarze langtrau" ' ' Iländer . Pfla '

Jmmohilien

KLEINES THEATER
ln der Eintracht “

Samstag , 22. Mürz
Sonntag , 23. März

18.30—20.45 Uhr
18.30—20.45 Uhr

W

Erstaufführung

Lustspiel von Lao Lanz
Spielleitung : Lothar Firmans .

Mitwirkende : Lola Ervlg , Eva Kresintzky , Lothar Firmans ,
Alfons Kloeble

Bühnenbilder : Heinz Gerhard Zircher .
Technische Einrichtung : Walter Schade

Preise 1.30 - 2.30 RM.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude "

DeutschesVolksbiidungswerH
Reihe : Gesundes Volk :

Freitag , 21 . MI9rz , 20 Uhr pünktlich , Nowacksaal

Krebsbekämpfung
I

Vortrag mit Film von Stadtmedizinalrat Dl * «
Direktor der Strahienabtellung am Städt . Krankenhaus Karlsruhe

Reihe : Der deutsche Westen :
Montag , 24 . Mfirz , 20 Uhr pünktlich , Nowacksaal

Burgund , Traum und
I

i
Vortrag mit Lichtbildern von Dr . Adolf von GlPOlmEin

Mittwoch , 26 . Mfirz , 20 Uhr pünktlich * Aulabau
der Techn . Hochichule , Englerstraße , Saal 1«

big« u . Weih « Holländer , Pflanzenmit 3 —5 Triebe 10 St . 8 .80 RM .
5—8 Triebe 10 St . 4 .30 RM . . 3ioi«
Holländer 8—6 Trieb « 10 St . 8 RM .
5—8 Tr . 10 St . 3 .80 RM . 20 000
Bnschrosen 10 St . i . 10 versch . Sor .
len , 4 RM -,. Schlingrosen 10 St . 8
RM . . Liguster, Tbuja . Weißbuchen .Flieder , Schneeball sonne Ai«rlträu-
akt u . Berumschulenartikel all . Art .
Baumschule Bräuninaer , Singe »,Sr . Psorzbetm , Tel . Sönigsbach 289.

(33845)

m

Neuerbautes gutrentierendes

Etagenhaus
mit 3X4 und 1X3 Zimmer -Wohnungen , Diele ,
Badezimmer mit eingebauten Bädern , Loggia ,
Mädchenzimmer usw . sowie Gerten usw . in
guter bevorzugter .Wohnlage Nähe Hauptbahn¬
hof bei 25 000 Mark Anzahlung zu verkaufen
durch die beauftragte Maklerfirma (33988)

M . Kübler & Sohn
Karlsruhe — MgltkesftraBe 41 — Telefon 441.

■
Flandern und die fldmlsche Frage

Dr . Edmund Halm
(Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda , Berlin )

Karten für jeden der Vorträge :
RM. 1.—, auf Hörerkarte RM. 0.60, HJ . u . Uniformierte RM. 0 .40 be !

„ Kraft durch Freude '4, Weldstrafie 40a (Ludwigsplatz ) .

Jas WMum Hai es MN,
wenn es die Namen der Kaufleute , die fhm als zuverlässige LIe
feranten bekannt sind , dann und wann in den Anzeigen liest
Durch diese Erinnerungswerbung bleibt die Verbindung zwischen
Publikum und Kaufleuten aufrechterhaften .

LETZTER TAG !
Ein Ufa *Film nach dam vlelge *
lesanen Roman von Ganghofer

Berg
mit : Hansl Knoteck , Paul Richtar
W. Andergast , Fritz Kampers

Spielleitung : Hans Deppe
Heute : 3 . 30 , 5 . 10, 7 . 30 Uhr

Jugend zugelassen

/ ?v Ma Maier
und Capitol

Atlantik» » KAisessres
Der entzückende Luitfpielfilm
Die Geschichte eines reizen¬
den Mädels aus dem Volke

naneite
JennyJugo

Hans Söhnker
Albrecht Schoenhals
Beginn : 3 . 30 5 . 30 7 .30 Uhr

Mo ntag - Mittwoch :

Hohe Schule

neue -film - Lustspiel mit6,15,1 «»der . WoJf A,bach . o . M. . Al
O sl y * Jane TildenO. Sima . T. y . Halmg

”

bn Zitm dec güten £ ouh
Ab m° tgen im

AUfothcof
v und Cnnit .

(17579Wer Nimmt
Kleinanreise»

haben im

„Fiihrtt

mwmmHeute ab 20 Uhr
mtt von Khe . nach
Könioheim bei Tau
berbischossheim , 8 Z .

Küche , bis 10.
41. Angebote an
A. Rapp , Karlsruhe ,

Schützenstr . 48 .

10 RH . täglich
Krankengeld brl 2 RM . M :i .-Beitrag
Prasp . gra « Ropper . Kd«. , itfefcfltat « 1

REGINA
K $ nigin - Bar

Telophon 404

Wer nimmt Schrank .
Waschtisch u . Fahr¬
rad als

Beiladung
mit nach Heidelberg ?
Angeb . u . 17542 an
Führer -Berlag Khe .

Die bestPekanntE BaslwirtscDali
Zum Geist “

* 1«
(alter Flachsbart »

in KarlSrtthe , mtt Nebenzimmer «.
Kegelbahn . >s -aal . 8—9 Fremden¬zimmern twbft schöner WirlSwob-
nun « , ist out sofort an tüchtige
WirtSleute sehr preiswert

zu verpachten.
Angebote von Selbstpächtern erbit¬
tet der Besitzer K. Seil . Karlsruhe ,Kroucnstr . »4. <88567

Uniformen
nach flotten Formen

Kriegsstraße 3 a .

Zukaufengesuchl
größerer Landsitz,

kleines Waldgut
oder Villa

mit großem Gelände
zwisahen Karlsruhe u . Offen «

bürg bei Barzahlung . Preis¬

lage 100—200 000 RM.

Angebote erbeten an :

Skckmann
Immobilien , Baden -Baden .
Llchtentaler Str . 2, Tel . 448

CintamilienM
in freier sei . Loge, Nachbarort «
nicht ausgeichlosten, m kaufen ge¬
sucht. An»<chluug 15—20 Mille . » .
U . auch mehr . Angebote unt . 17508
an Kührer - Berlag Karlsruhe .

. Führers -Anzeige » sind Erfolgs - Anzeige » !

Verdammte * Quoten !

• aat man oft . Tut aber nicht « dagegen , »ondern
zündet »Ich getrost eine friiche Zigarette an
und bleibt auch *on «t «einen , oll nicht gerade
der Gesundheit dienlichen Lebensgewohnhei¬
ten treul Ist es da zu verwundern , wenn der
Husten immer schlimmer wird ? — Wem es
Ähnlich ergehen sollte , der stelle für einige
Tage da « Rauchen ein und nehme mehrmals
„ glich Husla -Clycin . Das hilft schnei und
sicher , auch in hartnäckigen Fällenl Flasche
1.— und 1.65. Hustobons , »Ur unterwegs : —.75.

Drogerie Leopold Günther
Karlsruhe , ZähringarsfraSa 55, Talafon 1?W.

WANDEREP
FRITZ Dl ETZ
FahrräderRBhmascMeen
Radio — Ersatzteileund

Rsparaturwerfcstltte
Knlellngavt

Tel 7809, Saarlsndstr.105

Ja Baden -Bade «

Wohnhaus
mit 4 Wohnungen » . Neben¬
gebäude für Lager oder Werk-
stätte , in guter Lage. Ber -
kaÄSpreis RM . W 000.—. An¬
zahlung RM . 5000.— WS RM .
7000 .—, gute Rendite , glittst.
Verzinsung und beaueme Til¬
gung des Reftkaufpreifes .

Groß « GeWstrli ««
ln bester Lage , mit 2 Läden ,
mit reich ! . Nebrnräinnen .Wobnum
und Zu ! . , .anlag « . Verkaufspreis RM .
90 00« .— , Anzahl . RM . 20 000.
Günstige Verzinsung und Til .
gung des Restkaufpreises . An¬
fragen . auch wegen anderer
Objekte, an die Beawltragten

Zander & La. . Immobilien
Baden -Baden , Contorbaus
Badischer Hoi. Ruf 1685.

(60526 )

n mit i« 7 Zimm .
r . gute Kapitols -

Sausgrimdllüik
in Rüppurr zu verkauien .

920 am Klarten mit Obstbäinneitz.
Haus mit 2 Wohnungen , i« 2 Zim .
u . Küche , Schuvven usw.. zu 17 000
RM . zu verkaufen Erforderliches
Bargeld 5— 7000 RM . Angebote un-
ter 8 88858 an Führer -Verlag Khe .

iMMs Verkauf
In Amts » und Garnisonstadt Mtt »
telbadens ist gutgebende

Realgaftwirtschaft
mit Nebenzimmer und Saal , sowie
grobem nachweisbarem Umsatz we¬
gen Krankheit des Besitzers zu ver¬
kaufen . Uebernabme beliebig .
Zuschriften von Znterestenten unter
Rr . L 88694 an den Führer - Verlag
Karlsruhe erbeten .

Hebelstr . 21

DliswnmeMWM
wMMdWVÄMM
MlliänMyMWM
loaltLSNUiotlWmMlk
MUNWMMMlllllkö

(MtzlkrlNMMM
Anvm lMMOM
mdWrMköorymljks

NyksvkrykM ^ vllmm
reiöBieR
Das BierDes Hamm

Mr JSrmitlcutcl
Oaanendechen ln graBer W**
«n Cnalttät n . «chdnen s - r"

«ri - g-nge,» «ft M . 7,
Baden -Baden . StefantenüLggs
Telephon 151.

L Offenburg
Im Handelsregister B 3 Nr . 14

wirrde heut« bei der Speditions -. vorm . Seegmüller
a . H. . Zweig-
ittrg eingetra -

en : Die mit Beschlutz vom 14.
uni 1940 anaeordnete Verwaltung
r Soeottionsakttengesellschoft

wurde vom Oberlandesgericht
Karlsruhe am 11. gebruar 1941
wieder aufgehoben . Als ntcht ein¬
getragen wird bekannt gemacht, datzder Eintrag im Handelsregister der
Hauptuiederlastung erfolgt und inNr . 45 des Reichsanzetgers von
1940 bekannt gemacht wurde .

Offenbnr «. 8. März 1941. -
Amtsgericht . (34063

GütervechtSregistereintrag Bd . I
Ske . 375 : Brust Eierbord . Geschäfts¬
führer in Offenburg und Feine Ehe¬frau Gertrud Amalie Elisabeth ge-
botne Blum . Vertrag vom 14 . Fe¬bruar 1941. Güiertrenuung . (34064

Offenburg , 4 . März 1941.- ' ichi .Amtsaer

L K ’he -Durladi 1
Aufgebot, Der ReichSbabnober-

sekretär Christian Kumm in Äröi -
zingen , als Bevollmächtigter der
Erben der am 14. 12. 1940 verstor¬benen Etiiabetha Johann Volz , hat
beantragt , den verschollenen Karl
Friedrich Bolz , geboren am 14. Fe¬bruar 1898 in Gröbingen , zuletztwohnhaft in Grötztngen . für tot zuerklären . Der Genannte wird anf »
gefordert , sich spätestens bis zumAblauf os 16. Mai 1941 vor dem
Unterzeichneten Gericht . 2 . Stock,Zimmer 24 zu melden , widrigen¬falls die Todeserklärung erfolgenwird . Alle , di« 2luskunft über Le¬ben oder Tod des Verschollenen ge¬ben können , werden aufaefordert ,dies spätestens bis »um Ablauf des16 Mat 194ll dem GertcR anzu¬zeigen. <84066

Karlsrnhe -Durlach . 1«. 3. 1941.
_ Amtsgericht .

Adolf Grundel

Lichtpauserei
Karlsruhe , teepotdstr . 51. Fernspr . «IM

WischeMen

EHRFELD
afeSsQ

chestandsdcmen Zahlu

bei

A. Jörg , Khe.
Amalianttr . 52

neb . Autoh . Opel

Mimr
fördert den

AM !

Gute Nerven - guter schlaf !
Eins hängt vom andern ab . Beides aber sichert Ihnen das altbewährte

Energetleum
das herzstärkende Aufbau - und Kräftigungsmittel aus reinen Pflan¬
zenstoffen . Flasche RM. 3.20. Sie erhalten es echt Im (30379
Reformhaus Gaschw . Krey , Karlsruhe , Kaiserstraße 68;
Reformhaus Karl Bösar , Durlach , Adolf -HItler -Straße 11;
Roformhaut Alex . Töpfor , Bruchsal , Friedtichstraße 33;
Reformhaus Maria MUllor -Baur , Baden -Baden , lichtenthaler Str . 42 ;
Reformhaus Eugen Sucher , Rastatt , Kaiserstraße 20;
Reformhaus Valarie Hahn , Achem , Elsenbahnstraßa 1.

Unterricht

Tiermarld
Ein frischer Transport

Httfc. o. Fahr .

(93906

Kalbinnen
darunter mtt Kälber «

ist eingetroffen und ladet Kauflieb¬
haber ein.

August Hartman » . Weiugarte «.
Bruchsaler Str . 19 . Tel . 28.

Kuh
(schwarzbunt ) frisch ,
melkend , g. Milchlei¬
stung , zu verkaufen .
Eduard Zoller , D »r .
lach, Lenzenhubweg
10. Teles - N 824.

(17574)

bls zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung ÄÄ

Otto Autenrietfi
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer

Kerlsruhe , Kelseratr . 17. Eingang Waldhornstr . Fornspi *. 8601

Anmeldung sofort erdeten
82031

Der Führer
das Blatt
des Erfolges ! rlT

Schwerer (17598

LSuferschwein
jü verkf . Ha a . Rh . .
Amt Rastatt Neu .
burgweierer Str . L11.

Kastr. Käfer
braungrau , seit Da .
abend (17566

entlausen
Gegen Belohn ^ ad¬

ln . » he .

Dauerhafte und wettllbestün-lge Anstriche
an Gartenhäuser », Schuppen , Hallen , Baracken , Umzäu¬
nungen u. Holzverkleidungen jed . Art erzielen Sie mit meinem

sarbigenKurboiineum
in den Farbtönen erdgrün , erdgelb , erdbraun ; gut deckend ,
leicht verstreichbar , sehr ausgiebig , holzkonservierend .

— lieferbar in jeder Menge — s34**

Farbenhaus Luipold
Karlsruhe , Sofienstr . 152 , Ecke Körnerstraße , Fernruf 3316

West¬
stadt

der grobe Erfolg

Kraftfahrzeug ?
■ An - und/Verkau *

Dieselmotor .
zu kaufen gesucht , 12—15

,^ ? g
sedoch gut erhalten , liegen0bzz24 >
stehendes Modell .

Franz A . Brud - k

Maschinenbau >n
Iba » bei Ovveu am-

Berloiieli
'

utc Marke ,

3 t MerredeS -Diesel ,
generalüberholt , mit
Anhänger , beide gut

bereift , gegen
4 und mehr t
Motorwagen ,

in gutem Zustand ,
eil . gegen Aufpreis
zu tauschen gesucht .
Angeb . unt . Ü 34072 .-M„.
an den Fuhrer -Berl . 17493 o” , !«tiib<-
Karlsruhe . Verlags - —"

gute gera-

ÄK-z-x

.. VersleigeFUli

Lffe«ll!cheBMilItl «
.
">

Am Freitag , de«JU ^ (SŜ
ab 9 Uhr . werde t* - >,

LeopolSsplaY
« 0

^ -
acgen bar und 10 % Slwfo*

ÄVä „ . wjsftJ
ten ) . 1 aufgcr . Eie» . ^
verschied . Schranke . I2 : ,,nd Äich-
Kommoben . äli . Tcvvi °>a .',n .
Vorlagen . Gardinen . De «

Wäsche, Uhren . Lamv -L, » Sffl .
Kredenz, Sofas
Btlder . Gläser .
aue mit Decken , Z >nuga! .
ncckteile . Schrei brist
BÖ « SM4
tun
behör.
Gaskocher . . , „mer u . a . nt .

NB . ! Küche u . Kicinw 2 11
men erst am „„Ä
zum 2lusg«bot. . - wüii" !̂ dcii-Die ersteig. d^ ÄÄ -tiert ^vormittags jgU-

« arlsrnbe . den 1». f

ölfentliiUe Bersieiseril «^
»Ä « ffiÄÄS

‘
-MIfS

von 9 und nachmittags von s v
werde ich in der .

Söheingerstratz - » 0

gegen bare Zahlung und
öffentlich versteigern : 8

2 Schlafzimmer hell eichen so igr
eis . Betten kompl .. 1 ,

i
Biedermeierart . 8 Klerderfchra '

@pte,
Bettcouch . 1 Waschkommode m ' >
gelaufsatz , 8 Küchenschranke,
tische . 1 Kochherd. 1
1 Bücherschrank . 2 Schreibt '« - "

NZ »
fei , 1 Büfett mit Ausl atz . 1
alte Fahrräder , verschied. Tisw

fonfti0ct:
Eß - und Küchengeschirr »no
Hausrat . ^ nfl ®

Die kleineren Sachen kom
mittags zum Ausgebot . . rfgng

Für sofortige WeME
ersteigerten Sachen ist unbeding '

,gzgö7
zu tragen . . f

Butz , Gerichtsvollzieher -
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